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Hierzu drei Beilagen.

Der Kaiser sandte dem Präsidenten des Deutsch amerika¬
nischen Nationalbundes in Philadelphia folgendes Tele¬
gramm: „Dem im Germanischen Museum der Harvard -Uni¬
versität versammelten deutsch-amerikanischenNationalbnnd danke
.chaufrichtig für die freundlichen patriotischen Grüße .

"
Als deutscher Botschafter in Petersburg wurde

Graf Pourtalss, bisher Gesandter in München, in Aus¬
sicht genommen.

Auf Wunsch des Kaisers wird eine Marmorbüste Prof.
Hinz Peters für die Nationalgalerie hergestellt werden.

Der Gesetzentwurf betr . das Vereins - und Ver¬
sammlungsrecht soll die weitgehende Bestimmung ent¬
halten, daß alle öffentlichen Versammlungen, in denen nicht die
deutsche Sprache die Verhandlungssprache ist, verboten seien.
Bisher hieß es nur , daß solche Versammlungen besonderer Kon¬
trolle unterliegen würden.

In dem Hochverratsprozeß gegen Dr . Carl Lieb¬
knecht beantragte nach Schluß der Beweisaufnahme Ober¬
reichsanwalt Olshausen zwei Jahre Zuchthaus, fünf
Jahre Ehrverlust und sofortige Verhaftung.

Anläßlich der Erweiterung des Nord-Ostfee -Kanals wird im
nächsten Frühjahr die Errichtung eines Torpedoboots¬
hafens in den Niederungen des Kudensees geplant.*

An der ersten Fahrt der neuen Deutsch - Ost-
afrikanischen Zentralbahn bis Morogoro nahm auch
Staatssekretär Dernburg teil.

Die württembergische Stadt Friedrichshafen am Bodensee
hat Len Grafen Zeppelin zum Ehrenbürger ernannt.

Die Strafkammer in Bromberg verurteilte den Probst
Kolczewsky wegen Aufforderung zum Schulstreik zu drei
Monaten Gefängnis.

In der Sitzung der ersten Kommission der Friedens¬
konferenz kam der russische Antrag , welcher die Majoritäts-
beschlösse über das obligatorische Weltschiedsgericht der Kon¬
vention von 1899 als avts aällitiouel beifügen wollte, zur Ab¬
stimmung. Da Deutschland, Oesterreich-Ungarn , Nordamerika,
oie Türkei, Belgien und Rumänien dagegen stimmten, zog von
Martens den russischen Antrag zurück

Die Schlußsitzung der Friedenskonferenz ist
dom 12 . auf den 19 . Oktober verschoben worden.

Das Befinden des Kaisers von Oesterreich hat sich
gebessert.

I ' An der W ah lre ch ts - D em o nstr a t i o n in P e st, wo¬
zu auch sozialistische Abgeordnete aus Wien eingetroffen sind,

> nahmen etwa 60 000 Arbeiter und Gewerkschaften mit ihren
Sj Fahnen und Bannern teil . Nachdem wurde eine Volksversamm-

s AH lung abgehalten. Der Aufmarsch dauerte drei Stunden . Die
W> Arbeiter brachten auf das allgemeine Stimmrecht Hochrufe aus.

R Hoehverratsprsseh
M gegen vr . LiebkneM.
M > 8 . u . s . Leipzig , 9 . Oktober.

Die Verlesung des Liebknechtschen Buches : „Mili-
tarismus und Antimilitaris mus" nahm nicht

^ weniger als volle fünf Stunden in Anspruch , obwohl die
Verteidigung auf zahlreiche Passagen und Anmerkungen
verzrchtete . Das Buch beginnt im Vorwort mit der Be¬
rufung auf die jüngsten Enthüllungen der „Grenzboten"über die Gründe zu Bismarcks Abschied. Danach habe Bis¬
marck in jenen Tagen erklärt , die sozialdemokratische
Krage , soweit sie eine politische sei, sei eine militärsche.Das Vorwort zieht die Schlußfolgerung , daß die sozial-
oemokratische Frage von allen Reaktionären als eine mili¬
tärische angesehen werde . Die Broschüre selbst zerfällt in
zwei Teile . Der erste schildert den Militarismus in seinen' Ursachen und Wirkungen , der zweite die antimilitaristische
Agitation der Sozialdemokratie und der proletarischen

. Kreise überhaupt . U . a . wendet sich die Broschüre im erstenTeile der Behandlung der Soldaten in der Kaserne zu.Der bunte Rock sei ein Fastnachtskostüm , das nur Dienst-' Mädchen, Kindern und dem Gesindel aus dem Lumpen¬
proletariat imponiere , das täglich hinter der Berliner
Lvchloßwache herlaufe . Das geistige Niveau der Sol-

^ daten solle durch die Kasernenerziehung möglichst herab-
ß gedrückt werden , und Herr v . Einem habe im Reichstage

selbst sich intelligente Soldaten verbeten . Diese würden
im Drill so gezähmt , wie man Tiere zu zähmen versucht.

Der Krieg gegen den äußeren Feind erfordere Männer,
aber für den Krieg gegen den inneren Feind , den die herr¬
schenden Klassen für wichtiger halten , erziehen sie Sklaven
und Maschinen.

Der zweite Teil beschäftigt sich mit der anti¬
militaristischen Propaganda . Die Broschüre bespricht zu¬
nächst die Beschlüsse der internationalen sozialistischen
Kongresse , und dann ihre Ausführungen im Auslande,
besonders in den romanischen Ländern , die Kasernenagi¬
tation , die Rekrutendemonstrationen in Belgien , die teil¬
weise grausame Verfolgungen hervorgerufen haben , wei¬
ter die Propaganda Hervss , bei der Hervs und 26 seiner
Genossen im Dezember 1905 wegen eines Maueranschlags,
der die Soldaten aufforderte , lieber auf die kommandie¬
renden Offiziere zu schießen, als auf die Genossen , zu 36
Jahren Gefängnis verurteilt wurden . Diese Strafe sei
jedoch nur zu einem geringen Teile vollstreckt worden.
Das entscheidende Kapitel der Broschüre ist das über die
antimilitaristische Taktik , von dem der Präsident hervor¬
hebt , daß es die meisten inkriminierten Sätze enthält.
Es beginnt mit den Worten : „Das letzte Ziel des Anti¬
militarismus ist die Beseitigung des Heeres in jeder
Form . Damit fallen alle Nebenerscheinungen des Mili¬
tarismus von selbst. Der Mantel fällt , der Herzog muß
nach ." Es wird dann weiter ausgeführt , daß dieses Ziel
des Antimilitarismus innerhalb des kapitalistischen Staa¬
tes nur erreichbar sei durch Schaffung eines Weltbundes¬
staates oder durch internationale Wehrlosmachun g
der Staaten, was vorläufig noch romantische Zu¬
kunftsmusik sei. Hervs erstrebe die internationale Wehr-
losmachung durch den Militärstreik um jeden Preis und
in jedem Kriegsfälle . Aber unter Umständen besitze auch
das P̂roletariat Interesse an der Wehrhaftigkeit des
Volkes , insbesondere gegenüber den Angriffen eines Staa¬
tes mit niederer Kultur . Die Kriege in den Gegenwarts¬
staaten seien allerdings meist nur Bonapartismen oder
Zänkereien um die Beute . Gleichwohl aber gelte für das
Proletariat der -Mahnruf : „Distingue !" Es folgt dann
eine längere Polemik gegen den anarchistischen Antimili¬
tarismus . — Gegen 7 Uhr war die Verlesung der Bro¬
schüre beendet.

Um Uhr lwar die Verlesung der Broschüre beendet.
Präs . : Wollen Sie sich zu der Anklage äußern . Sie
wissen , daß es sich um Vorbereitung zu
einem Hochverrat handelt, das wird Ihnen ja als
Rechtsverständiger bekannt sein, da muß natürlich das Ziel
nicht in nebelhafter Ferne liegen , sondern in der Nähe greif¬
bar . Sie wollen eine Aende .rung der Ver¬
fassung im allgemeinen. Es genügt die Absicht
einer Aenderung solcher Bestandteile der Verfassung , welche
ihre wesentliche Grundlage bilden , um die Absicht einer
Verfassungsänderung überhaupt zu konstruieren . In die¬
sem Falle wird Ihnen zum Vorwurf gemacht, daß Sie >die
Wehrverfassung des deutschen Reiches ändern wollen . Sie
wollen dem Kaiser das Recht nehmen , Krieg
zu erklären, Las Recht des Oberbefehls im Kriege und
ebenso das Recht des Belagerungszustandes . Wollen Sie
Ihre Verteidigung hiernach einrichten . — Angeklagter Dr.
Liebknecht: Ich bin noch im Ungewissen, nach welcher
Richtung ich meine Verteidigung einzurichten ĥabe . Es ist
schon von verschiedenen Seiten versucht worden , an meine
Schrift heranzukommen . Es ist zunächst versucht worden,
mir unterzuschieben , daß ich ein Unternehmen gewaltsamen
Charakters vorhabe , und daß ich andere Staaten
aus Deutschland Hetzen wo . Ilte . Das ist nicht
richtig , denn der Standpunkt , als ob ich für die nächste Zeit
die Absicht hegte , eine Abänderung unserer Hceresorgani-
sation herbeizuführen und die Abschaffung der bestehenden
Heere zu verwirklichen , ein solcher Standpunkt
liegt mir vollständig fern. Es «wurde gesagt , ich
wollte mit den von mir gewonnenen „roten Soldaten " nach
ihrer weiteren Ausladung den treu gebliebenen Teil an-
greifen . Das ist nicht richtig . In der Anklageschrift sind
in indirekter Rede Bemerkungen eingeflochten , so daß es den
Anschein hat , als ob sie aus meiner Schrift entnommen
wären . Dieses Vorgehen zu charakterisieren , muß ich mir
hier versagen . Der Angeklagte geht dann auf die Anklage¬
schrift näher ein . Er führt dazu aus : Die Anklage¬
schrift unterstellt einen Tatbestand, der ab¬
solut unhaltbar und mit dem Wortlaut meiner Schrift im
Widerspruch ist . In welchem Sinne will ich denn die Ver¬
fassung ändern ? In dem Sinne , daß ich dafür eintrete,
daß das Heer abgeschafft wird . Ich bin erstaunt , daß ich
mich hier ganz plötzlich, vor einer ganz neuen Anklage be¬
finde , für die durch die Akten nichts vorbereitet war . —
Präs . : Das ist nicht richtig . Die Grundlage der Anklage
ist Ihr Buch. Hier besteht nicht bloß Las Recht, sondern die
Pflicht , nach allen Richtungen zu prüfen , gegen welches
Objekt Sie sich wenden . Wenn Sie darüber erstaunt sind,
so muß ich das zurückweisen. — Angekl . : Man stellt die
Behauptung aus , Laß ich Frankreich zu einem
Angriffskriege gegen Deutschland reizen
will . Ich meine , daß die Verlesung meiner Schrift genügt,
um die vernichtendsten Argumente gegen eine solche Be¬

hauptung vorzubringen . Die sozialdemokratische
Aufklärung beabsichtigt nicht die Hetze in einen Krieg,
sondern meine Schrift , wie die sozialdemokratische Partei
überhaupt , wollen einen Krieg verhindern . Der Abg . Bebel
wollte sogar nach Paris gehen , um für den Frieden zu
sprechen. Jauräs wollte nach Berlin kommen zu demselben
Zweck , und der Qberreichsanwalt entdeckt, daß die Sozial¬
demokratie zum Kriege hetzt . Das Bedenklichste in diesem
an Bedenklichkeiten recht reichen Verfahren ist, daß die An¬
klage einen Teil der Schrift inkriminiert , der zu einer be¬
sonderen Propaganda innerhalb der militärpflichtigen Fu¬
gend auffordert , woran sich, dann aber ein kleiner Satz an¬
schließt, als ob ich das alles schon in greifbare Nähe gerückt
hätte . Im Gegenteil , ich bin in dieser « Frage
Pefsimist. Ich bin der Ansicht, daß eine ein Menschen¬
alter lange Agitation notwendig ist, um das Ziel zu er¬
reichen. Allerdings , erforderlich , ist, daß mit der Agitation
alsbald begonnen wird . Ich erstrebe , daßdie Ent¬
scheidung über Krieg und Frieden so raschals möglich in das Parlament verlegt wird.
Aber ich will das ni cht mit G ewalt erreichen.Es ist nicht vor Beseitigung des Kapitalismus zu erlangen.
Auch zur Beseitigung des Kapitalismus ist die Zeit noch
nicht gekommen. In relativ unscheinbaren indirekten Sätzenwerden in der Ankageschrift manche Bemerkungen gemacht,die in meiner Schrift nicht stehen. — Oberreichsanwalt Dr.
Olshausen: Ich glaube , wir sind in eine etwas schiefe
Lage gekommen. Ter Herr Angeklagte verteidigt sich schon -,die Beweisaufnahme ist aber noch gar nicht beendet und ichkonnte meine Anklage noch gar nicht begründen . — Präs-Es ist richtig . Der Angeklagte hat das gute Recht der
Kritik an der Anklage . Das ist nun in ausreichendem Maße
geschehen. Die Anklage ist aber nicht allein die Grundlageder heutigen Verhandlung . Nun «werde ich in eine Unter¬
redung mit dem Angeklagten treten über die nach meiner
Auffassung wesentlichen Momente . — Verteidiger R . -A.
Hetze ! : Ich glaube , es gibt keinen anderen Weg , als daß
zur Fragestellung geschritten wird . Der Angeklagte ist
jedenfalls bereit , sich rückhaltlos auszusprechen.

Präs . : Sie unterscheiden also , Herr Liebknecht, zwi¬
schen äußerem und innerem Militarismus.
Unter äußerem Militarismus verstehen Sie die Verwen¬
dung des Herres im Kriege , unter innerem die im Falleeines Aufstandes . — Dr . Liebknecht: Nicht nur die
Verwendung im Fälle eines Aufstandes . Es wäre auchdenkbar , daß das Militär verwendet würde , um eine legale
Volksbewegung niederzuwerfen , .was jeder Freund der
Demokratie in Deutschland befürchtet und eine große
Zahl sehr einflußreicher Personen als Rezept empfehlen.— Präs . : Wenn ich von Aufstand spreche, so meine ich
auch nur irgend eine Volksbewegung , nicht eine Revo¬
lution im engeren Sinne . Daß eine Volksbewegung le¬
gal sei, ist nur Ihre Auffassung , die hier nicht in Betracht
kommt . — Dr . Liebknecht: Das ist doch aber gerade
der Zentralpunkt der Frage. Ich glaube , daß
eine große Zahl politisch , führender Personen der Reaktion
direkt zu Gewalttätigkeiten gegen das Volk aufreizen . Die
Gefahr eines Staatsstreichs hat in Deutsch¬
land stets bestanden . Schon in der Einleitung meiner
Schrift bezog ich mich auf einen Ausdruck des Fürsten Bis¬
marck, den sein Nachfolger Fürst Hohenlohe und andere
bezeugen.

Präs . : Nach der Verfassung steht aber
ausschließlich dem Kaiser das Recht zu, im
Interesse der öffentlichen Sicherheit den Belagerungszu¬
stand zu erklären . Ob das im Sinne Ihrer Partei ist, ist
für mich ohne Bedeutung . Sie schreiben , daß Sie ' als
Sozialdemokrat selbstverständlich den inneren Militaris¬
mus mit Stumps und Stiel ausrotten wollen . Das kann
nur heißen , daß Sie anstelle der Befugnis des Kaisers
nach Artikel 68 der Verfassung Ihre Partei setzen wollen .̂
— Dr . Liebknecht: Der Kaiser hat allerdings das*
Recht , den Belagerungszustand zn proklamieren,
aber die Verfassung muß von unten wie von oben
gehalten werden . Staatsrechtlich zweifle ich nicht im
Geringsten , daß , wenn das Militär verfassungs¬
widrig zum Staats st reich verwendet werden sollte, die
Verfassung zu existieren aufgehört hat und jede Abwehr die-
fes Staatsstreichs nur als eine Verteidigung der alten Ver¬
fassung , nicht als ein Angriff auf sie anzusehen wäre . —
Präs . : Sind Ihnen denn Fälle verfassungswidriger Ver¬
wendung des Militärs in Deutschland bekannt ? — Dr.
Liebknecht: Nein . Aber die Gefahr dafür besteht doch
nach der Aeußerung zahlreicher mächtiger Personen . — Vor¬
sitzender: Wir gehen dann über . . . Dr . Liebknecht
(unterbrechend ) : Ich erinnere nur an Aeußerungen von Ol-
denburg -Jannschau , der „Post "

, der „Kreuzzeitung "
, der

„Hamburger Nachrichten "
, die alle einen gewaltsamen Bruch

der Verfassung fordern . — Präs . : Wir gehen also zum
äußeren Militarismus über . — Dr . Lieb¬
knecht: Ich bitte um Verzeihung , wenn ich unterbreche . . .
Präs . : Ich lasse mich nicht unterbrechen . Sie fordern also
für den äußeren Militarismus das Recht für das Volk, über
Krieg und Frieden zu entscheiden? — Dr . Liebknecht:



Die Entscheidung über Krieg und Frieden
durch das Volk will jeder Demokrat, und ich als Sozialdemo¬
krat natürlich erst recht . Man müßte sehr geringes Zutrauen
in die Entwickelung der Menschheit haben, wenn nicht ein¬
mal diese Entwickelung sich friedlich sollte vollziehen können.
Deshalb steht ja auch diese Forderung aus ihrem Minimal¬
programm . — Präs . : Ob Ihr Maximalprogramm fried¬
lich durchzuführen ist , wird später zu erörtern sein.

Es wird dann ein Artikel Liebknechtsaus dem Organ
der Jungen Garde : „Rekrutenabschied" verlesend
und zum Vergleich mit ihm eine große Zahl von Schriften
Hervös und des I 'ion -I 'iou . Schließlich hält der Präsident
Dr . Liebknecht die Reden Vollmars in Stuttgart und Essen
vor und fragt , worin denn der Gegensatzbestehe , wenn Lieb¬
knecht eine Kasernenagitation nicht wolle . — Liebknecht:
Der Unterschied ist Wohl mehr im Temperament gelegen . —
Hierauf wird nach 9 Uhr die Verhandlung auf morgen ver¬
tagt.

*

Punkt 9 Uhr eröffnet Senatspräsident Treplin die
Sitzung und fährt sogleich in der Vernehmung des Ange¬
klagten fort . Er legt ihm zunächst die Frage vor, ob er nicht
in bestimmten Fällen , z . B . für den Fall einer Jnterven-
tion in RußIand, schon jetzt die Insurrektion empfohlen
hätte . Das scheine doch in der Broschüre deutlich ausge¬
sprochen zu sein . — Dr . L iebk n e ch t : Das ist ein Miß¬
verständnis . Ich habe allerdings die Schrift mit lebhaftem
Temperament geschrieben und die Behandlung des Themas
hat mich innerlich lebhaft erregt. Aber es ist dennoch , keine
Propagandaschrift geworden, dazu ist sie viel zu schwer ver¬
ständlich. Von den 6000 Exemplaren der Schrift , die ver¬
breitet wurden , ist nur der geringste Teil in die Hände von
Arbeitern gelangt . Ich könnte das eventuell durch , das
Zeugnis der Verlagsangestellten beweisen. — Präs . : Ich
will das gern als wahr unterstellen, die Schrift ist für den
einfachen Laienverstand allerdings etwas schwierig. Aber
wie stehen Sie zu der Intervention in Rußland ? Sie war
doch denkbar, da ja Preußen auch , 1830 Vorkehrungen gegen
den polnischen Ausstand getroffen hat . — Dr . Lieb¬
knecht: Ich bestreite aufs entschiedenste , die Insurrektion
empfohlen zu haben. Ich habe lediglich untersucht, wie ein
so unpopulärer Krieg, wirkt, wie er die proletarische Em¬
pörung zur Gluthitze steigert. Ich habe einfach theoretisch
ausgeführt , was infolge des japanischen Krieges in Ruß¬
land tatsächlich eingetreten ist. — Präs . : Sie wollen also
die Entscheidung über den Kriegsfall in die Hand des Vol¬
kes legen ? — Dr . Liebknecht: Selbstverständlich, denn
als Sozialdemokrat bin ich eben Demokrat. In anderen
Ländern, England , Norwegen usw . , ist das längst erreicht.
Selbst Herr Bassermann hat ja durch seine bekannte Novem¬
ber-Interpellation gegen den Absolutismus gerade in der
auswärtigen Politik Front gemacht , und Herr Bassermann
ist doch kein Sozialdemokrat . Selbst ,bei geringer Hoffnung
auf die Entwickelungsfähigkeit der Menschheit kann man
doch glauben , daß diese Entwickelungsphase innerhalb der
bestehenden Gesellschaft erreichbar ist. — Präs . : Sie
sprechenso viel von einer „Logikdes Blute s "

, an der
der Militarismus zu Grunde gehen soll. — Dr . Lieb¬
knecht: Darunter verstehe ich die Wirkung
des Blutvergießens bei innerpoliti¬
schen Konflikten auf die Volks-
Psyche. Es ist das eines der Gifte, die der Militarismus selbst
erzeugt . — Präs . : Was heißt das , wenn Sie sagen , der Mili¬
tarismus gehe an sich selbst zugrunde ? — Liebknecht: Ich
wollte damit auf die Widersprüche Hinweisen , die innerhalb des
Militarismus bestehen . Einmal gebraucht der Militarismus
Proletarier, die die zum Gehorsam erforderlichen Eigenschaften
haben , also Proletarier, die von ihm abhängig sind, andererseits
gebraucht er auch kluge und aufgeklärte Soldaten, denn nur
solche sind imstande , den Kapitalismus zu schützen und die
Waffen zu führen. Auf diese innere Dialektik des Militarismus
wollte ich hingedeutet haben . — Präs . : Sie bleiben also dabei,
daß gewisse innere Widersprüche zu einer Zersetzung des Mili¬
tarismus führen müssen ? — Liebknecht : Ja . — Präs . :
Sie meinen weiter, daß namentlich die Reserve und Landwehr
Ihrer Agitation zugänglich sein wird ? — Liebknecht: Ich
glaube allerdings, daß die Angehörigen der Arbeiterklasse immer
mehr vom Klassenbewußtsein durchdrungen werden . Ich, betone
hierbei ausdrücklich , daß ich mit meiner ganzen antimilitaristischen
Agitation nur die Soldaten über ihre event . Verwendung zum
verfassungswidrigenStaatsstreich gegen den inneren Feind auf¬
klären will. — Präs . : Die Anklage behauptet , daß Sie nicht
nur theoretische Erörterungengepflogen haben , sondern auch be¬
müht waren, Ihre Ideen zu aktueller Realität zu bringen . In
diesem Sinne faßt die Anklage vor allem Ihre Propaganda für
die Organisation der Jugend auf . Was haben Sie dazu zu
sagen ? — Liebknecht: Ich habe als Sozialdemokrat selbst¬
verständlich das Interesse, sozialdemokratische Ideen zu ver¬
breiten . Zu dieser aufklärenden Tätigkeit gehört auch die Auf¬
klärung über den Militarismus , die wichtigste Begleiterscheinung
des Kapitalismus. Da bisher die Sozialdemokratiewenig für
die Aufklärung der Jugend getan hat , hielt ich es für erforderlich,
gerade unter der Jugend propagandistisch tätig zu sein . Da¬
mit will ich aber in keiner Weise der Kasernenagitationdas
Wort reden.

Präs . : Wie Sie sich zur Frage der Kasernenagitation
gestellt haben wollen, und wie Sie wünschen, daß man sie
gestellt ansieht, Haben Sie in Nr . 157 des „Vorwärts " in
einer Erklärung dargslegt . Darin bestreiten Sie , indem
Sie gegen Vollmar politisieren , daß drei Anträge von Ihnen
für eine Kasernenagitation abgelehnt seien, und erklären,
Sie wollen nur eine spezialisierte Agitation gegen den Mili¬
tarismus . Wörtlich heißt es dann weiter : „ Vollmar sagte,
Liebknechts Broschüre und seine Ansichten hätten auszuschei-
den, nachdem Las Verfahren wegen Hochverrats gegen ihn
eingeleitet ist. Ich betone demgegenüber, daß ich eine solche
Rücksichtnahme aufs höchste bedauern und schlechthin zurück¬
weisen würde, da ich meine , Laß die Aktion der Klassenjustiz
im Kampfe gegen den Kapitalismus verschärfend wirken
dürfte .

" Es kommt hier das Wort „ Klassenjustiz"
vor . — Bors . : Was verstehen Sie darunter ? — Lieb¬
knecht: Unter Klassenjustiz verstehe ich die gesellschaftliche
Erscheinung, wonach nur Angehörige einer bestimmten An¬
zahl von Bevölkerungsschichtenin der Regel das Richteramt
ansüben , und infolgedessen, wenn sie über Angehörige an¬
derer Schichten der Bevölkerung zu befinden haben, selbst bei
größter Mühe nicht imstande sind, objektiv zu urteilen . Wir
sprechen von einer Klassenjustiz gegen die Sozialdemokratie,
weil Sozialdemokraten nicht Richter sind , und weil sich der
Sozialdemokrat von Feinden seiner Partei verurteilen las¬
sen muß . — Präs . : Würden Sie glauben , Laß es Gerichts¬

höfe gibt , die aus Sozialdemokraten zusammengesetzt sind,
und dann über andere Klassen objektiv Recht sprechen wer¬
den? — Liebknecht: Für mich besteht kein Zweifel , daß,
wenn eine andere Klasse als die heutige judizieren würde,
diese eine ihr feindliche Klasse ebenso verstehen würde, wie
die Sozialdemokratie heute der Regel nach verstanden wird.
— Präs . : Sie wollen also Gerichtshöfe, aus allen Klassen
zusammengesetzt? — Liebknecht: Jawohl . — Präs . :
Meinen Sie nicht , daß auch jetzt schon Richter Sozialdemo¬
kraten sind ? — Liebknecht: Ja , aber doch nur in verein¬
zelten Fällen als Schöffen und Geschworene. — P r ä s . : Ist
es richtig, daß v . Vollmar Ihnen einen Kasernenagitation
vorgeworfen hat? — Liebknecht: Ich will nur bemer¬
ken , daß Vollmar , der ja nicht mein Gegner , sondern mein
Genosse ist , die in Stuttgart gegen mich erhobenen Vorwürfe
in einer persönlichen Bemerkung am nächsten Tage zurück¬
nahm. Ich will keine Kasernenagitation , aber ich will mit
allem Nachdruck Aufklärung, der Jugend , die später in die
Kasernen einrückt , in antimilitaristischem Sinne.

Oberreichsanwalt: Der Angeklagte hat dann
im August in Stuttgart über „meinen Hochverratsprozeß"
gesprochen . Nach dem stenographischen Bericht des „ Vor¬
wärts " sagte er , dieser Prozeß habe zum Ziel , jede Kritik am
Militarismus zu unterdrücken, und an ihm solle ein Exem¬
pel statuiert werden. — Liebknecht: Das ist meine Auf¬
fassung, die ich noch später Larlegen werde. Ich habe mich
noch nicht zu dem Moment der Gewaltsamkeit geäußert, das
die Anklage mir unterstellt. Worin in meiner Schrift die
Gewaltsamkeit empfohlen sein soll, ist mir bis jetzt dunkel
geblieben. Gerade in diesem Punkte sind fünf verschiedene
Variationen der Anklage. Ich muß mich daher überhaupt
darüber äußern, ob die Sozialdemokratie Nei-
g u ngzurGe walttätigkeithat. Das Gegenteil ist
richtig. Die Sozialdemokratie ist die einzige Partei , die
auf historischemBoden stcht , die einzige Partei , die die
Vergangenheit nicht leugnet und deshalb nicht den Unsinn
behauptet, daß , was besteht, bestehen bleiben müsse . Wir
haben vielmehr ans der Geschichte gelernt , daß das , was be¬
steht , auch zu Grunde gehen muß . Die Sozialdemokratie
selbst ist nach allen Kräften bemüht, die Elemente der Ent¬
wickelung zu beseitigen , die Gewalttaten zu produzieren
geeignet sind. Die Entwickelung könnte sich friedlich voll¬
ziehen, wenn nicht dis herrschenden Klassen grobe, mecha¬
nische Gewaltmittel zur Verfügung hätten, um sich , dein
Kultnrinteresse der Gesamtheit des Volkes zu widersetzen.Das erste Mittel , um die friedliche Entwickelung zu verhin¬dern, ist in den Händen der besitzenden Klassen der Mili¬
tarismus . Darum hat der Kamps gegen ihn direkt das Ziel,Gewalt zu vermeiden, und nicht , sie zu vermehren. Das
Hobe ich in meiner Schrift mit einer jede Unklarheit aus¬
schließenden Deutlichkeit wederholt hervorgehoben. — Der
Angeklagte spinnt diesen Gedankengang weiter ans und
fährt dann fort : Gestatten Sie mir , sx ckoino zu sprechen:Mein Vater war ja vor 35 Jahren auch hierdes Hochverrats angeklagt. In - der Vorrede zudem Bericht über diesen Prozeß bezeichnet er die Gewalt
ausdrücklichals reaktionären Faktor . Wenn es auf unseren
Wunsch ankäme, würden wir ein friedliches Leben sicher der
Gewalt Vorzieher : , der vielleicht unsere persönlichen Kräftenicht gewachsen wären, In meiner Schrift finden sich viele
gleichlautende Stellen , die niemand Wegeskamatieren kann.Sie enthält keine Aufforderung oder einen Plan , sondernnur historische Perspektiven. Wo ich von Gewalt spreche,
.geschieht es immer in Verbindung mit der Gefahr des
Staatsstreiches . Ich begreife ja , daß dieses Kollegium von
hohen Richtern meinen Gedanken von der Gefahr des
Staatsstreichs sich nicht gut assimilieren kann . Aber ichbitte , meine fundamental abweichenden
Anschauungen über die Möglichkeit und
Wahrscheinlichkeit eines Staatsstreichesin Deutschland Ihrem Urteil zu Grunde zu legen.Die Anklage sagt , daß ich mit Gewalt eine Aenderungder Heeresorganisation herbeiführen wolle , wie nicht anders
möglich. Diese Auffassung ist nicht die meine , sondern sie istein Schluß des Reichsanwalts, den er in meine
Gedanken hineingezwängt und mit seinen Zitaten vermengt
hat . Für diese inkorrekte, unobjektive Auffassung meiner
Schrift soll ich büßen. Mit der Wendung : „Gewalt , wie
nicht anders möglich," hat man alle Hochverratsprozessege¬
gen Sozialdemokraten gemacht, so schon den gegen Las¬
salle, den gegen meinen Vater und Bebel und
den Hochverratsprozeß gegen Viktor Adler in Oester¬
reich . Die Seele unserer ganzenStaatsver-
sassung ist das allgemeine , gleiche , ge¬heime und direkte Wahlrecht . Dieses gibtdie Möglichkeit einer friedlichen , organi¬
schen Fortentwickelung. Die das allgemeine
Wahlrecht nehmen wollen , nehmen auch die Möglichkeit fried¬
licher Entwickelung, und wer dis BismarckschenStaatsstreich-
Wege wandelt , ist ein wirklicher Gewaltsmensch. Ich habenie daran gedacht , den für die Sozialdemokratie günstigen
gesetzlichen Boden in Deutschland aufzngeben, sondern stets
nur die lebhafte Befürchtung einer hochverräterischenAktion
von oben, die Furcht vor gewalttätiger Unterdrückung der
Sozialdemokratie gehabt. Und der erste Akt dieser gewalt¬
tätigen Unterdrückungmeiner Partei ist für mich nach ihrem
ganzen gewalttätigen Charakter diese Anklage.

Präs . : Der Angeklagte sprach davon, daß er das Wahl¬
recht als vorzugsweisen Weg zur Verwirklichung seiner Ziele
ansisht. Ist aber nicht gerade seine Auffassung, daß die par¬
lamentarische Tätigkeit nicht genüge , sondern daß man an¬
dere Mitel zu schnellerenAktionen suchen müsse? — Lieb¬
knecht : Rechtlich kommt nur das Wahlrecht allein als Mit¬
tel für die Entwickelung in Betracht, politisch aber natürlich
auch alle außerparlamentarischen Mitel , z . B . die Jugend¬
organisationen . — Präs . : Sie wollen doch aber die Jugend¬
organisationen nicht verwenden, um die parlamentarische
Macht der Partei zu stärken , sondern Sie wollen die Jugend
zur Verachtung des Militarismus dressieren. — Lieb¬
knecht: Eine Verfassungsänderung ist gleichsam eine
Addition verschiedener Summen . Der parlamenta¬
rische Einfluß beruht nicht nur auf der Wahl , die
Sozialdemokratiebeeinflußt durch ihre bloße Existenz sogar die
Polizei und die Justiz. Jetzt soll sie auch das Militär beein¬
flussen . Ich stehe in gewissem Gegensatz zu der Mehrzahlmeiner
Parteigenossen, aber in Wahrheit bestehen größere Differenzen
nicht , und meinem Genoffen Bebel erscheint meine Taktik nicht
an sich bedenklich, sondern nur, weil er besorgt , daß andere die
von mir gewollte Grenze nicht innehalten würden und dadurch
Unannehmlichkeiten entständen . Mt französischen Mitteln in
Deutschland kämpfen, das hieße mit Schlittschuhen und mit

einem Winterkostüm ins Wasser gehen oder in einem Bad ^ a-
Schlittschuh laufen . (Heiterkeit .) — Präs . : Ich kann nick,:
lassen , daß Sie sich als Versuchsobjekt für die Anwendung
Paragraphen bezeichnen . Ich bitte Sie , Ihre Worte rich,

"^
.abzuwägen . Sie können ja mit Ihrer Verurteilung reckw^Wenn Sie aber damit sagen wollen, daß das Urteil über Sie ^reits fertig ist, so verkennen Sie die Aufgabe des höchste»
richtshofes vollständig . — Liebknecht: Die bisherige
schichte dieses Prozesses rechtfertigt eine gewisse lebhafte Cr?
gung. Ich weiß nicht , wie ich anders als Versuchsobjekt
Menschen bezeichnen soll , bei dem man zum Viertenmale die Z?tion vornimmt, ob nicht doch in den Eingeweiden seines Hi? -eine Spur von Hochverrat zu finden ist . — Präs . : Sie st». ,'
schon wieder in dem Fahrwasser , das ich Ihnen eben verbot ?!habe.

Antrag des Oberreichsanwalts.
OberreichsanwaltDr . Ohlshausen beantragte gegen den U

geklagten Verurteilunggemäß dem Eröffnungsbeschluffe und B»
Hängung einer Strafe von zwei Jahren Zuchthaus, ^,.
Jahren Ehrverlust sowie sofortige Verhaftung. Das Urteil d,"
Reichsgerichts steht noch aus.

*

Um 4 Uhr ergriff der Verteidiger Recht s ä .',Walt Hase das Wort und suchte in anderthalbstündi»Rede den Nachweis zu erbringen , daß der Angeklagte n'
eine friedliche Entwicklung wolle und. deshch
nicht zu einem hochverräterischen Unternehmen aufgefAdert haben könne. Verteidiger Rechtsanwalt Dr . Hez^
führte aus , Laß d i e Ank Ia g e i n t ll s 8 i v er fe hltstDer Angeklagte sei ein glühender Verehrer der Evolution
Der Ober-Reichsanwalt habe in den überwiegenden Pu »!>ten den juristischen Boden verlassen und sch
auf den Boden einer moralisierenden Behandlung
Falles zurückgezogen. Ob das , was der Angeklagte erstrebt
wünchenswert sei, gehe niemanden etwas an . Die 8^
teidigung bedaure nicht, daß diese Anklage erhoben stdenn sie werde in der Entwicklung unserer RechtsverhG
nisse einen Markstein bilden . Es sei auchnicht der Schatte»
eines Beweises für ein hochverräterisches Unternehme»

'
erbracht. Der dritte Verteidiger verzichtete aus das Wvrl
Der Ober-Reichsanwalt verwahrte sich gegen die Unter,
stellnng , als ob andere als juristische Gründe zur A»> ,
klage geführt hätten . p.

Um 6,30 Uhr trat eine Pause von 15 Minuten ein, »
worauf der Angeklagte das Wort zur Recht - » ,
sertigung erhielt . Er bezog sich in seiner Verteilt » ,
gungsrede auf einen Kommentar des St .--G.--B ., der stk « ,
strafbar nur erklärt die Vorbereitung zu einem eigenen U
hochverräterischen Unternehmen , nicht aber zu dem an- .l-
derer . Was er getan habe, ser nichts weiter als die Vor-
bereitung zur Vorbereitung in mehrfacher Folge . Wem
etwa die ihm zur Last gelegte Tat darin erblickt werden
sollte , daß er angeblich die Kommandogewalt des Kaisers
beseitigt wissen wolle , so sei daraus zu erwidern , des
dies eine ganz neue Anklage sei, die aber verfehlt sch
weil diese Tat inzwischen verjährt sei . Er habe nur Be-
lehrung vorbereiten wollen , dazu habe er das Recht. Sein
Ziel sei eine Verwirklichung der Verfassung , nicht ihr«
Vernichtung . Eine intensive Friedensbegeisterung WM
er an die Stelle der Kriegsbegeisterung gesetzt wisse ».
Die Anklage sei ein Akt der Gtaatsratsoi
und nicht des Rechts . Das Volk müsse selbst
das Recht der Entscheidung über Krieg urO
Frieden haben. Das sei eine Forderung , die niS
nur von der Sozialdemokratie gestellt werde . — Ae
Sitzung wird um 7,45 Uhr geschlossen. Die Berhandlutz
ist auf Sonnabend vormittag 11 Uhr vertagt.

poWMer eagesdrriOt.
vruSMes HriM.

Prozeß Harden—Moltke.
Die „ Münch. Neuest . Nachr." erfahren aus Berlin:!

Wie Verhandlung der von dem Grafen Kuno Moltke gen
gen Maximilian Harden erhobenen Beleidigungsklage fin>I
det, wie schon erwähnt , am 23 . Oktober in Berlin voll
dem Schöffengericht statt. Der Kläger ist durch denf
Justizrat Dr . v . Gordon-Berlin , der Beklagte durch
Justizrat Bernstein -München vertreten . Dem VerneHmeil
nach beabsichtigt der Beklagte den Beweis dafür zu ev!
bringen , daß der von ihm angegriffene FrenndeskreW
die ihm zugeschriebenen Eigenschaften gehabt und dill
ihm zugeschriebene schädliche politische Wirkung ausge-I
übt habe . Letzteres soll insbesondere in der Marokkofragil
dadurch geschehen sein, daß einer aus diesem "

Kreise vek-I
trauliche Aeußerungen des Kaisers an eine fremde MI
gierung weitergegeben hat . Wie man hört , ist seitens dsl
Vertreters Maximilian Hardens eine große Anzahl
Zeugen geladen worden/darunter die von Harden bezeug
neten Herren, die nicht Klage gestellt haben , nämlich FA
Eulenburg , Graf Hohenau , der französische Botschaftsrat!
Lecomte, ferner neben Aerzten, Journalisten , Polizeibsl
amten usw . auch ^ der Reichskanzler, der Chef des MAI
tärkabinetts Gras Hülsen-Häseler, die geschiedene
des Klägers und deren Mutter usw.

Die Eröffnung der ostafrikanischenZentralbahn.
Aus Morogoro (Deutsch-Ostasrika) wird unteA ,

10. gemeldet : Nach der gestrigen ersten Fahrt eine - .
P e r s o n e n z u g e s auf der Zentraldahn bis Morogoro.
an der auch der Staatssekretär D ernb u r g mit seins° '
Begleitern teilnahm , erinnerte dieser bei dem sich anscM
ßenden FestmahI in einem Trinkspruch auf den deutsche
Kaiser an das Wort des verstorbenen Siemens : „Die WsL
tralbahn wird und muß gelbaut werden !"

.
Sie sei gabML,

worden trotz aller Schwierigkeiten , ob sie über den
. jetzlW .M

Endpunkt hinaus fortgesetzt werde, sei in erster Linie
hängig von der Entscheidung der gesetzgebenden Faktorck.
der man nicht vorgreisen könne. Eins aber lasse sich vW
weiteres sagen, daß nämlich ohne Bahnbauten die ErW ŝt
ßung einer Kolonie ebenso wenig möglich ist , wie die ^
nähme des Inhalts einer verkorkten Flasche oder die
bung unterirdischer Schätze des Bodens ohne Senkung e:»e
Schachtes. Deshalb sei der Einwand gegen den Bau vo
Kolonialbahnen , daß man sie nicht 'bauen könne ohne
Vorhandensein eines festen Verkehrs, hinfällig . Das
spiel von Mnansa zeige , wie die Kolonialbahnen wirrst »'
vorher ein toter Platz, habe es einen blühenden Handel, st
dem eine Bahn , wenn auch nicht eine deutsche , zum Viktor
see führe . Die Kolonie solle nicht vergessen, welche !
tat ihr das Mutterland durch den Bau der heute befahr " - 8
Bahn erwiesen bade. — Während des Festabends gab



einen Zwischenfall , indem zwei Löwen in einen kaum
75 Meter entfernten Eingeborenenkraal eindrangen und
dort zwei Schweine raubten.

Schon wieder.
Wie die „B . Z . a . M .

" meldet , wird die H o f g e s e I l -
schaft augenblicklich im höchsten Grade durch eine neue
Affäre erregt , der ähnliche Geschehnisse zu Grunde liegen
sollen, wie jene , die zum Sturz derer von Eulenburg
geführt haben . Diesmal handelt es sich um einen adligen
Herrn , der im Hofstaate des Kronprinzen eine höhere Charge
bekleidete und plötzlich seines Dienstes enthoben worden ist.
Ter betreffende Würdenträger war jüngst in
Ausübung seines Amtes mit einem Kutscher in
einen Wortwechsel geraten , worauf der letztere sich sofort nach
dem Hofmarschallamt begab und dort seine anscheinend ge¬
nauen Kenntnisse gewisser Vorgänge , in deren Mittelpunkt
der mit ihm in Differenzen geratene Herr gestanden haben
soll, in derart überzeugender Weise zur Sprache brachte , daß
der Herr sofort entlassen wurde . Er befindet sich seitdem
in einem Sanatorium.

Das „B . T .
" schreibt : Der Zahlmeister des Kronprinzen,

der in der Mitte der dreißiger Jahre stehende Herr von
Stuckradt, ist plötzlich vom Amte suspendiert worden.

Prozeß Hau.
Tos Reichsgericht wird sich am morgigen Sonnabend

mit dem Prozeß Hau zu befassen haben, der am 23 . Juli
d . I . bekanntlich nach siebentägiger Dauer damit endete , daß die
Karlsruher Geschworenen den Rechtsanwalt Karl Hau des
Mordes an seiner Schwiegermutter , der Frau MedizinalemMolitor , schuldig sprachen , worauf das Gericht den Angeklagten
zum Tode verurteilte . Seit dieser Urteilsfällung hat sich der
„Fall Hau" immer sensationeller gestaltet. Zwischenfall folgte
auf Zwischenfallund die Oefsentlichkeir beschäftigte sich eingehendmit der Frage , ob der Wahrspruch der Geschworenen zu Recht
ergangen sei oder nicht . Eine Flut von Broschüren, die sich alle
mit der Frage der Schuld oder Unschuld Haus beschäftigten,
überschwemmte den Büchermarkt. Erklärungen von beteiligten
Personen erschienen in der Presse zu Dutzenden. Man inter¬
viewte sogar die Geschworenenund bewog selbst den seinerzeitigen
Untersuchungsrichter, sich zu der Sache zu äußern , bis schließ¬
lich das badische Justizministerium der Sache ein Ende machte,indem es seinen Unterstellten strikt verbot, noch öffentlich zu dem
Falle Stellung zu nehmen. Auch von der Familie Molitor er¬
schienen lange Publikationen in den Zeitungen, in denen die
Tochter der Frau Molitor gegen verschiedene öffentlich verbreitete
Behauptungen über innere Zusammenhänge im Prozesse sich
äußerte. Briefe auf Briefe wurden veröffentlicht, besonders ein
großer Teil der Korrespondenz der verstorbenen Frau Lina Hauwurde publiziert . Verteidiger und Staatsanwalt ließen sich
gleichfalls in der breiten Öffentlichkeit vernehmen. Der Fall
schien manchmal eine Wendung nehmen zu wollen, weil allerlei
Zeugen sich meldeten, die Neues bekunden wollten, wodurch die
Unschuld Haus klargestellt werden sollte . Dann kam der Zwischen¬fall Lindenau. Ein österreichischer Baron von Lindenau, ein
früherer Offizier, trat mit der offenen Bekundung hervor, daß
nicht Hau der Mörder der Frau Molitor sei, sondern daß er
selbst gesehen habe , daß Frl . Olga Molitor den tödlichen Schuß
obgefeuert habe . Später gab Lindenau bei der Konfrontationmit Frl . Molitor zu , er könne sich geirrt haben. Schließlich ver¬
wickelte er sich in so bedenkliche Widersprüche, daß der Staats¬anwalt ihn verhaften ließ und Anklage wegen versuchter Er¬
pressung, Beleidigung und Begünstigung erhob. Die Erpressungund Beleidigung wird in der Tatsache erblickt , daß er Frl . Moli¬
tor einen Heiratsantrag machte , wobei er dann darauf hinwies,
daß er die Wahrheit über den Fall Hau wisse . Uebrigens istLindenaus Ruf nicht der beste . Dann kam noch als Zeuge der
Reisende M . Brumm und gab an . er habe am 6 . November, dem
Mordtage , einen Herrn mit falschem , schwarzem Bart und einen
älteren Herrn mit grauem Bart zusammen in Oos nach Baden-
Baden einsteigen sehen . Abends habe er die beiden wieder ge¬troffen, der schwarze falsche Bart war aber jetzt verschwunden.Es sei möglich , daß die beiden Hau und Lindenau waren . Alle
diese Zeugenbekundungen sind merkwürdig genug , für die bevor¬
stehende Revision kommen sie aber nicht in Betracht, nur fürdie Frage eines Wiederaufnahmeverfahrens. Das Reichsgerichthat nur nachzuprüfen, ob das prozessuale Verfahren in den vom

Patent-
Amen - HliemtoW
lvr . Hommel' vollständig eben¬
bürtig ) ist das beste Kräftigungs¬
mittel für Blutarme und Nerven¬

schwache bei groß und klein.
Fl. 2.00, 3 Fl. 5.25 Mk.

Victoria - Drogerie
konraü Leitle,

Heiligenaeiststr. 4.
Poistermöblement sow . Tische,

Stühle usw . z . verk . Blumenstr . 55.
Zu begehen nachm, von 4—6 Uhr.

Zu verk . ein schönes überjähr.
Ziegeulamm ohne Hörner . Pr.3 Näheres Filiale, Langestr.

Pavillon
zu kaufen gei. Off. mit PreisNmalieustr . 23 erb.

Zu kaufen gesucht
'

Kröinings - ii . Liegüililkt.
Angebote unter 8. 3 an dieErp , d. Bl.
Tweelbäke. Zu verkaufen ein

angekörter Eber.
H. Wragge, Bremer Chaussee b.

Zu verkaufen
ein kupferne Pumpe und eingroßer für Wirtschaften oderHotels geeigneter Kochherd.
_ Evangel. Krankenhaus.

iMiriidr. Handwagen,
leicht zu fahre», für 4b .— zuverlaufen. Parkstraße 5.

Zu verk . Kinderbcttstclle mit
Matratze 4 .50 u . eine 2flamm.
PetroleumMaschine . Avpustitn>39.
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Rabattmarken werden

: : Beheben . :

I Verteidiger gerügten Punkten mangelhaft war . Stellt nun dasI Reichsgericht dies fest, so wird das Urteil aufgehoben und die
I Sache zu einer neuen Verhandlung an das Schwurgericht zu-

zurückverwiesen , worauf dann auch die neuen Zeugenaussagen ihre
Berücksichtigung finden. Falls das Reichsgericht das Verfahren
des Gerichtshofes für einwandfrei hält, muß dann die Revision
verworfen werden und das Todesurteil wird rechtskräftig.

Aus dem Kroßherzoglum.
Dir Nachdruck unser» mit Korrespondeiuzeichen versehenen OrtMaweMW
M » ur mit genauer Quelleaanaahe gestattet . Mitteilungen und Berich»

«brr totale vortouuunjSestad der Nedaktian stet« Willkomm«».
Oldenburg, 11. Oktober 1907s* Vom Hose. Am letzten Sonntag ist die Frau Grosi¬

tz e rz o g i n nach zweimonatiger Abwesenheit in Begleitung
des Fräuleins v . Schewe aus Schwerin aus der Schweiz zu¬
rückgekehrt und hat sich zu kurzem Besuche ihrer Mutter , der
Frau Großherzogin Marie von Mecklenburg , nach Raben¬
steinfeld begeben , wo sich bekanntlich zur Zeit auch die Groß-
herzoglichen Kinder befinden.

* Ordensauszeichnung . Vom König von Preußen ist
dem Professor Eilert Eiben aus Hagen i . W . , jetzt in
Oldenburg wohnhaft , der Rote Adlerorden 4. Kl . verliehen
worden.

* Großherzogliches Theater . Cyprienne , in dem Stück
von Sardou , ist die kleine , törichte Frau , die sich von ihrem
Manne nicht verstanden glaubt und den nüchternen Lauf
der Ehe durch allerlei abenteuerliche und ungewöhnliche
Erlebnisse zu unterbrechen sich sehnt , und wär ' s auch bloß
eine Liebschaft mit dem dummen Gecken Adhemar , wenn
eine solche nur die Scheidung von dem sie angeblich ver¬
nachlässigenden Manne herbeizuführen vermöchte , oder we¬
nigstens irgend eine „aufregende " Krisis , auf die sich das
Weibchen himmlisch freut . lieber dieser charmanten und
geliebten Rolle vergessen wir ganz , daß das Lustspiel
Sardous zur Zeit seiner ersten Aufführung in Paris 1880
ein Tendenzstück war und das Thema der Ehescheidung,
im Gegensatz zur Auffassung Dumas ', zum ersten Male
zu Gunsten des Ehema nnes behandelte . Daher hat
das Stück trotz einiger bis an die Grenzen des Er¬
laubten gehenden pikanten Szenen — hier bei uns wer¬
den diese, wahrscheinlich zu Gunsten der höheren Töchter,
umgemodelt — einen tendenziös sittlichen Kern . Es ist
der Liebhaber, der diesmal schlecht wegkommt und
in einer Hochflut von Komik ertränkt wird . Krisen , wie sie
Cyprienne erlebt , kommen bei jeder Frau , manchmal öf¬
ters , vor ; die Klugheit des Ehemannes besteht dann
darin , daß er diese Krisis nicht nur rechtzeitig merkt,
sondern sie auch zur glücklichen Wendung für sich,
die Familie und die Frau bringt . Wie soll
er das machen? Nun , Sardous Lustspiel lehrt es : der Gatte
muß es verstehen , sich wieder zu verjüngen , selbst wieder
Litzbha-ber seiner Frau zu werden . Das ist die tiefere Le¬
bensweisheit dieses Schwankes , dessen Menschen im übrigen
nur oberflächlich gezeichnet sind . Ich habe dies früher schon
eingehender dargelegt und weise daraus hin , daß dasselbe
Thema , allerdings in fast tragischer Färbung und in der
schweren Rüstung des nordischen Seelengrüblers von Ibsen
in seiner „Frau vom Meere " behandelt worden ist.

Frl . Saldern , die die Rolle der Cyprienne gestern hier
zum arstenmale spielte , war namentlich in der „ Schwipps-
szene" sehr drollig und natürlich . Im übrigen nahm sie die
Rolle eine Nuance zu schwer , auch in der Unterhaltung . Es
sah manchmal so aus , als ob ihre Cyprienne sich ab sicht-l i ch naiv benehme , während sie es doch von Natur ist. Es
fehlte an echt französischer Leichtigkeit und Grazie , war
aber , hiervon abgesehen , eine tüchtige Leistung . Neu war
auch Herr von Krebs als Adhemar . An Beschränktheit und
Einbildung ließ er nichts vermissen . Herr Schröder gabdem berühmten Oberkellner Joseph besonders distinguierte
Manieren , die recht erheiternd wirkten . Di -, Ll.* Das Heim für junge Kaufleute ist nach der „Bava -
r i a" verlegt worden , wo Sonntag die erste Zusammenkunft
stattfindet.

* Unfug. Es wurde schon berichtet, daß an der Heiligengeist¬
straße zahlreiche Schaufenster mit einem Feuerstein oder
Glasschneider angeschnitten worden seien . Dieser Unfug
ist auch in anderen Straßen verübt worden. Jeden-

Die Vorteile,
welche Instrumenten - Versandhäuser an¬
bieten, werden Lbertroffen , wenn Sie am
Platze kaufen . Dann können Sie die
Ware auSsucheu und nicht Gefallendes
mit leichter Mühe Umtauschen , haben keine
Reparaturkosten und können die Regu-
: : : : lierung selbst bestimmen. : : : :

Segeler L Sl»Ier8,
Grotzherzogl. Hoflieferanten,

gM
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Größte Auswahl am Platze.

Alial1em >8e !is facksebule sün ll3men8elinelüei ' ei
von Frau Lull ! !4e>er , Marimftr. 4.

Beginn neuer Kurse vom 4. Novbr . ab. Erfolgreiche AusbildungfürBeruf u . Häusl . Bedarf bei eigener Arbeit . Zeichen- u . Zuschneide-Kurse.
Vorkenntnifse im Schneidern sind nicht erforderlich.

WegenTrauerfalls ' /« Theater-
Ab ., I . R. 2. Parquett z. verk.

Heiligengeiststr. 12. NrHttWl . Lhester.
Freitag . 11 . Oktober. 14. Vor¬

stellung im Ab . :
„Die Rabenstcineriu.

"
Schauspiel in 4 Akt . v. E. von

Wildenbruch.
Kassenöffnung 7, Ans . Uhr.

Ein Schüler kann bei einem
Obersekilndaner Beaufsichtigung
seiner Schularbeiten erhalten.
Nachzfr. Th . Albers . Nad .str.34.

Bremer Stadttheiiter.
Sonnabend , den 12 . Okt. „Don

CarwL". Anfang ? Ubr.

InQliNs " Ksrknoplstr I.
, OlNenbnrA

IMsso -LMllllltel.

1 S5
falls handelt es sich um Dummejungenstreiche. Der Täter konnte
bis jetzt noch nicht ermittelt werden.

* Die Wasserleitung wird Sonnabend abend von 10 Uhr an
gesperrt. *

() Varel , 10. Okt . Die Verdachtsgründe gegen den in>
der Wesselsschen Sache verhafteten Knecht Fr.
mehren sich. Man soll an seiner Kleidung reichliche Blut¬
spuren gesunden haben . Auch sind dem Fr . Drohungen nach¬
gewiesen, die er betr . des Toten ausgestoßen hat . So
äußerte er nach den Angaben eines Wirtes diesem gegen¬
über , mit Wessels wolle er schon noch abrechnen . Auch gab
er zu , mit der Frau des Verstorbenen Verkehr unterhalten
zu haben . Die Wiedergabe der Worte verbietet sich der
Derbheit wegen.

Neueste Nachrichten untt letzte
Depeschen.

Eigene telephonische und telegraphische Berichte der
„Nachrichten für Stadt «nd Land ".
Fiasko des englischen Militärluftschiffs.

London , 10. Okt . Das lenkbare Militärluftschiff ist auf
dem Lagerplatz beim Kristallpalast durch starken Wind e r -
heblich beschädigt worden . Heute früh ist das Gas
aus dem Ballon entwichen . Der Rahmen , der die Maschine
trägt , istverbogen. Der Ballon wird abgenommen . Das
Luftschiff ist in der jetzigen Verfassung nicht imstande , nach
dem Lager von Albershot zurückzukehren.

Sie wendet ihm die Noten.
Paris , 10. Okt . Nach einer Meldung des „Petit Pa-

risien " aus Florenz hat der Pianist Tosslli mit dem
amerikanischen Impresario Caspar einen aus zwei Jahrelautenden Vertrag über eine Gastspielreise durch Nord - und
Südamerika abgeschlossen. Toselli erhält für diese Zeit eine
Summe von 1^ Millionen Francs und verpflichtet sich zu
Konzerten , bei denen seineGattin dieNotenwen-
den muß . ( !) Die Gastspielreise soll im Januar be¬
ginnen,

Ozean -Rekord der „Lusitania " .
Newyork, 11 . Okt . Der Dampfer „Lusitania" der

Cunardlinie passierte heute früh 1,25 Uhr das Feuer von
Sandy Hosk. Er gebrauchte zu der Ozeanreise 4 Tage und20 Stunden . 9 Stunden weniger als das schnellst » Lloydschiff,

Der Kassierer Loyson.
Brüssel , 10. Okt . Der Kassierer Loyson, der der Banquede Bruxelles 320 000 Franks entwendet hatte , hat dem Un¬

tersuchungsrichter gestanden , einem Schuster 100 000 Frks.
zum Aufbewahren anvertraut zu haben . Der Schusterwurde verhaftet . Bei der Untersuchung seiner Wohnungwurden 90000 Franks in einer Wand gefunden . Ein . wei¬terer Betrag von 10—20 000 Franks wurde bei anderen
Hechlern entdeckt, die ebenfalls verhaftet wurden . In einem
benachbarten Garten wurden 10 000 Franks vergraben.

Marokko.
Paris , 11 . Okr . Wie General Drude meldet, ist die Ma¬

tz all a Mulay Hafids unter dem Befehl des Mulay el
Reschids in Stärke von 1000 Mann und 4 Geschützen vorgesternist Dorbeoreschid, ungefähr 35 Kilometer von Casablanca ent¬
fernt , eingetroffen.

Paris , 10 . Okt . Nach Meldungen ans Casablanca hat die
deutsche Regierung einen aus dem Konsul und drei be¬kannten deutschen Kaufleuten bestehenden Ausschuß ernannt , der
die Aufgabe hat, die vorläufigen Entschädigungenan die Deutschen zu verteilen. Die französischen Kaufleutehaben deshalb beschlossen , einen Verband zur Wahrung ihrer
Handelsinteressen zu gründen, sowie eine Abordnung nach Paris
zu entsenden, die mit der französischen Regierung Unterhand¬
lungen anknüpfen soll.

Wettervoraussage Mr ZonnabenS.
(Heute mittag herausgegeben in Hamburg .)

Morgen fortgesetzt trocken und ziemlich heiter . Schwache
Luftbewegung . Mild.

L . P . bin doch in Bert, verzeihe.Adr . Gartenstr . 105 , Portal 5II,
bei Labs.

MmiMnWÄeMetfttzn
Verlobungs-Anzeigen.

Statt besonderer Meldung.
Die Verlobung unserer Tochter

Agnes mit dem FabrikantenHerrn
Eduard Schräder in Salzwedel
zeigen an

Gustav Wredc und Frau
Helene geb. Brandt.

Oldenburg, im Oktbr. 1807.

Meine Verlobung mit Fräulein
Agnes Wrede beehre ich mich
anzuzeigen.

Eduard Schräder.
Salzwedel , im Oktbr. 1907.

BermählungS-Anzeigen.
Ihre Vermählung beehren sich

anzuzeigen:
Kgk Betriebs -Ingenieur

ZH. Töbelnmn u. Frau,
Paula , geb . Knecht.

Wiesbaden. 10. Oktbr . 1907.
Hauptmann u . Komp. - Chef

im t. b. Infanterie - Regiment
„ Kronprinz"

Hans Jordan n. Frau,
Carla, geb. Wefteemaun,

zeigen ihre Vermählung an.
Oldenburg, 10 . Oktober1907.

Demnächst:
München, Franz Josefstr . 27.

Geburts -AnzcigLN.
Rastede, S. Oktbr. 1907 . Durch

die glückliche Geburt eines Knaben
wurden erfreut

H . Stolz und Frau,
Anna geb . Brütie.

Todes-Anzeigen.

Donnerschwee, 10. Okt . 1907.
Heute entschlief an Alters¬

schwäche unsere liebe Mutter,
Schwieger -, Groß - und Ur¬
großmutter , die Witwe
MeKMLVV 86b . Wmnslob
in ihrem 91 . Lebensjahre.

Dies bringen tiesbetrübt zur
Anzeige

L . Huntemann u . Frau
geb. Diekmann

nebst Angehörigen.
Die Beerdigung findet am

Montag, d . 14 . Oktbr ., nach¬
mittags 3 Uhr , vom Sterbe¬
hause, Eschstr. 14, aus statt.

Weitere FamiliennaSrichten.
Geboren: (Tochter) Anton

Bockelm ann , Busboomsfehn . A.
Bernhardt , Wilhelmshaven.

Verlobt: Alma Frerichs,Frieschenmoor, mit LandwirtKarl Ulbers, Grünhof . Maria
Haitz , Durmersheim , mit Or.msd . Ed. Zunker, Ditzum. Ginr
Cagel, Leer, mit Kurt Birkner.Dresden . E. Eden, Hesel , mit
H . Blank, Klein-Hesel . Anna
Heulander, Strackholt, mit ErnstKrömer, Leer.

G estorben: Jda Wilhelmine
Schäfergeb.Meyenburg,Heppens,31 I . Zimmermeister Johann
H. Aper, Spekendorf, 61 I.Elisabeth Lucretia Müller , Leer.
Kaufmann Christian Hermann
Schmidt, Delmenhorst, 8b IArbeiter Claas Wiegmann,
Wilhelmshaven, 81 I . Mein
Uden Jtzenga, Siegelsum, 25 IWw. Heitke Paeben geb . Tjadc» .
Mittelburg, KL I . Rentier I.
H. Geldes. Lütetsburg . 71 I



Liv Wort rur ^ uktlläruQü!
Lehr geehrter Leser!

Es würde mich freuen , Sie recht bald in
meinem Geschäfte begrüßen zu können ; mein
Bestreben soll es sein, Sie nach bestem Können
zufrieden zu stellen.

Sehen Sie sich bitte mein Lager an , Sie
werden unerwartet große Auswahl finden.

Unbedingte Aeellität ! Gute Bedie¬
nung und größtes Entgegenkommen bleiben
jederzeit meine leitenden Grundsätze.

Etwas über die Re, «r «t«r einer Weua-r.
Nur sehr wenige Leute

haben einen Begriff davon,
welch ' enormeLeistungendieses
kleine Wunderwerk dadurch
vollbringt , daß es Tag und
Nachtununterbrochen arbeitet.
Daher erfordert auch ein
solch' feiner Mechanismus
eineentsprechendeBehandlung,
wenn er lange Zeit gute
Dienste verrichten soll.

Ein kleines Staubkörnchen
oder Fäserchen genügt, wenn
es an eine empfindlicheStelle
des Werkes gelangt , das
Stehenblciben der Uhr zu
veranlassen. Man sei also
vorsichtig und öffne niemals
ohne Grund seine Taschenuhr;

ferner halte man die Tasche , worin die Uhr getragen wird,
rein . Die von dem Futterstoffe sich abreibenden Fasern (die in
jeder Westentasche gefunden werden) gelangen selbst bei ge¬
schlossenem Gehäusedurch die feinen, für das Auge ganz unsicht¬
baren Ritzen und Charnieren in das Uhrwerk und bringen das¬
selbe vorzeitig zum Stehen ; am schlimmsten ist dies der Fall bei
Leute«, die i» ihrem Berufe dem Staube besonders aus¬
gesetzt sind.

Daß eine so feine Maschine nicht nur vorsichtig behandelt,
sondern auch zeitweise repariert und nachgesehen werden muß,
wird jedem Verständigen einleuchten. Trotzdem läßt mancher
seine Taschenuhr , wen« sie «icht von selber stehe » bleibt, vier,
fünf, ja 10 Jahre laug ununterbrochengehen, und wenn er
dann zum Uhrmacher kommt, sagt er : „Machen Sie nichts
weiter an der Uhr , als sie zu reinigen ; sie ist fünf Jahre
lang ansgezeichnet gegangen, es fehlt weiter nichts daran!"

Nun nutzt sich der feine Mechanismus eines Uhrwerks aber
umsomehr ab, je länger dasselbe ohne Reinigung und Zufuhr
von frischem Oel geht. Es muß, um die Uhr gut zu erhalten,
auch ohne datz sie stehe« bleibt , je nach zwei , allerhöchstens
drei Jahren gereinigt und dabei auch selbstredend genau nach¬
gesehen werden, ob nicht einzelne Zapfen, Zapfenlager , Trieb¬
zähne und dergleichen eingelaufen oder abgenutzt sind, die als¬
dann wieder in Stand zu setzen sind.

Je längere Zeit aber seit der letzten Reinigung verflossen
ist , um so notwendiger ist die genaue Durchprüfung des Werkes
auf etwaige Abnutzung hin.

Man gehe also , um gut bedient zu werden, zu einem ver¬
trauenswerten Fachmann und lasse diesem völlig freie
Hand, an der Uhr alles zu machen, was er für gilt findet.

Datz in den Geschäfte « , die die Reparatur einer Taschen¬
uhr für 1 Mk. oder noch billiger anbieten, nicht so ge¬
arbeitet werden kann, liegt auf der Hand. Einmal genügt viel¬
leicht die pfuscherhafteReinigung , die in solchen ganz zu Unrecht
sich den Titel „ Reparatur - Werkstätten" beilegenden Geschäften
geübt wird , um die Uhr für einige Zeit wieder in Gang zu
bringen. Dafür wird sich aber die betreffende Uhr in der
darauf folgenden Gangperiode um so stärker abnutzen und
schließlich eine um so teuere Reparatur erforderlich machen.

Man gehe deshalb mit einer reparaturbedürftigen Taschen¬
uhr nicht in solche Geschäfte , die sich als die billigsten aus¬
posaunen, sondern zu einem als tüchtig und reell bekannten
Uhrmacher. Nur dieser kann in Wahrheit „billig ? sein , denn
er verbessert für das ihm gezahlte Geld die Uhr, während der
Pfuscher sie stets ruiniert , auch wenn er sie in gehendem Zu¬
stande dem Kunden zurück gibt.

Ww keMMgMW U KMMglW . Mil « MklM
KMMÜ.

Schlüssel- und Remontoiruhren in Nickel, Neusilber, Stahl,
Silber und Gold.

Nickeluhren von 8 ^SS an.
Silberne Uhren mit Goldrand von 12 an.
Ankeruhren von 27 ^SS an bis zu den teuersten.
Silberne Damenuhren von 12 ^ S an.
Goldene Damenuhren von 22 -̂ S an. — 8kar. und 14kar . —

Apärte Sachen.
Weckuhren einfache 2 ^s bis zu den feinsten , mit Musik 12 -SS.

Kolossale Auswahl.
Holz -, Stand - und Nippuhren von 6,80 ^ s an , schöne moderne

Muster.
Küchenuhren von 8 —18 ^ S, reizende Neuheiten.
Runde Rahmenuhren in Nußbaum u. Eiche schon von 18 -/SS an.
Achteckige Marineuhren von S -^S an.
Kontoruhren von 12 -^S an.
Schwarzwälver Uhren mit Kettenaufzug von S -SS an.
Kuckucksuhrenvon 11 -/SS an.
Regulateure von 12 ^SS an bis 32 ^ mit wunderbaren Gong¬

schlägen , schöne Gehäuse.
Freischwinger in allen Preislagen , in Nußbaum und Eiche.

Aparte Muster im Jugendstil , billigst.
Telephonuhren 8 -̂ S. Unentbehrlich für Telephonbesitzer.

Rechtschaffene hier ansässige Leute erhalten
aus Wunsch auch Uhren aus Teilzahlung.

Silberne Ketten von 8 -SS an.
Nickelketten -einfach 38 bis 3 ^SS, kolossale Auswahl.
Weißmetallketten, trägt sich wie Silber , äußerst billig.Ketten in Charnier . Amerik. Golddouble von 3 -/SS an bis zuden feinsten.
Lange Damen -Halsketten von 1 --SS an bis zu den teuersten.

Unerreichte Auswahl hierin.
Halsketten von 1 -/SS an.
Moderne Schieber für lange Halsketten.

Haarkeits« - Beschläge billig.
Schwarze Perlketten von 88 H an.
Seidene Uhrschnüre von 38 /H an.
Wollene und Lederuhrschnüre 28

Alle vorkommenden GolSreparatrrre« werden sauber
ausgeführt.

Anhänger in Double von 88 H an , in Nickel von 28 H an,in Silber von 88 ^ an.
Medaillons zum Oeffnen von 2 -/SS an.
Armbänder in Double von 8 -^S an.
Armbänder in Silber von 2,88 -/SSan.
Broschen in Gold von 4 -/SS an , in Double von 1 -SS an , in

Silber von 38 H an.
Ringe in Gold von 4 -SS an , in Double von 2 -SS an , in Silber

von 88 ^ an.
Ohrringe in Gold von 3 -SS an , in Double von 1 -SS an, in

Silber von 38 H an.
VV Ohrlöcherwerde» gratis gestochen , schmerzlos. "7DW
Schlipsnadeln in Gold von 4 -SSan, in Double von 1 -/SS an.
Manschettenknöpfein Gold von S -SSan , in Double von 1

an , in Silber von 1,88 -SS an.
Vorhemd- und Kragenknöpfe, Garnitur von 1 -SS an.
Trauringe von 3 -SS an.
Fugenlose Trauringe, in 8- u. I4kar . , nach Gewicht , ohne Lötfnge.

Opliscke Wai *eri.
Gute Lesegläser 1,88 -SS.
Opern - und Ferngläser, schwarz , mit Lederbezug, von 7 —26 -SS,

bessere Theatergläser in den verschiedensten Ausführungen.
Lorgnetten in Celluloid, Kautschuk und echt Schildpatt von

2,88 -/SSan bis 14 -/SS.
Gute Herren- und Damen-Brillen, Stahl , Stück 88 H
Sport -Klemmer von 1 an.
Muschel -Klemmer und Brillen 2 -/SS.
Gute Nickelkneifer mit besten Gläsern 1,88 -/SS.
Kneifer und Brillen in Double schon von 6 -/SS an.
Goldene Kneifer und Brillen, Aar . und 14kar., 18 —20 -SS, nach

Gewicht.
Kneifer in Kautschuk und Horn billigst.
Zimmer -Thermometer, Fenster-Thermometer, Bade-Thermometer,

ärztliche Thermometer von 50 -Z an.
Barometer , feinste Werke , mit u. ohne Thermometer v. 7 „SS an.
Wetterhäuser SO H und 1 „SS.
Schüler-Lupen in großer Auswahl.

MM« megr « mim niedrige« BrileiMse.
Eigen Weisem «ilt elektrischem Knstdetriei.

Große moderne Geschäftsräume.

1.
Das ^ .ugs ist der 8itr raklrsicdsr Lrankkcitsn und küdren di«
mannigtacken 8skstörungen den Patienten bald rum Lrrt oäe«
Optiker , sodsss Lckonnng und LnckgemLsss pflege rur unbedingten
Notwendigkeit werden , bür die pflege des ^ uges von der köckstöii
Wichtigkeit ist dis reektreitigs und Zweckmässige Anwendung von
LriUen , sie sind unsntbskolick bei Kurr - wie Weitsichtigkeit , bei
Slstigmatismus wie bei Lntrüaciungen und rum Sckutrs gegen
Lusssrs Vsrletrungen . Oer Kurzsichtige Kat sieb einer Lrille wit
coneav Olässrn ru bedienen und rwar sobald er bemerkt , dass er
kleinere oder mittlere Drucksekritt nur uock auk einer kürrsren

2.
Entfernung als der normalen von 40 —50 Centimeter lesen kann und
hat der Arzt oder Optiker die Wahl der Gläsernummern nach der Ent¬
fernung zu treffen , für welche sie benutzt werden sollen. Der Weit-
oder Schwachsichtige muß zu einer convex Brille greifen, sobald ei
seine Zeitung beim Lesen weiter als 40 —50 Centimeter vom Aug«
entfernt halten muß oder ihm die Schrift verschwommen erscheint.
Auch hier richtet sich die Schärfe der Gläser nach der Entfernung,
auf welche sie benutzt werden sollen ; jedoch ist hier , wie beim

3.
XurrisiosttiAen -mm Kesten aut nasts nnä weitere Dnt-
fernunAen jo eine stesonclers Lrills mit versestieäenkn
8ost2rkeAraäen e rtorcler liest. — ^ stiAmatismns ist eia
Nestler äes ^ nZes , tvelosten nur 6er ostrrck erstennen unä
beurteilen , staun, eins stier oorriAiersnäs Lrille anest nur
von istm naost sorAtältiAer IIntersnostunZ ausZewästlt

4.
oder vorgeschrieben werden darf . Wird -nun in
erster Reihe auf die zweckmäßigste Auswahl der
Gläser große Aufmerksamkeit gewendet , so darf
die Wahl des Gestelles in keinem Falle vernach¬
lässigt werden . Dis Aopf - und Gesichtsbildung
und infolgedessen die Weite und Äegform muß

5.

die §rS88l6 keriiebsiebtiFNNZ erkabren, damit
da8 ^nze aneb Zevan dnreb die Mtte de8 0Ia8tz8
8iebt und Liebt dnreb die Lauten dvWelbev.
Va8 verwendete Llaterial MN88 keinlster ^rt nnd
nivlit rin 8ebwaob 8ein , 8vda88 68 die riebtiZe
kvrm bewahrt nnd niebt 8v leiebt verboten wird.

6.
Die Gläser müssen crystallhell , voll¬
kommen rein von Blasen und Rissen
oder sonstiger Schleiffehlern sein und
fein polierte Flächen haben, damit
die Brille ihren Zweck auch wirklich
erfüllen kann und so zur Wohltat und

7.
Logen des Hugos. Wer sei»
Hugo erkalten und kräftige»
vill . verlange daher nur eine
kstkvnwosr KrilleoderKneifer von

8.
Lmil Nranä . HmenSr . 9.

WM «- uid Kschmliefemt. — Alles ofscile «Ege Preise. — Bitte mein Tßnseißer z« teMgen.

Lolli Lrand r

Vdrwavdor imä Optiker,
Oldenburg i . 6r ,

üssrenslr. 9. — keraspr. W6.



1 . Beilage
zu ^ 280 der „Nachrichten kür Staat una Lanck" von Freitag, H. Oktober 1907.

Inlrrnalionale vdstausslellung
in Mannheim.

m.
k . -r . Mannheim , 9 . Okt.

Nach Len Holländern haben links vor einem großrn
Fenster die Ungarn herrliche A e P f e l , B i r n e n , T r a u -

den , Nüsse , Pflaumen und Mispeln ausgestellt.
Die Sammlungen sind von Gartenarbetterschulen , Acker-
bauschulen und der Königlichen Gartenbaulehranstalt in
Budapest . In Ungarn werden vielfach dieselben Sorten an-
gebaut wie bei uns . Daneben gedeihen aber auch viele
edlere , die im Norden nicht Vorkommen . Weiterhin kommt
schönes Obst vom Bodensee und der Pfalz . Hervorragend
ist die Sammlung Tafelobst der Konsul Wesselschen Plan-
tage bei Bonn . Der hat auch die meisten Preise in den Ein¬

zelsorten heimgeführt . Nur an wenigen Stellen wurde er
von SHmitz -Hübsch in Marten bei Bonn und den Fran¬
zosen auf den 2 . Platz gedrückt . Die Kreise Lörrach , Baden
und Oppenheini zeigen gleichmäßig schöne Früchte . In der
Mitte des Nibelungensaales haben die Franzosen einen
Pavillon mit den herrlichsten Trauben und Früchten . Sie
geben ein Bild von dem gesamten Obst - und Weinbau von
Paris bis zum Mittelmeer . Die Trauben sind wunderbar
schön , von farbigem Weinlaub eingerahmt . Aus den herr¬
lichen Trauben leuchten hie und da rotbackige Riesenäpfcl
hervor im Gewicht bis 760 Gramm , käuflich für 1 cA das
Stück . Auf einen : Ende des Pavillons entfaltet die Land¬
wirtschaftskammer des Großherzogtums Hessen ihre gewal¬
tige Leistungsfähigkeit im Liefern versandfähigen Obstes.
Der Kreis Worms stellt ein Schiff dar , das aus eßbaren
Früchten der Eberesche und verschiedenfarbigen Aepfeln
und Birnen zusammengestcllt wurde . Das Schiff schwimmt
auf einem blauen Zwetschenmeer , das in Wellen Lahinwogt,
eingerahmt von einem Kranz weißer Pfirsiche und in allen
Farben glühenden Aepfeln und Birnen . Auf dem Schiff
ragen drei Aepfelberge empor , ein gelblichgrüner , Kanada¬
reinette , ein dunkelbrauner , brauner Matapfel , und ein dun-
kelrotcr , Baumanns Reinette . Gegenüber zeigt die ' Pfalz
in vielen Stufen einen Wasserfall von Aepfeln in den ver¬
schiedensten Farben . Daneben ist ein Meer von Kisten ver¬
packten Obstes.

An der rechten Seite des Nibclungensaales haben die
Großherzoglich Badische Landwirtschaftsschule Angustcnburg
und das Pomologische Institut .des Oekonomierats Friedrich
Lucas Sortimente Birnen und Aepfel ansgestellt , die sich
außerordentlich gut zum Studium eignen . Ich hatte das
Glück , hier ein paar unbestimmte Sorten unseres Bezirks
seststellen zu können . Es sind in beiden Sammlungen
mehrere hundert Sorten Aepfel und Birnen zn sehen . Dis
wunderbarsten Namen stehen sich hier gegenüber : Schneidcr-
Lirn und Lederhosenbirn , Klotzbirn und Apo-
thekerbirn , Ochsenwerzbirn und Schweizer . Wasser-
birn , Türkenapfel und Nationalbergamotte , Faßapfcl
und Jungfernschönchen , Eierbirn und Engelsbirn , Ha '

ge-
dornapfel und

^ Zigeunerin , schöne Julie und großer und
kleiner Siebenschläfer . In der Palmenhalle sind vier große
Räume für die deutsche Handelsobstausstellung hergerichtet.
Hier sind Baden , Hessen , die Pfalz , Westpreußen , Branden¬
burg und an kleineren Bereinigungen Obertaunns , Wies¬
baden und Oppenheim vertreten . Ihnen treten als Einzel¬
züchter die Groß -Gärtnerei Velten -Speyer und Plontagcn-
besitzer Schmitz -Hübsch , Marten bei Bonn , würdig zur Seite.
Dieser hat sogar den ersten Geldpreis von 500 errungen.
In dieser Abteilung können unsere Obstzüchter lernen , wie
Obst sortiert und verpackt wird . Ein Raum zeigt am
Eingang einen Sortiertisch , der gepolstert ist , damit keine
Frucht quetscht . Derselbe hat einen hohen Rand . Von den
Früchten , die auf den Tisch kommen , werden an der rechten
Seite die besten weggenommen . Das ist erste Wahl . Die
zweite Sorte verläßt den Tisch an der linken Seite , währenddie dritte Sorte zum anderen Ende geschoben wird . So
werden alle Früchte einer Wahl gleichmäßig , und die Lagenin den Kisten sind stets gleich -hoch . Solche Ware läßt

'
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leicht und gut verpacken . Die dritte Seite wird meist zur
Apselweinkelterei geschickt . Gutes Obst ist in diesem Jahreteuer . Schmitz -Hübsch verkaufte Tafeläpfel erster Wahl , 100
Pfund , zu 40 ^ und zweite Sorte zu 25 «E . . Wirtschaits-
obst kostete 35 un d 20

LanÄgei ' ieM.
Sitzung der Strafkammer I vom 10 . Okt . ,

vorm . 9 Uhr.
(Nachdruck verboten .)

Der entwichene Zwangszöglrng.
Als rückfälliger Dieb tritt vor den Strafrichter der

Arbeiter Hermann Henken aus Bant , der wiederholt und
zuletzt hier am 18 . September d . I . ebenfalls wegen
Eiaentumsvergehen mit 1 Jahre 2 Tagen Gefängnis
belegt ist . Er ist , wie mitgeteilt worden , am 19 . Julid . aus der Zwangserziehungsanstalt zu Vechta ent¬
wichen . Nach seinem Geständnis hat Henken am 25 . Julid . ^5. zu Varel dem Spediteur Wessels ein Fahrrad,
^ ^ Wirtschaft stand , gestohlen . Einschließl¬
ich der oben erwähnten , jetzt in Verbüßung begriffenen
-Ltrafe erhält der Dieb heute eine Gesamtstrafe von 1
Jahre 8 Monaten Gefängnis , auf welche 1 Monat der
Untersuchungshaft angerechnet wird.

Des Einbruchsdiebstahls
beschuldigt ist der Schulknabe Erdmann Franz Conrad
Harnack aus Delmenhorst , geb . 1895 am 5 . April zu Ha-
lvighorst , jetzt in Untersuchungshaft . Er arbeitete etwa
eine Woche lang bei der Ehefrau Scharrer in Delmen¬
horst , Koppelstraße ; er war deshalb mit den örtlichen
Verhältnissen bekannt und wußte , wo sie ihr Geld auf¬
bewahrte . Am 12 . August fuhr der Angeklagte mit der
Scharrer zum Privatweg und trennte sich dort von ihr
gegen 12,30 Uhr mittags . Während diese auf dem Privat¬
wege blieb , begab sich der Angeklagte zu ihrer Wohnung
und stieg mit Hilfe einer Leiter durch das Kammerfenster
ein Mit einem kleinen Schlüssel öffnete er dann einen
Schrank und stahl 23 Mark . Der Angeklagte gesteht den

Diebstahl ein , behauptet aber , nicht 23 Mark , sondern nur
90 Pfg . entwendet zu haben . Von seiten des Gerichtshofes
werden ihm mildernde Umstände zugebilligt und muß
er obige Straftat mit 14 Tagen Gefängnis sühnen . Die
Strafe ist durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Ern Einbruchsdiebstahl
wurde am Nachmittage des 7 . Mai L . I . in Ehrendorf aus¬
geführt bei dem Zimmerer Sandmann und von dem Täter
dort entwendet ein grauer Anzug , sowie ein Notizbuch und
ein Zollstock , ein Paar Schnürschuhe , eine Taschenuhr nebst
goldener Kette , ein Siegelring und ein mit zwei Patronen
geladener Revolver , im Gesamtwerte von etwa 75 c/si Ter
Dieb , Fabrikarbeiter Konr . Vaupel aus Hersfeld , jetzt in
Untersuchungshaft , gibt zu , diese Sachen entwendet zu
haben . Sein Komplize Wichmann sei ihm dabei behilflich
gewesen und habe draußen Schmiere gestanden . Die ge¬
stohlenen machen haben beide gemeinschaftlich teils versteckt,
teils verwertet . Wichmann ist bislang nicht gefunden.
Vaupel ist einmal wegen Diebstahls vorbestraft ; für obige
Straftat werden ihm jetzt 3 Monate Gefängnis zudiktiert,
1 Monat der Vorhaft geht ab.

Der falsche Weinhändler.
Betrug . Unter dieser Anklage , begangen im Oktober

1906 zu Barne , steht der Wirt Edzard Otto Becker in Bant.
Er hatte unter dem 11 . Juni 1906 bereits den Offen¬
barungseid geleistet . Im Oktober 1906 hat er von dem
Landwirt B . zu Hannöver bei Berne ein Pferd zum Preise
von 850 gekauft . Wegen des Kaufpreises ist Bersäumnis-
urteil ergangen und die Zwangsvollstreckung fruchtlos ver¬
laufen . Bei Abschluß des Vertrags hat Becker B . vorge¬
schwindelt , er sei Besitzer eines guten Weingefchäfts in Wil¬
stor , auch fei das dortige Bahnhofshotel sein Eigentum und
habe er in Bremerhaven , wohin er von Hannöver aus reiste,
für 1200 c-Ä Wein verkauft , wofür er den Kaufpreis noch zu
fordern habe , er würde dies Geld einkassieren . Alles dies
ist unwahr . Später , kurz vor Absendung !, versicherte Becker
dann noch schriftlich , daß die westholsteinische Bank in Kiel
gleich nach Ankunft des Pferdes dem B . sein Guthaben zn-
sendeil werde . Tie unwahren Angaben veranlaßten B . , den
fraglichen Kauf einzugehen . Ter wegen Lotterievergehens
und Pfandbruchs vorbestrafte Angeklagte bestreitet , die
oben erwähnten unwahren Angaben gemacht zu haben . Nach
dem Ausfall der Beweisaufnahme wird Angeklagter aber
des Betrugs überführt und zu 6 Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Mit Rücksicht auf die Höhe der erkannten Strafe
wird Angeklagter wegen Fluchtverdachts sofort in Hast ge¬
nommen und dem -Gefängnis zugeführt.

Diebstahl im Rückfall.
Unter diesem Vorwurf steht die Arbeiterin Bertha

Therese Krollert , geb . Gebhard , aus Bant , jetzt in Hep¬
pens . Sie war bei dem Wirt Wandtke zn Bant

'
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denfrau zur Aushilfe . Im Juni d . I . soll die Angeklagteden : Wandtke 60 Mark entwendet haben . Das Geld lagbei einer größeren Summe in einer verschlossenen Kassette.S : e gibt zu , dieselbe mit dem in der Stube hängenden
Schlüssel geöffnet und 40 Mark davon genommen zn
haben . Tie Krellert ist zweimal wegen Eigentumsver¬
gehe :: mit 5 Tagen und 2 Wochen Gefängnis vorbe¬
straft . Ihre Strafe wird jetzt unter Annahme mildernder
Umstände auf 4 Monate Gefängnis bemessen.

Urkundenfälschung
verübte der Arbeiter Gerhard Bischofs aus Neuelaud b.
Bremen , jetzt in Untersuchungshaft , am 3 . Februar 1907
zu Zw -ischeuahn . An diesem Tage kam er abends dort
zu dem Kaufmann und Wirt Oltmanns , gab sich für den
Sohn des F . Lakemeine :: aus Elmendorf aus , überreichte
einen fälschlich von ihm angefertigten Zettel und bat.
ihm darauf 2 Mark zu geben , da er mit dem Zuge fort
wolle und zufällig kein Geld mehr habe . Weil Oltmanns
den Lakemeinen kennt , gab er dem Bischof die so er¬
schwindelte Summe . Der Angeklagte , der oft wegen Rück¬
falldiebstahls vorbestraft ist , ist nach anfänglichem Leug¬
nen nunmehr im Ganzen geständig . Wegen

'
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schung in Verbindung mit Betrug lautet das Urteil auf4 Monate Gefängnis ; es soll ihm 1 Monat der Unter¬
suchungshaft in Anrechnung kommen.

Diebstahl im Rückfall und Betrug.
Aus Haft erscheint vorgeführt der Former Karl Oehm

aus Siegen . Er ging am 26 . Juli d . I . von dem Land¬
mann Fr . Haxsen in Ueterlande , wo er als Arbeiter be¬
schäftigt war , fort ; er soll dem Arbeiter Lohrs ein Paar
Kniestiesel im Werte von 18 Mark entwendet haben . Der
Angeklagte wurde freigesprochen.

Ans dem HroßherzsgLum.
Wik Nachdruck unserer mit Korrespondenz^ »chen »ersehenen
W »Sr Ml genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Sülch»

lolltle BorNmauttiie ki»d iüer itedaltio » itcri unlllouuua»
' Oldenburg , den 11. Oktober

* Fortbildungskurse für schulentlassene junge Mädchen
will die Th alen schule veranstalten , und zwar u:
Kunstgeschichte , Sozialgeschichte , Neuerer Literatur , Fran¬
zösisch und Englisch . Es sei dazu bemerkt , daß die Kurse
auch ern zeln belegt werden und daß auch junge Mäd¬
chen teilnehmen können , die die Thalenschule nicht be¬
sucht haben . Der Anfang ist für den 1 . November : n Aus¬
sicht genommen . Anmeldungen nehmen die Vorsteherin¬
nen Frl . Schröder und Herford entgegen.

* Torschluß . Der Großherzogliche Schloßgarten und
Paradewall werden von jetzt ab um 6f ^ Uhr geschlossen.

* Vortrag über Obst - und Gemüsebau und Verwertung von
Obst und Gemüse . Bei Gelegenheit der Obst -, Gemüse - und
Feldfrüchteausstellung , die morgen nachmittag im Oldenburger
Schützenhof ihren Anfang nimmt , hält Schuldirektor Hunte¬
mann morgen abend 7 Uhr den vorstehend angekündigten Vor¬
trag , der sicherlich nicht nur für die Mitglieder des landwirt¬
schaftlichen Vereins , sondern auch für jeden Gartenbesitzer nütz¬
liche Winke und Anregungen bringen wird . Schuldirektor
Huntemann hält bekanntlich seine stets gern gehörten Vorträge
nicht in schwerverständlichen wissenschaftlichen Ausdrücken , son¬
dern er spricht , wie man zu sagen pflegt , rein von der Leber weg.
Seine Vortragsart ist originell , jedenfalls aber jo klar und ver¬

ständlich , daß jedermann zu folgen vermag . Der Besuch des

Vortrags ist für jedermann kostenlos.
* Ihren Betrieb in vollem Umfange Imeder ausge¬

nommen hat die Wurstfabrik am Hochherderweg.
Gestern wurden dort bereits eine große Anzahl Schweine
und ein Bulle verarbeitet . < - - -

* Der hisherige SchneÜzug 47^, bvn 4.45
nachmittags , an Hude 5.38 nachmittags , ist in einen E t l -

zug umgewandelt worden . Dre Zuschlagpflvchtrgkett tst

also aufgehoben . - -* Hineingefallen . Seine Leichtglaubtgkert brachte ernen

Wirt an der Alexanderstraße um 10 oM . Zu ihm kam eu:

junger Mann als Gast , der sich für einen Verwandten ernes
dem Wirte bekannten Herrn ausgab -und : n zufalltger
Geldverlegenheit sei . Ter gutmütige Wirt half dem Zungen
Manne mit 10 die dieser sofort wieder zuruckzugeben
versprach , aus der Patsche . Allein der Bursche verschwand
-aus Nimm -ertMed 'Lrs'Sh 'M . Teine Angaben über sich unld lern
verwandtschastlichesBerhältnis zu dem Bekannten des Wirts
waren Schwindel gewesen . .

* Eine schwere Blutvergiftung zog sich der Arbeiter K.
von hier dadurch zu , daß er eine Verletzung am Fuß , die er
durch einen rostigen Nagel erhalten hatte , nicht beachtete.
Da sich eine Schwellung des Fußes und der Lymphgefäße
einstellte , mußte er einen Arzt konsultieren , welcher Blut¬
vergiftung feststellte und die Aufnahme des Kranken ins
Hospital anordnete.

8 Bant , 10 . Okt . Das Besitztun : der Stadt Wilhelms¬
haven an der Marktstraße , früher Herrn Weg euer ge-
hörend , wurde für 75 000 -4^ an Weinhändler H . Meyer
in Bant verkauft.

* Bant , 10 . Okt . Mit der Festsetzung der Ge-
m e i nd e u m l a g en Hai sich gestern die Budgettommission be¬
schäftigt . Wie verlautet , wird sie dem Gemeinderat Vorschlägen,
die Gemeindeumlagen von 110 Prozent der Gesamtsteuer auf
95 Prozent und die Armenumlage von 60 auf 45 Prozent herab¬
zusetzen . Das Ergebnis der Einkommensteuerschätzung und die
Verminderung des Armenunterstützungsbudgets des Amtsver¬
bandes um 5000 .L ermöglichen diese Verminderung der Ge¬
meindesteuern . Die Ouote , welche der Grundbesitz aufbringen
muß für die Gemeinde - und Armenkasse , beträgt 31596 K .. Da
diese Summe nun nach dem gemeinen Wert umgelegt wird und
die gesamte Wertsumme 38 Millionen ^ beträgt , so sind für
je 1000 .L Wert 0,833 genau 0,8329 .L zu zahlen.

8 Bant , 10 . -Okt . Vermißt -wird seit Montag der
elfjährige Schulknabe Bohlje aus Bant . .

— An der Mitscher-
lichstraße wurd » ein älterer Mann überfallen und
jämmerlich zugerichtet . Tie Täter sind ermittelt.

' * Nordenham , 11 . Okt . Zu dem Uebe .rfall des
Gelegenheitsarbeiters Naujoks auf den Verwal¬
ter des hiesigen Arbeitsnachweis -Bureaus teilt die „ B.
Ztg .

" noch ergänzet mit , daß bei der Verhaftung Wacht¬
meister Neumann einen Schreckschuß in die Luft abgab,
während man erst glaubte , Naujoks habe aus seinem Re¬
volver .den Schuß auf den Gendarmen abgefeuert.

te . Nordenham , 9 . Okt . Jedenfalls war es Schuld des
blauen Montags dieser Woche , daß in unserem Orte allerlei
Ruhestörungen und Belästigungen des Publi¬
kums stattfanden . Zu drei verschiedenen Malen wurden Ver¬
haftungen vorgenommen . — Dienstag abend ereignete sich
ein bedauerlicher Unglücksfall. Der Zrmmergeselle
Niemeyer stürzte von : Neubau des Brinkmannschen Hau¬
ses und mußte nach dem hiesigen Krankenhause transportiert
werden.

sr . Aus dem Münsterlande , 8 . Okt . Die Einwirkung
der Sonnenwärme auf die Haltbarkeit des Obstes
und derFrüchtc überhaupt kann man in diesem Herbste,
nachdem der Sommer so außerordentlich sonnenarm ausge¬
fallen , vielfach beobachten . Die geernteten Kartoffeln gehen
vielerwärts in den Kellern in Fäulnis über , und auch das
Obst , welches gut gepflückt von den Bäumen genommen ist,
zeigtvielfachgeringereHaltbarkeit . Gutes Tafelobst steht dar¬
um hoch im Preise und wird mit 12 — 16 und darüber
für den Zentner bezahlt . Die Kartoffelpreise sind etwas
höher als im Vorjahre ; man zahlt 2,25 — 2,75 für 100
Pfund ; doch sind Äe Winterpreise noch nicht festgesetzt.

tt . Von der Hase , 9 . -Okt . Eine ungünstige Wir¬
kung hat die H a s e k o r r e k t: o n , die seit einigen Jah¬
ren ausgeführt wird , mit ihren Begradigungs - und Vertie¬
fungsarbeiten auf die Ausübung der hiesigen Flußfifcherei
ausgeübt . Die Fangergebnisse in dem vormals so fischrei¬
chen Flusse sind heute ungemein geringfügig , so daß
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Fischen kaum noch verlohnt . Die durch die genannten Arbei¬
ten hervorgerufenen Beunruhigungen haben die Fische ver¬
sagt ; vornehmlich ist aber die junge Brut , nachdem die bis¬
herigen Schlupfwinkel und Laichstellen vernichtet sind , zu
einem großen Teile eingegangen . Als vor einem Jahrzehnt
die Weser - und Elbe -Korrektion ausgeführt wurde , hatte
man in beiden Flüssen den gleichen Rückgang der Fisch¬
bestände zu verzeichnen . Man wollte damals diesen Rückgang
auf andere Ursachen zurückführcn . Die Hunte - und Hase-
Korrektion , die beide dieselben Folgen zeitigten , beweisen,
klar und deutlicki , daß lediglich die Korrektionsarbeiten die
Fische verjagt oder vernichtet haben . Eine weitere Folge
dieser Ursache ist selbstverständlich die ständige Abnahme der
Berufssffcher , die an der Weser , Elbe und auch an den oben¬
genannten kleinen Flüssen heute nur noch vereinzelt den
Fischfang ausüben.

Wovrni fehles.
Die Statistik des Tanzmeisters . Der bekannte Pariser

Tanzlehrer Giraudct hat der Vereinigung der Tanzmeister
eine Reihe kurioser statistischer Zusammenstellungen borge-
legt . Giraudct hat ermittelt , daß man , um ein wirklich au-
ter Walzertänzer zu werden , eine praktische Uebung von vier
Stunden und zehn Minuten durchmachen mutz . In anderen
Worten : man mutz fünfzig Walzer tanzen , das sind 7000
Schritt , 7000 Umdrehungen , 14 000 Tempi und 42 000 Fuß-
bcwegungcn . Im Verlauf dieser 50 Walzer legt der Tänzer
8750 Meter zurück . Um ein gewandter Fojtontänzer zu wer-
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den , sind schon 65 Tänze vonnöten , also 61 840 Fuhbewegun-
gen . Mazurka erfordert dagegen nur 35 Tänze zu je 3 Mi¬
nuten . Jemand , der diese Schule nicht durchgemacht hat,
kann nicht als perfekter Mazurkatänzer angesehen werden,
und die 1207 Umdrehungen , 14 490 FußLewegungen und die
Strecke von 3200 Metern können keinem Kavalier erspart
bleiben . Bei Polka genügen 28 Tänze von je 4 Minuten;
das bedeutet 4600 Schritte , 2300 Umdrehungen und eine zu¬
rückgelegte Strecke von 4110 Metern.

Ein Roman als Predigt . Das neueste Mittel , durch das
man in Amerika zum Kirchenbesuch anregen will , hat , wie
aus Newyork berichtet wird , der Rev . Jamieson , erster Pre¬
diger an der Episkopal -Kirchs von St . Stephan in Totten-
ville , gefunden . Rev . Jamieson hat einen Roman geschrie¬
ben , von dessen moralischen und künstlerischen Vorzügen er
sich, eine so große Wirkung verspricht , daß er beschlossen hat,
anstatt der allsonntäglichen Predigt ein Kapitel aus seinem
Buche vorzulesen . Die erste Vorlesung hat nun unter allge¬
meinem Zulauf stattgefunden , und ist mit Begeisterung und
Rührung ausgenommen worden . Der Prediger -Dichter hielt
zuerst eine Ansprache , in der er die Vorzüge seiner neuen
Methode des Gottesdienstes auseinandersetzte und neben
reicher Belehrung seinen Zuhörern die spannendste Unter¬
haltung versprach. Jamiesons Roman ist ein temperament¬
voller , ziemlich naturalistisch gehaltener Angriff auf Trinken
und Spielen.

Eine salomonische Antwort . Bei einem Schiffsunglück
wurde der geliebte Mann der Frau B . getötet und die
tieftrauernde Witwe erhielt von der Schiffsgesellschaft
15 000 Fr . als „ Schmerzensgeld " angeboten . Sie gab
sich damit zufrieden . Kurz darauf verunglückte Lei der¬
selben Schiffsgesellschaft ein Maschinist dadurch , daß , ihm
ein Bein abgerissen wurde . Er erhielt 20 000 Fr . Ent¬
schädigung . Wütend lief nun die Frau B . zum Schiffs¬
direktor und schrie : „Diesem Manne wurde nur das eine
Bein weggerissen und er erhält 20 000 Fr . — ich aber
verlor meinen heißgeliebten Gatten — und mir gibt man
nur 15 000 Fr ." — Mit Ruhe hörte ihr der Direktor zu
und sagte , chls sie ausgetobt hatte , mit Gelassenheit:
„Gute Frau , der arme Maschinist kann sich selbst mit seinen
20000 Fr . kein neues Bein mehr kaufen . Sie aber können
mit ihren 15 000 Fr . ganz leicht wieder einen neuen Mann
bekommen , der jünger und Ihnen vielleicht noch, lieber
ist als der erste ."

Wie eine Primadonna reist . Man schreibt aus Paris:
Die französische Primadonna Emma Calvä rüstet sich
jetzt zu ihrer Amerikafahrt ; mit Stolz schildert sie selbst die
Art , in der eine berühmte Sängerin heutzutage reist . Sie
hat sich einen eigenen Eisenbahnwagen bauen lassen, ein
wahres rollendes Hans von 25 Metern Länge . Dort kann
sie luftwandeln , während draußen die Flocken tanzen , kann
im Salon am Klavier phantasieren oder am Spieltisch mit
einigen Freunden eine kleine Partie Whist entrieren . Oder
sie empfängt im Nebenzimmer in dem Weißen Louis XVI .-
Salon Bekannte . Im Speifefaal sind Vorkehrungen für
zwölf Gäste getroffen . Daneben ist ein entzückender Schlaf-
falon eingerichtet , und ein Badegemach ergänzt den Kom¬
fort . . Küche, Speisekammer , Eßzimmer und zwei Schlaf¬
räume für die Bedienten vervollständigen die Einrichtung
des Wagens.

Lustiges Allerlei.
Unter Schauspielern. A . : „Finden Sie nicht

ruch, wenn Sie objektiv find , daß der Schauspielerberus oft
zur Selbstüberhebung führt ? " — - B . : „ Ta haben Sie voll¬
ständig recht ; so kenne ich mehrere , die sich einbilden , mir
meinen Hamlet Nachspielen zu können .

"
Verkehrshindernis. Auf der Sekundärbahn.

Passagier : „ Warum jagt denn der Lokomotivführer die bei¬
den Klatschweiber nicht aus dem Geleise , damit der Zug
endlich weg,fahren, kann ? " — Stationsvorsteher (leise) : „

's
geht nicht ; es ist nämlich feine Alte ! "

Die Schattenseite. A . : „Sapperment , hat Deine
Frau schone Augen !" — B . : „Ja , aber die massenhaften
Wünsche, die ich da den . ganzen Tag , ablesen soll .

"
Das ewige Lämple. Auf meinen Wanderungen

durch das südliche Württemberg kam ich auch in das Pfarr-
dörfchen K . , welches von Touristen besonders wegen feiner
alten , viele Kostbarkeiten enthaltenden Kirche aufgesucht
wird . Mit einiger Verwunderung sah ich , daß in der Kirche
kein „ewiges Licht" , wie es in allen katholischen Kirchen zu
finden ist, brannte . Ich wandte mich an den mich führenden
Kirchendiener mit der Frage , ob denn in dieser Kirche das
ewige Licht nicht gebrannt würde . Der Kastellan meinte er¬
staunt : „ Ei , freist ! " Auf meine Bemerkung , Laß ich ein sol¬
ches nicht entdecken könne, sagte er ganz treuherzig : „Na,
dann ischt's halt ausgange ." _ F . L. W.

Stimmen aus Sem Publikum.
Wür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktio»

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Lweiter NotlMrei aus «er pkeNernutzgasse

(Nordende der Ziegelhofstraße ) .
Vor vierzehn Tagen ungefähr
Beklagt ich unser Pflaster sehr.
Noch dieses ist es nicht allein,
Worob man ärgerlich muß sein.
Es gibt hier noch so viele Klagen,
Zunr Beispiel : Ueber 'n Wasserwagen.
Na Staub ans einer Pfeffernuß;
Wohl einem jeden macht Verdruß,
So muß auch jeder wohl gesteh 'n.
Naß es wahrhaftig ist nicht schön,
Wenn wir den Sprengwagen nie seh 'n
Und darum stets um Regen fleh 'n.
Besorgnis um das eig 'ne Leben,
Sie ist dein Kutscher auch gegeben,
Drum , zu verschonen seine Glieder,
Sprengt niemals er das Pflaster wieder,
Na er sein Lebtag nicht vergißt,
Wie einmal malträtiert er ist.
Kommt uns der Stadtrat nicht entgegen,
Go müssen wir uns selber regen.
Doch warten wir zunächst noch lieber,
Bis daß die Sitzung ist vorüber.
Komm 'n dann die Pfeffernüss ' nicht raus,
So bau 'n wir uns ein Rettungshaus
Für lahme Ochsen, Küh' und Rinder
Und eins für übersahr 'ne Kinder.

O. M.

Unter obiger Ueberschrift sind in letzter Zeit ver¬
schiedene Artikel erschienen, in denen die Lage der Schreiber
eingehend beleuchtet ist. In dem letzten Artikel ist von
einem Herrn die Einberufung einer Versammlung aller
interessierten Schreiber angekündigt , bezw. wollte obiger
Herr den Vorstand des Bnreauarbeiter -Verbandes hierzu
veranlassen . Es sind aber schon zwei Wochen verstrichen
und ist noch nichts geschehen , und allem Anscheine nach wird
die Sache wieder ihren alten Gang gehen . Um dieses nun
zu vermeiden , möchte ich hiermit den Vorstand des „B .-A .-
V .

"
, oder , wenn dieser versagen sollte, den Herrn , der die

Sache angeregt hat , bitten , doch - endlich eine öffentliche
Versammlung einzuberufen , was auch gewiß nach- dein
Sinne vieler Schreiber ist, denn nur dann kann die gute
Sache gedeihen . „Xotrm ".

Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.
Vom rheinisch -westfälischen Kohlenmarkte. Langsam und

kaum fühlbar vollzieht sich der Ausgleich zwischen der Nachfrage
nach Brennstoffen und der Befriedigung. In -einzelnen Kohlen¬
sorten herrscht immer noch empfindliche Knappheir, und die Be¬
fürchtungen, im Herbst und Winter könnte wieder Kohlenmangel
eintreten , sind noch nicht gewichen . Es muß aber auf die nicht
zu bestreitende Tatsache hingewiesen werden, daß der Bedarf an
Brennstoffen im Eisengewerbe seinen Höhepunkt über¬
schritten hat. Gewiß haben die großen Stahlwerke noch gute
Beschäftigung, bei ihnen ist daher auch der Verbrauch an Kohlen
und Koks noch bedeutend . Aber es muß doch berücksichtigt wer¬
den , daß diese Werke , mit Ausnahme von sehr wenigen, eigene
Zechen und Kokereien besitzen , aus welchen sie ihren Bedarf
decken können . Die Kohlenförderung weist eine leichte Stei¬
gerung auf. Der Hauptgrund hierfür ist in den besseren Ar¬
beiterverhältnissen zu suchen . Die Belegschaften haben überall
Verstärkung erfahren, die Arbeit der Bergleute ' ist regelmäßiger
geworden. — Die Versorgung mit Hausbrand hat bereits leb¬
haft eingesetzt . Der Verkauf der Zechen im Landgebiet ist sehr
rege, namentlich in den ländlichen Gegenden, wo die Versorgung
des Hauses fast ausschließlich auf den unmittelbaren Kohlen¬
bezug ab Zeche angewiesen ist . Der Verkehr der Kohlenver¬
braucher mit dem Kohlensyndikatund dem Kohlenkontor wickelt
sich jetzt ziemlich ruhig ab, denn man merkt, daß die Verkaufs¬
stellen mehr als bisher in der Lage sind , die gewünschten Mengen
zu liefern . Die Verbraucher rufen im Umfange der geschlossenen
Verträge ab ; hier und dort werden auch wohl noch Zusatzmengen
gefordert, doch sind diese nicht groß. Der Versand von Kohlen,
Koks und Steinkohlenbriketts auf der Eisenbahn ist bis zum Ende
des zweiten Drittels des Monats September ohne Störung von¬
statten gegangen, mit dem 21 . September trat zum erstenmale
wieder Wagenmangel ein, welcher bisher ununterbrochen ange¬
halten hat. Die Zahl der fehlenden Wagen ist allerdings nicht
erheblich . Der Versand der Zechen nach den Ruhrhäfen , der
schon im August erheblichen Aufschwung genommen hat, konnte
Weiter flott betrieben werden, so daß an diesen Stellen Klagen
wegen ungenügender Zufuhren verstummt sind . (Schluß folgt.)

Nordseewerkein' Emden. Die Sanierung der Nordseewerke
soll nunmehr erfolgreich durchgeführt sein und das Werk die ein¬
gestellten Zahlungen wieder aufnehmen.

Esten, 10 . Okt. Montanbörse. Offizielle Meldung:
„Am Kohlenmarkt ist die Marktlage fest .

"
Der russische Finanzminister Kokowzow , der gestern Berlin

wieder verlassen hat, wird dem Ministerrat eine Denkschrift
überreichen, in welcher von den in jedem Jahre wachsenden Ver¬
lusten der russischen Eisenbahnen die Rede ist . Die Denkschrift
soll Vorschläge bezüglich finanzwirtschaftlicher Reformen im
Eisenbahnwesen enthalten.

Reichsbankausweis. Der neueste Ausweis der Reichsbank
macht noch keinen befriedigenden Eindruck. Der Rück¬
fluß auf Wechselkonto ist zwar wesentlich größer als im Vor¬
jahre , andererseits bleibt aber die Entlastung des Lombardkon¬
tos erheblich hinter dem Vorjahr zurück.

Zur Diskonterhöhung der Reichsbank. Das nicht gerade be¬
friedigende Bild des neuesten Reichsbankausweises wird nicht
den Anlaß zu einer Diskonterhöhung bilden. Die Reichsbank
dürfte vielmehr der Ansicht zuneigen, daß infolge des Nach¬
lassens der Geschäftstätigkeit in der Industrie
eine zwingende Notwendigkeit zur Ergreifung von Schutzmaß¬
regeln im Augenblick nicht vorliegt.

Berlin , 10 . Okt . Börse heute in schwacher Haltung bei
ruhigem Verkehr. Schluß besser.

Aeußerste Schlußkurse.
9 . Okt. 10 . Okt.

Diskonto 174,50 174,-
Deutsche 231,75 231,12
Handels 157,76 157,12
Bochum 205,50 205,60
Laura 227,— 226,50
Harpen 204,— 204,25
Gelsen 198,50 198,50
Kanada 160,75 159,50
Paket 129,75 129,50
Lloyd 115,— 114,80
4A > Russen 77,75 77,75
Augustfehn 92,50 —

Nordd . Wolle 150,50 148,75
: fest. ruhig.

sberichte der Oldenburger Bar
vom 11. Okl.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
pCt . PCL.

Mündelsicher.
SVapCt. alte Oldenburger Konsols . . . . . . 91,50 92,—
SVMt . neue do . do. halb: . Zmsk 91,50 —
8pCt . do . do. . . . . - - --
4pCt . Oldenb . Staat ! . Kredit -Anstalt -Obl. v. 1906

RückMung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . — M .—
LpCt. Oldenb . Staat ! . KredUanstalt -Obl . (kdb . b.

frühestens 1. April 1908 SS.50
LVspCt . do . do . .. . . . . . . 92 .60 —
LpCt. Oldenburger Prämien -Anlech ». . 130,60 131,40
LpCt. Oldenb . Stadt -Anl . . 98,50 99.—
4pCt . Vareler von 1882 , Dämmer . . . . . . gg .50 —

' LpCt. sonstige Oldenburger Kommunal -Anleihen 9L50 — —
LpCt. Delmenhorster Stadtanleihe , Rückzahlung

bis 1. April 1917 ausgeschlossen . 98L0 99 —
LpCt. Rüstringer Amtsverbands -Anleihe , Rück-

zahl . bis 1 . Juni 1917 ausgeschlossen . . . . 98 .50 —
8MCt . Oldenburger Stadt-Anleihe von 1903 - 01 .— —
8V>vCt.

' ' ' - - -- - -
LZHpCt . Goldenstedter Gemeinde-Anleihe 95-

85,8z

Whig

8^Ä >Ct. sonstige Oldenburg . Kommunal-Anleihen 91 —
LpCt. Eutin -Lüb.-Prior .-Obligationen, garantiert 98 .5g4pCt. Deutsche Reichs und Preuß . Schatzan¬

weisungen, rückzahlbar 1 . Juli 1912 . . . . —
3WCt . Deutsche Reichsanleihe . . 94,10
LpCt . 00 . do . ^ , 85,10
8s4pCt. Preußische Konsols . . . 94,80
3pCt. do . do . . 85 .10
4pCt. Wests . Prov .-Anl. , Serie V, unk . b . 1918 — —
4pCt. Mannheimer Stadt - Anleihe von 190L

Rückzahlungbis 1911 ausgeschlossen . .
LVovCt . Dortmunder Stadt -Anleihe . — !,
LVavCt . Bochumer Stadt -Anleihe . . . . . . 00 )7^

Nicht münselsicher.
«pCt. Jütländische Pfandbriefe . Ser . V . in Däne¬

mark mündelsicher . gg .U)
LsHpCt . Jütländische Pfandbriefe. Ser . V, in

Dänemark mündelsicher . .
LpCt . abgest . Pfandbr . oer Berlin . Hypoth.-Bau! 95 70
LpCt. Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI . Rückzahlungbis 1915
ausgeschlossen . 98 .20 gz-

LpCt . Pfandbriefe d . Preuß. Bodan-Kredit-Aktien-
bank , Serie XXII , Rückzahlung bis 1

'915
ausgeschlossen . 07 .30 - >,

8schpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannon
« Ypoth .- Bank, Serie XX , Rückzahlung bis
1910 ausgeschlossen . , . 89,70

LpCi . Pfandbriefe der Preuß . Hypoth.-Aktien
Bank b . 1905 , Rückz . b . 1914 ausgeschlossen . — R/i

LpCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien -Baul 05 .70
L ^ pCt. do . do . do . 89 - AL
LschpCt . Rütgerswerke-Obligationen . rückzlb . 105 101.—
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Obligat . , rückzlb . 103 —-—
4pCt. Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig . , rückzlb . 102 —
LpCt . Georg-Marien -Bergw.- u . Hüttenv.-Oblig..

unkündb. b . 1911 , rückzhlb 103pCt. . —
LVpCt . Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . . — - ^<
LpCt . Glashütten -Pkioritäten , rückzahlbar102 . 99 .— RU
LvCt . Warps -Spinnerei -Prioritäten , rückzlb . 105 102,— KW
LpCt . Oldenb.-Portug . Dampfschiffs -Reed.-Oblig. 97,50
Wechsel auf Amsterdamkurz für fl . 100 in
Check London für 1 Lstr. in F . .

do . Newyork füür 1 Doll, in . . .
Amerikanische Noten für 1 Doll, in . .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden in .

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih -Bank-Mtien . .
Oldenb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) . . , .

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank Proz.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 6^ Proz.

189 .35 170,iz
20 .435 2W
4 .1875 4,2W
4.1725 —
16 .93

. 91 .90pCt.bezH,

Oldenburgische Landesbank.

M-

93,50 9S.-

93,l!

98 .50
91.—
91 .—

98 .50
94 .10
85 .10
94,60
85,10

91-
91-

R,-
9D
8SL

85KI
99,ül

Will

M!ki

Ankauf Vecknl
vCt. vL

AHpCt. Oldenburg, konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . . . . . . . . . 91 .50 92-

Zs^pCt . dergleichen mit halbiuhr. Zinsen , 91,5g D
LpCt . dergleichen . . «ZM 09

'°,
3pCt. Oldenburg. Prämien -Obligat . rn pCt. igg

'
ag

4pCt. Oldenburg , staatl. Kreditanst.-Obligat .,
'

Rückzahlung b . 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen
4pCt. Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen , Gesamtkündigungzunächst auf
den 1 . April 1906 zulässig.
3z4pCt. Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-

Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . gz gg
4pCt. Oldenburger Stadtauleihe von 1901 .
4pCt Cloppenburg - Lastruper Gemeinde-

(Kleinbahn- ) Obligat ., verstärkte Tilgung b.
1908 ausgeschlossen .

4pCt. verschiedene Oldenburg . Amts.verbands-
u Kommunalanleihen .

3(4pCt . deraleichen mit halbjährigen Zinsen
gi/spEt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen
4pCt. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat.,

I . Emission . . . . . .
N/spCt. Deutsche Reichscmleihe . . .
3pCt. dergleichen . .
3M >Ct. Preußische kousol . Anleihe . .
LpCt . dergleichen . . . . . . . . .
4pCt. Rhemprovinz Anleihescheine . . . . — .—

4pCt. Wests . Provinzial -Anl., unkonv . b . 1916 — .—
4pCt.

'
Charlottenburger Stadtanleihe v . 1907,

Rückzahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . 100,30
4vCt. KlelerStadtanleihe v . 1907 . unkonver-

tierb . b . 1917 . . -
4oV - Pforzheimer Stadtanleihe von 1907 .

LpCt. Eutin -Lübecker Eisenbahn-Prioritats -Obüg ..
II . Emission . - . - - - - . .. . . . - -

8MCt . Krefelder Eisenbahn-PrioritatsOAig . .
4pCt. Frankfurter Hypotheken - Kredit - Verein-

Pfandbriefe , uuverlosbar u . unkdb . b . 1913 . .
ZMCt . dergleichen , unkündbar bis 1913 . . .
4pCt. Gothaer Grundkeditbank - Hypotheken-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1918 . . .
4pCt. Preuß . Boden-Kreditbank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1916 . , . . .
4pCt. Hamburger Hypoch .-Bank-Pfandbriefe, un¬

kündbar bis 1916.
4pCt. Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Pfandbr ..

unkündbar bis 1915.
4pCt. Schwarzburg. Hypoth.-Bank-Pfcmdbriefe .
4pCt. deraleichen, unkündbar bis 1912 . . . .
4pCt. Dänische Jnselstift Kassen -Oblig .. in Däne¬

mark Mündelsicher.
4pCt. Jütländische Pfandbriefe, in Dänemark

mündelstcher .
4pCt. Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark

mündelsicher . 92 .20 92,f
LpCt . UngarischeStaatsrente in Kronen . . . 93 .W
LpCt . steuerpflichtigeItalienische garantz Eisenb.-

Obligationen . .
LpCt . Deutsche Eisenb.-Ges .-Oblig . , rückzb . 105pCt. 93,_ 98:
LpCt . Eisenbahn-Bank-Obligationen . 97 — 97-
LpCt . Eiseubahu-Renteribank- Obligationen . . 97

'
— 9?)

414pCt. Berliner Hotel-Gesellschaft Hypothekar- '
Obligat . , ü 102pCt.. rückz. Gesamtkündigungaö
1912 zulässig . 100,60

Ls^ pCt. Phoenix Gesellsch . f . Bergbau u . Hütten¬
betrieb, Teilschuldverschr . unkündb. bis 1912,
s 103pCt. rückzahlbar . 101,10 7V-

Kurz Amsterdamfür fl . 100 in . 20,435 -
Kurz London für 1 Lstr. in ^ . 4,1875 4,^ ' >
Kurz Newyorkfür 1 Doll , in . . . . . . . 4,1725
Amerikanische Noten für 1 Doll, in 41 . . . . 20,425 20^ ,
Holländische Banknoten für 10 Gulden in ^ . 16,93

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5Z4 pCt.

Bremer Börse , 10. Oktober.
Tabak. Umsatz 880 Bll . S . Felix , 184 Bll . CaE

— Kaffee unverändert . — Baumwolle träge . ^
land middling loko 61^ -A (vor . Not . 6134 -Ä'
Schmalz höher . Tubs und Firkins 47U , Doppelt

Berlin , 10. Okt . Produktenbericht . Nordamerika
sich wieder kräftig der Hausse zugewandt , die auch hier v W
fach Widerhall fand . Der Verkehr ist hier zwar wewü . „
hakt , doch zahlten Kauflustige für Weizen aut späte V

98,50

98 .50 V.
95.20 9S-V

98 .50 l

98 .20 !

98 .20 t

M .20 98,»I
97 .20 97-1
97 .70 !

92 .70 !

92 .80 98,H

«



rung beträchtlich höhere Preise , die später zwar zurückgmgen,
jedoch einen nanihaften Ausschwung bestehen ließen . Roggen
und Hafer haben an dieser Bewegung wemger Anteil gehabt.
Rüböl war matt . Käufer konnten meist etwas billiger an-
kommen.

Die Tagespreise für Getreide sind:
Gerstenmehl
Maismehl
Rufs . Roggenmehl I.
Rufs . Roggenmehl II.
Deutsches Roggenmehl I.
Deutsches Roggenmehl , hiesiges,
Hafer , neu,
Hafer , gemischt,
Mais , kleiner,
Weizenkleie

8,60
8,90 c/k

12.40
12,10 o/k
11,80 ^
11 .40 -4k
9.50

10,60
8 .50 ^
6,70 inkl.

WehmärkLe.
Hamburg , 9. Oktober . (Sternschanz - Viehmarkt .)

Schweinchandel flau . Zugeführt 800 Stück . Preise : Ver-
sandschtveine, schwere 58—60 o/k, leichte 67—67^ c4k , Sauen
49—54 <-/( und Ferkel 50—56 pro 100 Pfd.

Norddeutscher Lloyd.
„Bonn ", Jaburg , von Brasilien , gestern 4,40 Uhr nachm.

Vlissingen passiert . „Greifswald "
, Mundt , nach dem La

Plata , gestern 3VL Uhr nachm, in Antwerpen . „Crefeld " ,
Lindemann , gestern 5 Uhr nachm, von Lissabon via Oporto,
Antwerpen nach der Weser . „Franken "

, Hempel , nach
Australien , gestern 4 Uhr nachm, von Fremantle nach Ade¬
laide . „Schleswig "

, Pesch, gestern 7 Uhr nachm, von Mar-
seille via Neapel nach Alexandrien . „König Albert "

, Feyen,
nach Newyork , gestern 10 Uhr abends in Newyork . „Bran¬
denburg "

, Wollersdorfs , gestern 2 Uhr nachm, von Baltimore
nach der Weser . „ Hohenzollern "

, Gcrdes , gestern 3 Uhr nach¬
mittags von Alexandrien via Neapel nach Marseille . „Stutt¬
gart "

, Bortfeld , nach dem La Plata , gestern 10 Uhr vorm,
von Coruna . „Kaiser Wilhelm der Große "

, Polack, nach
Newyork gestern 6 Uhr nachm, von Cherbourg . „Olden¬
burg "

, Vogt , vorgestern von Bahia via Madeira und Vigo
nach der Weser . „Gäben "

, Wilhelms , von Ostasien , gestern
5 Uhr nachm, in Hongkong . „Roon "

, Meiners , nach Ost¬
asien, vorgestern 7 Uhr nachm, in Hongkong . „Prinzeß
Alice"

, Rott , nach Ostasien , heute 7 Uhr morgens von Genua
nach Neapel . „ Seydlitz "

, Dewers , von Australien , heute 2
Uhr morgens in Suez . „Rhein "

, Petermann , nach Balti¬
more, heute 4 Uhr nachm , von der Weser nach Sec.

Dampfschifffahrtsgesellschaft „ Hansa *.
„Crostafels "

, Möller , von Algier nach Kalkutta . „Kyb-
scls "

, v . Thülen , gestern rückk . St . Catharines passiert.
„ Schönfels "

, Kloppenburg , gestern rückk . Quessant passiert.
„ Heimburg "

, Ziegenmeyer , gestern von Antwerpen nach dem
La Plata . „Drachenfsls "

, Zittlosen , gestern von Kalkutta
nach Boston und Newyork . „Goldenfels "

, Völlers , heute von
Suez nach Rangoon . „Schwarzenfels "

, Franzius , heute von
Suez nach Bombay . „ Wartburg "

, Bellmer , heute von Dover
nach Hamburg . „ Rheinfels "

, Dierks , heute von Cardiff nach
Colombo . „Trifels "

, Eggert , heute von Kalkutta nach Ham¬
burg . „Rothenfels "

, von Freeden , heute von Port Said nach
Boston und Newyor.

Oldenburg -Portugiefische Danipfschfffs - Reederdi . ,
„Mogador "

, Thaden , lO. Okt . in Antwerpen . „ Villa-
real "

, Löding , 10 . Okt . auf der Tyne gebunkert.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 13 . Oktober:
1 . Lauptgottesdienst « Vs Uhr: Pastor Pleus.
2 . Hauptgottesdienst 10 »/, Uhr : Pastor Schneider.
Kindergottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.

In der Aula der Cäcilienschule:
Kindergottesdienst 3 Uhr: Pastor Schneider.

Die Kirchenbücher werden in Oldenburg geführt imBureau der ersten Pastorei , Amalienstraße 4 . (Nur an Werk-tagen von 10 bis 1 Uhr .)

Elisabethstift.
Am Sonntag , 13 . Okt., vorm. 10 »/, Uhr: Gottesdienst.

Garuisoukirche.
Am Sonntag , den 13 . Ottbr . : Kein Gottesdienst.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 13. Oktober:

10 Uhr : Gottesdienst . — 11 Uhr : Kinderlehre.
Hilssprediger Schütte.

Kirche zu Ohmstede.
Am Sonntag , den 13 . Oktober:

Gottesdienst 9 »/-, Uhr; — danach Kinderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntag , den 13 . Oktober:
10 Uhr: Gottesdienst , — danach Kinderlehre.

Kirche in Ösen.
Am Sonntag , den 13 . Oktober:

Gottesdienst 9 »/, Uhr, anschließend Kinderlehrs.
Katholische Kirche.

Am Sonntag: 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen) . 3. Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10 »/, Uhr. 5 . Nachmittagsandacht 3 Uhr.

Baptisten -Kapelle, Steinweg 29.
Sonntag , vorm. 9 »/z Uhr : Predigt , vorm. 11 Uhr: Kinder

Gottesdienst, nachm. 4 Uhr : Predigt.
Abends 8s^ Uhr : Erbauliche Unterhaltung.
Montag abeno 8 »/, Uhr : Betstunde.
Mittwoch abend 8»/z Uhr: Bibelstunve.

Prediger Wupper-
Friedenskirche.

Sonntag , morgens SV» Uhr und abends 7 Uhr : Gottesdienst
vorm . 11 Uhr: Kindergottssdieuft.

Mittwoch , abends 8 »/< Uhr: Bibelstunde. Prediger v . Bohr.
Ev . Männer - und Jünglingsverei»

Mühlenstr . 17 , oben.
Sonntag , 13. Oktober , abends 8 Uhr : Generalver¬

sammlung . Jedermann herzlich willkommen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Probenummer des Daheim , die den 44 . Jahrgang

einleitet , zeigt einen mächtigen Aufschwung dieser Zeitschrift
in künstlerischer und literarischer Hinsicht. Das stattliche
Heft gibt uns einen reichen Ueberblick über die neue Kllnst-
lerhcimat Worpswede und führt in vorzüglichen , zum Teil
mehrfarbigen Reproduktionen eine große Reihe von Haupt¬
werken der Meister vor , die dort Fuß gefaßt haben : Vogeler,
Mackensen, Modersohn , Am Ende . Mehrere glänzend ge¬
schriebene Aufsätze, z . B . „ Der Schutzmann und die bürger¬
liche Selbstachtung " von Prof . Dr . E . Heyck , „Mädchen für
alles "

, eine humorerfüllte Darstellung der Pflichten und
Sorgen eines ersten Offiziers an Bord unserer Kriegs¬
schiffe , „ Keine Zeit ! " — eine gemütvolle Plauderei aus der
Großstadt — zeigen das altbewährte Blatt in moderner
Forni , doch getreu seiner alten Tendenz , Anteil nehmen an
allen Fragen unseres Zeitalters . Ter führende Roman
dieses Quartals ist Wilhelm Holzamers „ Vor Fahr und
Tag "

. Ter soeben verstorbene feinsinnige Dichter gibt in
diesem letzten Werk, seiner reinsten und tiefsten Schöpfung,
ein bezauberndes Bild seiner Heimat und des rheinhessischen
Volkes in schlichter, tief ergreifender Darstellung . Dem
Holzamerschen Werke folgen neue große Romane von Hanns
von Zobeltitz ( „ Glückslasten " ) und von Rudolf Stratz ( „ Die
schwarze Wolke" ) . Vvn veralteter Familienblattschablone
'hat sich das Daheim weit entfernt ; wer es längere Zeit nicht
mehr in Händen gehabt hat , wird erstaunt sein über die
reiche Fülle modernen Lebens und künstlerischer Betätigung.
Den praktischen Bedürfnissen der Hausfrau wie jedes Lesers
werden dabei die zahlreichen Gratisbeilagen , die übrigens
sehr viele Preisausschreiben enthalten , gerecht. Ein frischer
Zug geht jedenfalls Lu .rch das Ganze.

Seitdem die Preise vieler Lebensmittel so gestiegen find,
muß manche Hausfrau ernstlich darüber Nachdenken , wie es zu
ermöglichen ist, mit ihrem Haushaltsgelds auszukommen. Die
Preise für Milch, Mehl , Zucker und Eier sind immer noch
niedrig zu nennen. Aus diesen kann man wohlschmeckende und
zugleich nahrhafte Speisen Herstellen . Man muß nur wissen,
wie das auf bequemste und billigste Weise zu machen ist . Auf
der Rückseite der Düten von Or . Oetkers Backpulver und
Puddingpulver stehen die Rezepie. Auch erhalten alle Leserinnen,

die sich auf diese Zeitung berufen, Rezeptbücher usw . gratis und
franko zugesandt von der durch ihr Backpulver überall bekannten
Firma vr . A . Oetker, Bielefeld.

Auszeichnung. Die Bedeutung des Wohlgeschmacks als
physiologische Notwendigkeit hatte bekanntlich Julius
Maggi bereirs vor 2 Jahrzehnten erkannt, als er die nach
ihm benannten Nahrungs - und Genußmittel schuf. Die prak¬
tischen Verdienste, die er sich damit um die Volksernährung er¬
worben, werden auch in unserem Nachbarlande gewürdigt.
Präsident Fallisres hat ihn jetzt vom Ritter zum Offizier
der Ehrenlegion befördert.

Schwedische Heilgymnastik , Bremen . Schon seit einer
Reihe von Jahren gewann bis schwedische Heilgymnastik er¬
neutes Interesse ; es ist deshalb mit Freuden zu begrüßen,
daß die langjährige erste Assistentin des Geh . Hosrats Olde¬
wig in Dresden , dessen altes , rühmlichst bekanntes Institut
schon seit über 30 Jahren besteht, sich in Bremen niederläßt.
Gymnastikdirektor Sigrid Akerhielin eröffnet am
15 . Oktober in der Rembertistraße Nr . 7 ein Institut für
Damen und Kinder , in dem nach den Grundsätzen des Erfin¬
ders der schwedischen Gymnastik , P . H . Ling , behandelt wird.
Aktive und passive Uebungen werden manuell gegeben. Un¬
ter aktiven Uebungen sind Freiübungen oder Uebungen an
Geräten zu verstehen, beide mit oder ohne Widerstand ; den
passiven Uebungen entspricht das Wort Massage . Die
schwedische Heilgymnastik behandelt die verschiedensten
Krankheiten und Störungen des Körpers . Sie weist beste
Erfolge aus bei Behandlung von Rückgratsverkrümmungen,
schlechter Haltung , Schlaflosigkeit , Migräne , Verdauungs¬
beschwerden, Herz -, Magen - , Darmkrankheiten usw . , sowie
Lei der sehr verbreiteten Krankheit Wanderniere.

I> io täglich neuonsolisinsnlion , untsnsokniftlivk boglsu^ bigtsn Ookumvnts iibsr llis Erfolgs mit 6I080k>
müsssn üdsnrsugcn!

Schöneberg b . Berlin , den 22 . Mai 1907.
Sedanstraße 50 . Mit dem zuletzt (während des Monats März)
verbrauchten Paket Bioson habe ich eine Gewichtszunahme von
4 Pfund erzielt. Da ich auch schon bei den ersten beiden Paketen
Bioson glänzende Erfolge zu verzeichnen hatte, kann ich nnr allen
Personen , deren Kräftezustand durch Krankheit gelitten hat, Bio¬
son als ein hervorragendes Kräftigungsmittel empfehlen. Bioson
hat einen äußerst angenehmen Geschmack und ist dasselbe ein
vorzügliches Getränk. Der Preis des Bioson ist gegen andere
Kräftigungsmittel ein sehr geringer und sollte auch schon des¬
halb Bioson in keinem Haushalte fehlen ;. Indem ich meinen
verbindlichsten Dank für die Wirkung dieses Präparates ans¬
spreche , zeichne ich hochachtungsvoll! Georg Palm, Maler.
Unterschrift beglaubigt: Schöneberg, den 12 . Juni 1907 . König!.
Amtsgericht Berlin -Gchöneberg. Lüdecke. Bioson ist in Apo¬
theken , Drogerien usw . das Paket zu drei Mark erhältlich, wel¬
ches für ca . 14 Tage ausreicht, und wird jeder Arzt gerne Aus¬
kunft über die Vorzüglichkeitdes Bioson geben.

I ! >

» » »

Hut nicht jeder Gold in der Kehle,
aber dennoch wird jeder verständige Mensch ebenso gut
wie der größte Sänger darauf bedacht sein , sich vor
Heiserkeit und vor Erkältungen der Luftwege und des
Halses zu schützen und gegen vorhandene Erkältungen
anzukämpfen . Fays echte Sodener Mineral -Pastillen
nützen , wo man nur Vorbeugen will, und sie tun Wunder,
wen mann einen Katarrh los sein möchte . Und eben
darum ist es klar, daß man in allen ErkältungMllen in
der nächsten Apotheke , Drogerie oder Mineralwasser-
Handlung für 85 Pfennig eine Schachtel Kiys echteSodener kaust und nach Vorschrift verwendet.

8ckau lim
vo äu willst!
^ Ile LtLclcken
wicttsenjetrt ikre
Lcliulie mit

' ».7^ -V?

Z0 m
Ach«, « 1. NmMr IM.

Gegen den ca . 40 Mk. betragenden Verlust bei der Au
losung zum Nennwert übernehmen wir die Versicherungeinem Prämiensatze von

2 LLIt . Sss SlÜOlL.

Deutsche Nationalbank,
WNISNlWmilMslSil! Mil . MigMlMklMIM WMIH
Federn,
Schleier,
Krogenschom,
WAe usw.

— Empfehle —

Damen - unä
Linckerdütv,

einfach «. garniert,
» äußerst »illig. »

iMlllM»
und

MIM»
älterer Sachen

äußerst
billig.Mer Auswahl,

LiillS l-ekiiikulil, ««UL?>5.

!! rk ^ ii!!rijl: !!.LLVL
Tanzmusik,

wozu frennülichst einladet
Wust. Laviken.

Einen Posten neue

Kuhdecken
zum Einkaufspreise empfiehlt

Z. Diekmilllll , Markt 1V.

-Is . IIMMIII Wii'
-U^MlilW jh. f.j.

Sonntag , den 13. Oktober er. :

Hurnfatjrt
(Wildenloh/Bloh).

Abmarsch vom „ Lmdeuhoff
nachm. 2 Uhr.

Der Tururat.

Irolln "L"
Spezialität

für eine verständige Hautpflege.
Der Gebrauch dieses Cremes
verleiht bei gleichzeitigem Ge¬
brauche von Jrolin -Seife zartes,reines Gesicht , durch ihn werden
sicher Mitesser, Hautröte, Nasen-
röte, Flechten 2c. beseitigt.

Jrolin -Crsme ^ 1.00.
Jrolin -Seife -tl. 0.50

ausschließlich in der Medizinal-
Drogenhandluna von Apotheker

E. Sattler , Haarenstr . 44.
(Hnh. : Apoth . Ik . 81ovanät)
_ Fernsprecher 356._

Wir vergüten für Einlagen
mit halbjähriger KündigungV, 7o unter dem

jeweiligen Diskont der Reichsbank , : :
mindestens 3, höchstens 4 7,

gegenwärtig also 4 7-

V. kirlMM» L Alme,
VMgesebSN, Nläenborg i. Kr.

Alle Mütter
geben ihren Kindern als bewähr¬
testes und zuverlässigstes Mittel
gegen Würmer

fS»Ml>II»M>illISlIe
L Paket 10 Pfg ., aus der Drogen-.
Handlung von
Apotheker E. Sattler Nachs.,

Apotheker Th . StorM,
Haarenstr . 44 . Fcrnspr . 356.

Mitglied des Rabattsparvereins.

untlosen.
Im Saale des Herrn Frerichl:

Kenrsl's KllN8l-
unä figursn -Ilivatsi '.

Sonntag , den IS. d. MtS .,
1 . Vorstellung:

Lustspiel in 4 Akten.
Anfang 8 Uhr.

ES laden freundl ein
H. Wenzel. F. Frerlch » .

Sielsache.
Die Schauung der Gräben im

Klelnenselde und Wasenbrok
findet am 26 . Okt. d. F. statt.
Vorgefundene Mangelvöste wer¬
den gebrücht und auf Kosten der
Säumigen auSverdungen.

A . H. Dinklage . Jurat.
Zu verk . mehr. Fuder Pferde¬
nger . Kanalstr. S.
g. verk . 2 sch . Kuhkälber u. 1
illenkalb. 46.

von 40 Pfg . bis zu 20 Mark
bringe unter Preis zum Ver¬
kauf . Sie werden staunen über
meine niedrigen Preise . Echt
gold . Broschen schon d. 1 ^l. an.
Alles aparte reizende Muster.
BesehenSie meine Schaufenster.
«rxer'

L lilM- iin« .
Heiligengeist-Wall 5.

Wahnbeck. Zu verkaufen eine

LttschnllWlle mit Göpel,
so gut wie neu.

Wiv. Klockgether.
Bnrgerselde . Zu verk . 1 Kuh¬

kalb . I . Bohle«, Hackenweg.

Wasserdichte

Pferdedecken
empfiehlt billigst

I . Dielmnn , Mailt U
Kuhkasse -

Alteuhuntorf.
Dm 18. Oktober, nachmittags

5 Uhr , soll bei Stindt 'S Gasthause
zu Butteldorf eine

Kasse- Kuh,
gute Weidekuh , öffentlich gegen
Barzahlung verkauft werden.

Der Borstand.
Tungeln. Zn verkaufen ein

junger Stier , von Prämien » und
Herobuchsetlern, schwarzbuntmit
weißen Beinen. Sink . Räbke ».

Osternburg.
Am Montag , den 21. Oktober,wird bei dem Wirt L . Koop-mann , Bremer -Lhaufsee, ein

Taiykursus
für Erwachsene und Kinder er¬
öffnet. Anmeldungen daselbst

August Oeiken,
_ Tanz - u . Änstandslehrer

Zu verkaufen
Mi jüilge Litauer.

Herm . Krumland,
_ Huntloseu, am Bahnhof

Zu verkaufen schöne schwarzeMinorka - Hähne , April- Brut.
H . Bartels , Tanne nstr. 8 b.

Grotzeumeer -Moorseite . Kann
noch 3—4 Stück Hornvieh in
Fütterung nehmen.

Gerh . Pophankcu.



kovkelttitmsksirs

s . L . MW«
Oldenburg , Langestr. 64.

Parterre und 1. Etage.

Kerrvu - LontokUov.
Serdst- ii. Mter -IlMsitöll.

Prima Ausführung!

üerre»-
Lnrüge

Wî - mod . Stoffe in vorzügl.
Qualitäten.

Anzug : 18, 22, 25 bis 58 Mk.

Alle Größen am Lager.

kerrell-
ksletok

MP ?' für Herbst und Winter
in den neuesten Formen.

Paletot : 17, 21, 24 bis 57 Mk.

ßjlolns fvnligvn ^nrügv un6 pslstois blslvn in jollvr
^ kkivlilung vollen Lnsslr für lVlsLLSnforllgung!

Loäe» - Appell ? elerivea
7

mit und ohne Futter
3— 24 MK.

Hose»
in enormer MusterauswahlI

3- 20 MK.

a. Loden und Gummistoffen
S—33 MK.

ksrd . ^Veslen
- aparte Neuheiten-

2— 12 MK.

Ois gnö88ls /luolvsiil!
V7 vis bilügoien ?pki8s!

Konsum - Marken oder 77o Rabatt - Schein!

Gelegenheit zur Teilnahme an
engl. Sprachkursus mit günst.
Beding, kann unt . V . 550 Filiale
Langestr. 20 nachgew. werden.

Große leere Aisten
z« «Milse«.

Gebrüder AlÄer«.

Stickereien
in gestickt und vor¬

gezeichnet.
KaradeHandLüche<j

für Küche,
UaradeHandtücher

für Kammer.
Wandschouerfür Küche

und Kammer.
Wäschebeutel,
Bachttaschen,

Kommodendecken,
Servietten,
Tischkäufer.

Kaffeetischdecken,
jKandaröeitsöentel.^

Taschen
für Lampenputzer,

Untzlappen,
Topflappen.

Teeköffelköröchen.
^SLanötuchköröche » . ^

Karnevas,
Kongreßstoff.

ZephirrvoTe
— in allen Farben . —
Uerlgarrr , Seide,
D. W . K .-Aarne,

Käkelgarne.

Oldenburg,
Wilhelmshaven,

Brake.

KroLSnösterel llamburg8,
ckis sick nur mit cksm Artikel Lskkse bskssst , sackt einsn j

l erstlHasiüge » , tzuteintzeküdrlen , brsncbellunckisen

— VSI ' ll ' SlSI ' . - -
OSerten mit Rakersn ^ an - ^ ukAsbs erbaten unter s

^s. S. 6S2 an NsLsensiein A Voller L.-6 ., NamdurA.

Kviunclvn.
Gef. ein Herrenhut . Schirm u.

Manschetten. Abz . Mittelgang 2.
Tungeln. Anfgestallt 1 Rind.

Geg. Erst. d. Kost, wieder abzu¬
holen bei I . D . Schütte.

Verloren.
Verloren ein schon gebraucht.

Kontobuch v. Kasernenpl. bis z.
Haarenstr . Wiederbring. Beloh.
Ludwig Harms , Haarenstr . 55.

Portemuime mit Malt
verlöre«.

Ehrl . Finder wird um Abgabe
irr der Exped. d. Bl. gebeten.

Verloren am Sonntag abend
von der Sackstr. bis Markt schw.
Gummikragen. Gegen Belohn,
abzugeben Häusingstr. S.

Anruimtikn g68ueb1.
Beamter sucht ein Darlehn

von 500 Mk. Anerb. u. S . 960
an die Exped . d . Bl._ .

2u verleihen.

!
EMethTZu belegen25- k.

auf gute Landhypothek.
N . kelü.

amtl - Auktionator.
gibt schnell ohne Nor-
auszahlg . ^VlUcv,

Oranienburg, Berlinerstr . 1 . Rückp.

IV> l6i - k68U6 >16.

Gesucht ein gröberes od . zwei
kleine Zimmer, pass . f. Bureau¬
zwecke. Offerten mit Preisung,
unter S . 4 an die Exp. d. Bl.

an die Exped. d. Bl . erbeten.

Zum 1 . Nov. oder 1 . Dezbr.
Muiche Wohnung

in der Nähe der Bahn gesw
Off. mit Preis unter S . _
Filiale , Langestr. 20 . erbeten.

2u vermieten.
Oberw . a. d. KaÜ.-Allee.

F. Hegeler, Kastanienallee 1.
Auswärtig wohnendeSchüler,

welche die hies. Schulen bei., ei
gut bürgerlichen Mlttagstisch.

Heiligengeistwall 5.
Laben mit Wohnung

zu vermieten.
ll. Duvendack»

Lll-eilllil best. Luge
oder früher zu vermieten.

Näheres Staustr. 22 , links.

Die 1. Etage
Langestr. 73

t zum 1. Novbr . zu ver>_
Näheres Staustr . 22, links.

Die 2 . Etage
Langestr. 73

t zum 1 . Novbr . zu veri
Näheres Staustr . 22, links.

Große

Langestr. 73

Näheres Staustr. 22, links.

Z- v.kl. Wohn. f. einz . Fr . Pr . 75^ .
b. Ammerl .h . Bloherf.-Ch . 3b o.

Gesucht Bauarbeiter (Winter-
arbeits. F . Hegeler.

Wir haben Auftrag,
Laden und Wohnung

(nebst Hinterhans ) im
Hause

Achtnnstmßk 84,
welches für Bäckerei ein¬
gerichtetist, auf sofort oder
später zu vermieten.

Auch können wir das
ganze Grundstück billig bei
geringer Anzahlung (ev.
ohne Anzahlung) ver¬
kaufen.

Die Lage eignet sich auch
für ein Schlachter-, Auf¬
schnitt -, Zigarren -Geschäst
und dergleichen.

kllS. UM 8 MMN.

156Erdarbeiter
suchen bei hohem Lohn und
dauernder Beschäftigung(Winter¬
arbeit)

» sbkl'MLnn L 6uekk8,
Baubureau Bremerhaven.

Zu melden beim Bauführer
A. Kloth » Bremerhaven, Weserhof

Jadermühle . Gesucht zum 25.
Oktober ein

TchmrzdrbUlkll.
G . Harbers.

Westerstede . Einem tüchtigen
Mllergeselleu

kann ich zum 1. Nov. d . I . noch
eine Stelle in hiesiger Gegend
Nachweisen.

B . von Halem. Rstllr.
Der geräumige Laden

Blnmnßrnße 53
mit Ladeneinrichtung u . Woh¬
nung ist zum 1 . Nov . od. später
preiswert zu vermieten.

Derselbe eignet sich für jedes
Geschäft.

Näheres durch
Carl Hansing, Ziegelhofstr . 59.

Erf . Fräulein v . L . sucht l.
Stellg . a . gleich od . später im
bürgerl . Haush . b . einz . Dame
od . Herrn . Off. u . L . 400
Filiale , Langestr. 20.

Ansche tüchtige Stütze,
welche sehr gut kocht und in
allen häuslichen Arbeiten bew.
ist, sucht Stellg . in nur besserem
Haushalt . Gute Zeugn. Vorhand.
Off. u . S . 5 a . d . Exp . d . Bl . erb.

S e e f e l d. Für Gastwirt
Mammen Hierselbst habe ich die
jetzt von Bäcker Hemme benutzteBäckerei
zu Mai k. I . zu vermieten.

Laden und Wohnung sollen an
der Straßenseite neu eingerichtet
werden.

H. von Nethen, Aukt.

Nllvni 8 - s S- Verk. u. vigarr.
Aijrlll gks. Verg . ev . 250
mon. ll . lürgensen LLo., Hamburg.

Langwarden. Für mein Rech¬
nungsstellergeschäft, verbunden
mit Rechnungsführung u. Post-
agentur , suche ich ans sofort
emen jüngeren, durchaus zuver¬
lässigen

Schreiber.
Offerten erbitte baldigst. Per¬
sönliche Vorstellung erwünscht.

Otto Riesebieter.

Gutgehende

Bäckerei und
Konditorei

zu vermieten.
Einswarden.
Rechnungssteller Havekost.

( cdiKsjunLvi» : :
sucht I . Brandt , Heuerbureau^ Altona, Elbe , Fischmarkt 201.

Prospekt kostenlos.
Mbl . St . u . K. Lindenstr. 31 , o,
Eversten. Umständeh. z . 1. Nov.

od . sp. Unterw. m . Stall u. 2
! Sch. Land für 180 z. verm.

Näh . Bloherfelder-Ch. 14a.

Schuhmachergehilfen
gesucht gegen hohen Lohn.
W. Schütte, Haareneschstr. 22o.

Möbl . St . u. K. Peterstr . 3. Gesuchttüchtiger

Lchilhmcherzesck.
HoherLoh « « . dauernde Arbeit.

Zk. ös«LHUkr1 «Ll,
Hof - Schuhmacher.

Zu verm. z. 15. Nov. schön möbl.
Wohn- u. Schlasz., passend f. e.
Abg. Nachzusr. Georgstr. 5b , ob.

>I8w »en -k68ueke.
Bardenfleth, E. kl . Knechts.

Stell, z. 1. Novbr. Auskunftert.
G. Grkper.

Gesucht zum 1. Novbr . ein

Knecht.
R. Hallerstede . Kl . Kirchenstr.

Junger gemuhterKellner
sucht , gestützt aus gute Empfeh¬
lungen, per sofort oder bald¬
möglichst passende Stellung.

Offerten unter 8. 988 an die
Exped. d. Bl.

Tüchtiger

KlkHIMMhilft
gesucht auf dauernde Arbeit bei
hohem Lohn.

äk. LLsLnFoLaiuLS,
Nadorsterstr. 4.' Zwischenahn. Ein tüchtiges

junges Mädchen sucht Stellung
^ mir Familienanschluß u . gegen

Gehalt in einem größeren land¬
wirtschaftlichen Betriebe.

, Näheres bei I . H. Hinrichs.

2Maurer
sofort gesucht.

Apen. H. Lüers.Junges Mädchen, Landwirts-
tochter, 17 I . , sucht Stellung in
besserem Haushalt . Näheres

- Filiale , Langestr. 20.
Ges. ein jüng . Bäckergeselle.

C. Giackemeyer.
^ Ein junges Mädchen , 18 I.

alt , sucht Stellung in einem
besseren Haushalt bei Familien-
Anschluß.

Näheres in der Exp. d . Bl.

Zwischenahn. Ein

jungex Mann
im Alter von 18—20 Jahren
findet in einem landwirtschaft¬
lichen Betriebe Stellung bei
Familienanschluß und Gehalt.

Zu erfragen bei
I . S . Hinrichs.

Oikene Zivilen.
MSnntteve.

Für unsere Werkstellen auf
Insel Borkum wird ein

Wizer StellmHn
md ei« Wikle -esele
gesucht.

Emden, 10. Oktober 1907.
Borkumr MiMhn

Nd
LmHschWrt,

Akt .-8es.

Spohle . Gesucht auf sofort
1 Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kann.

K. Müller.

Boitwarden bei Brake . Ge¬
sucht per sofort oder 1 . Novbr.

1 Merlüssiger Kucht
gegen hohen Lohn.

HeinrichAddicks.

Gesucht auf sofort ein tüchtigerRilchkMer.
Molkerei D . H . Rüdebusch,

Johannisstr . 2.

M «Me
GMciltt

(Winterarbeit)
sofort gesucht.
Stundenlohn 43 Psg ,
Akkordbis6Mk. proTag.

Meldung in Thielings
Kantine in Blexersiel
bei Nordenham.

Kd8o!M,
Oldenburg.

Lehrling
f . kaufm . Kontor gesucht , gute
Schulbildg. Bedingung. Selbst-
geschr . Off. u . V. 405 Filiale,
Langestr. 20.

Ges. ein Schnhmachergeselle,
dauernde Arbeit.
C. Schulte, Baumgartenstr . 17.

Siche Murer «. Arbeiter.
Wichmann L Lüken,

Osternburg.
Zu melden beim Hotelneubau

Bahnhofsstraße.

beim Lokomotivschupven.
__ Monteur F riedrÜh
Ces. e.SchuhmalhttÄsK

G . Bohlje, Achternstr . 27
Gesulht Muer -LeUM

Gras Anton Günther.

Weibliche.
Ges . z . 1. Nov. od. sp.

Eutin ein Mädchen f. K . u. L
Meldungen : Roonstr. 131. ^

Ges. z. 1. Nov. ein jüngst
Mädchen. Frau Oberveterinär
Hartmann . Bremerstr . 32.

Sofort ein Laufmädchen̂ f
Fr . Hartmann . Kürschner,

_ Steinweg 2a.
Gesucht auf sofort eine

DttliiW Fr««
zum FlaschensPLIen aus halb,
Tage.

H. Reiners L Sohn,
— Biergrobhandlung . —

_ Bleich erstr. 2.
Gesucht zum 15 . Dezbr. ch,

1 . Januar ein in allen häich
lichen Arbeiten erfahrenes

Fräulein
als Stütze. Dienstmädchen wirb
gehalten.

Frau vr . Deichmann. Leer.
Erfahrenes Hausmädchen

zum 1. November gesucht.
Ädlerstr. 12.

Gesucht z. 1. März 1908 für
Borkum ein sauberes
Hausmädchen

für Wäsche , Zimmer und Be¬
dienen der Gäste für eine kleine
Familie bei gutem Lohn imt
Trinkgeld. Zu erfragen

_ Bürgereschstr. 19 , ob.
Gesucht zu Nov. ein Mädchen

von 16—17 Jahren für Haus¬
halt mir Kindern. Große Wäsche
wird ausgegeben. Nachzufragen

Steinweg 25 , oben.
Suche zum 1. April n. I . ein

zuverlässiges kathol.
Mädchen

für Küche und leichte Hausar
beit. Familienanschluß.

Frau Lehrer B . Frerker,
_ Rheine i. W.

l -.

Gesucht ein kleines Dienst¬
mädchen , am liebst . , welches z>>'
Hause schlafen kann. od . e. je
Mädch-, schlicht um schlicht. «

I . Winter . Rastede, '
Schloßstr.

Für erkranktes Zweitmädche«
suche Ersatz.

Frau Eisenb.-Ob.-Betr.-J « sp.
Buddeberg,

Oldenburg , Bahnhofl.

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , zum
1. Nov . gesucht.

Frau Oberstabsarzt Esche,
_ Moltkestr. 6s.

zum 1 . November für kleinen
Haushalt gesucht . I

Msabethstr. 31 . 1
Gesucht zum 1 . November ein

jüngeres , akkurates Mädchen
für einen bürgerlichen Haushal!,

Zu erfragen in der Filiale
Langestraße 20. _
Schrt1 MhinWil

gesucht . Fr . Hartmann , Kürschner,
Steinweg 2s.

Ordentl. Mädchen für längere
Zeit des Tages auf 1 . Nov. bei §
guter Bezahlung gesucht.
_ Donnerschweerstr. 631.

Für ein erkranktes Mädche » !
auf sofort od . z. 1 . Nov. ein ge >
snndes zuverl. Mädchens. KM
und Haus oder e. jg . Mädchen
Zu erfragen in der Exped. d . Ni

ll6IM8g68U0N6

Heirat!
Von dem aufrichtigsten Ba

streben geleitet, mir ein wirk!
glückl . Heim zu gründen, richp
ich an junge Damen oder Elter»
junger Damen die Bitte , M
den meinig. paff . Verh . vor-
liegen, diesem Inserat mit voll.
Vertrauen näher zu treten . , ,

Ich bin Kaufm., Inh . eine-
bedeut . altrenom . Geschäfts ^
25 Mille Reingewinn pro Ja^
Besitze groß . Vermög., 28
alt, angen. Ersch ., evang . Vor
allem lege ich Wert darauf
meine Frau solide u . von ruM-
liebenswürdig. Charakter

Bewerbungen v. Großstädten»
nicht gewünscht . Gefl. mögl . nw!'
anonyme Zuschr . wenn mögl . w.
Bild bis z . 20 . d . M . erb -tei»
Diskretion peinlichste EbE
sache. E . T . L0 Bremen pv>ä



2 . Beilage
zu 280 der ..Nachrichten liir Staat uncl Lanct" von Freitag, II. Oktober1997.

Aus dem Hroßherzogtum.
« - Ldruck unski -r mit Somch -ond-n-j -ich-n - crs-h-n-n OnzincadstG»
» r mit - enüller Qurllenanglibe gestattet . Mitteilungen und BreUW»

«ter lrlale « ->rro« mn >»c st»d der Rcdallion »rl « wiLkxuiie»
' Oldenburg , 11 . Oktober.

* Ernennung . Der Referenden? Millers zu Cloppen¬
burg ist zum Assessor ernannt worden.

* Zum Besten des Siechenhauscs wird der Frauenchor
„Liederborn" Montag , den 21 . Oktober, in der Aula des
Seminars ein Konzert geben , in welchem neben dem Chore Frl.
Auguste Heilmann (Sopran ) und Herr Organist Hugo
Syvarth (Orgel ) als solistische Kräfte Mitwirken werden.
Die Leitung des Konzertes liegt in den Händen des Herrn
Seminarlehrer Wilhelm Vathauer. Alles Nähere durch
die Programme Anfang nächster Woche wie durch Segelkens
Kunst- und Musikalienhandlung, welche den Vorverkauf der Ein¬
trittskarten übernommen hat.

* Das Heim für junge Kaufleute wird vom nächsten Sonn¬
tag an allen Lehrlingen und Gehilfen wieder geöffnet sein und
mit seinem großen Vorrat an Zeitschriften und Spielen allen
Besuchern genügend Gelegenheit bieten, die freien Stunden in
angenehmer Weise zu verbringen. Eine Reihe von Vorträgen,
auch solche mit Lichtbildern, ist wieder in Aussicht genommen.

* Zur 400 . Jubelfeier des Leerer Gallimarktes fahren am
Sonntag von hier aus Sonderpersonenzüge und zwar
zu gewöhnlichen Fahrpreisen morgens bezw . mittags um 10 .57
und 12 .49 Uhr hin (Ankunft in Leer 12,25 und 2,15 Uhr) , und
7.25 und 11,15 Uhr aus Leer (8,50 und 12,41 Uhr hier) .

* Ter Evangelische Kirchengesangverein , der in diesem
Jahre das Jubiläum seines 25jährigen Bestehens feiert , trat
in Stuttgart zu seiner 20 . Tagung zusammen unter
Leitung des Vorsitzenden vom Zentralausschutz , des Prälaten
IX Flöring -Darmstadt . Er zählt in 21 Landes - und Pro¬
vinzialvereinen 2020 Ortskirchenchöre und umfasst 70 000
Sänger und Sängerinnen . Von hier nahm Musikdirektor
Prof . Kuhlm a n n teil . Die Neuwahl des Vorstandes er¬
gab die einstimmige Wiederwahl der seitherigen Mitglieder:
Prälat IX Flöring -Darmstadt , Superintendent IX Nelle-
Hamm , Professor IX smend -Straßburg . Die Wahl des
Ortes für den nächstjährigen Kirchengesangvercinstag fiel
auf Berlin.

* Evangelischer Männer - und Jnnglingsvercin . Sonntag,
den 13 . Oktober, findet eine Generalversammlung des
Ev . Männer - und Jünglingsvereins im Vereinssaale, Mühlen¬
straße 17 , statt. Ta eine wichtige Angelegenheit zur Besprechung
steht , so werden alle Mitglieder und Freunde des Vereins so
freundlich wie dringend gebeten, an der Versammlung teilzu-
nehmcn. Anfang 8 Uhr.

* Ihrer Vollendung nahe ist die neue Brücke über die
Haaren gegenüber der Artilleriekascrne . Dieselbe wurde
dieser Tage mit einem kunstvollen Eiscngcländer versehen.
Es wird nicht mehr lange dauern , daß dieselbe dem Verkehr
übergeben werden kann . Man wird sie die schönste Brücke
der Stadt nennen können . >

* Kampfgenosscnvcreüi. Gestern abend hielt der Verein seine
diesmonatliche Versammlung in der Markthalle ab . Herr T ö l l-
ner eröffnete in Behinderung des Herrn Major Noell die
Sitzung und hieß die Erschienenen herzlich willkommen . Bevor
man in die Verhandlungen einirat , gedachte der Vorsitzende Nut
warmen Worten des verstorbenen Briefträgers a . D . Tebbe, der
lange Jahre ein treues Mitglied des Vereins war . Der Ent¬
schlafene diente im ehemaligen Braunschw. Jnf .-Negt. und machte
den Feldzug 1848— 49 gegen Dänemark mit . Die Beerdigung
fand am 9 . Oktober auf dem Osternbnrgcr Kirchhof statt . Eine
Deputation des Vereins nahm mit der Fahne an der Beisetzung
teil . Die Versammlung ehrte dos Andenken des Verstorbenen
durch Erheben von den Sitzen . Auf Vorschlag des Vorstandes
wurden die zum Eintritt in den Verein Anyemeldeten ausge¬
nommen. Am 6 . November findet das 25jährige Stiftungsfest

des Gesangvereins „ Kameradschaft" statt, zu dem die Mitglieder
des Kampfgenossenvereinsmit ihren Damen eingeladen sind.

* Stenographisches . Die hiesigen Stenographen -Ver-
eine nach Stolze -Schrcy veranstalteten am letzten Mittwoch
aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des
Einigungssystems Stolze - Schrey eine ge¬
meinsame Feier im Restaurant zum Prinzen Eitel Friedrich,
welche eine überaus zahlreiche Beteiligung fand . Eingeleitet
wurde das Fest durch einen Vortrag des 2 . Vorsitzenden,
Herrn Köhler , über das Thema : „ Zehn Jahre Einigungs-
jystcm"

, in welchem der Vortragende die Entstehung und
Entwickelung des Systems schilderte. Ein flotter Kommers,
bestehend aus humoristischen und Musik-Vorträgen , schloß sich
diesem Vortrage an und hielt die Teilnehmer noch lange
in fröhlicher Stimmung zusammen.* Deutschlands Großloge II des Internationalen Gut-
tcmplerordcns hat auf ihrer letzten Sitzung einstimmig be¬
schlossen, den Hinterbliebenen eines verstorbenen männlichen
Mitgliedes , das fünf Jahre und länger einer Loge des Ordens
angehört hat, eine Unterstützung von 100 .X und beim Tode von
weiblichen Mitgliedern eine solche von 50 stl. auszuzahlen, ohne
daß der Mitgliederbeitrag erhöht wird. Außer diesen Vorteilen
besitzt die Großloge noch eine besonders vorzüglich arbeitende
Sterbekasse, die Guttemplervereinigung.

* Verein für Gesundheitspflege und Naturheilkunde.
Gestern abend hielt Schriftsteller Leube aus Gera den
angekündigten Vortrag über das Thema : „Ter Beruf
des Weibes als Gattin , Mutter und Haus¬
arzt ." Der große Saal in der „ Union " war vollbesetzt,
und zwar dem Thema entsprechend besonders von Damen.
Redner bezeichnet die Junggesellen - wie die gewollte
Jungfranfchaft als krankhaft und sündhaft . Tie modern
werdende Junggesellenschaft entspränge der Feigheit , der
Faulheit und dem Hagestolz . Tie Mutterschaft bezcichnete
Redner aber als den höchsten Berns des Weibes . An
das Weib als Mutter , Frau und Hausarzt seien vor allem
drei Forderungen zu stellen : fester Wille , edles Streben
und heiterer Sinn . Das Weib solle herrschen im Hause
und am Herd und durch die Erziehung der Kinder . Tie
Vertretung aller äußeren Angelegenheiten gehöre zu den
Aufgaben des Mannes . Als Hausarzt ist nach Ansicht des
Redners niemand so geeignet , wie die Mutter , die jede
Regung beachtet und über den Gesundheitszustand der
Angehörigen naturgemäß auch meistens genau Bescheid
weiß . Am Krankenbett ist die Frau geschickter und aus¬
dauernder als der Mann . Diese natürliche Gabe solle
aber jede Frau weiter auszubilden streben . Durch den
Besuch der Vorträge , durch Benutzung der Bibliothek und
Vertiefen in die Anwendungsformen der natürlichen Heil¬
kräfte , . wie sie in dem Naturheilverein geboten werden,
kann sich jede Frau auch als Pflegerin am Krankenbett
das Notwendige aneignen . Tie Heilmittel der Natur,
deren vernünftige Anwendung jede Frau kennen sollte,
sind Licht, Luft , Wasser , richtige Beköstigung und Be¬
wegung.

* Der Stcnographenvcrcin „ Gabclsbcrger" eröffnet Diens¬
tag, den 15 . d . M -, in seinem Vereinslokal „Stedingerhof "

(Inh.
Cäsar Rave) einen Anfängerkursus für Damen und
Herren . (Siehe Ins .)

* Ins Hospital geschafft werden mußte am Mittwoch¬
abend ein junger Mann aus einem benachbarten Orte . Beim
Eingang der Aleranderstraße scheuten plötzlich die Pferde,
wobei er vom Wagen fiel und so unglücklich mit einer Hand
unter ein Wagenrad geriet , daß diese sehr gequetscht wurde.
Nach Anlegung eines Verbandes mußte der Verletzte ins
Hospital gebracht werden.

* Konkursverfahren eröffnet : Pächter Heinr . Schrö¬
der aus Jeddeloh II ; Konkursverwalter Rechnungssteller
Lüers zu Edewecht.

I - Eversten , 9 . Qst . Der hiesige Obst - und Gar¬
tenbauverein macht nächsten Sonntag einen Aus¬
flug nachBremen, um die von dem dortigen Garten¬
bauverein aus Anlaß seines 50jährigen Bestehens im Bür¬
gerparke veranstaltete Obstausftellung für Nord¬
westdeutschland zu besichtigen. Die Teilnehmer an
dem Airsfluge benutzen zur Hinfahrt den zuschlagsfreien
Schnellzug , der um 2 Uhr 15 Min . von hier abfährt.

* Bürgerfelde , 10. Qkt . Eine schwere Kopfver¬
letzung zog sich vor einigen Abenden ein Radfahrer an
der Alexanderchaussee zu . In der Dunkelheit fuhr er mit
solcher Heftigkeit gegen einen kein Licht führenden Wagen,
daß er zu Boden geschleudert wurde und bewußtlos liegen
blieb . Das Fuhrwerk ist nicht erkannt worden.

* Nadorst , 10. Okt . Der Kriegerverein Na-
dor st hielt vorgestern abend seine gut besuchte Monats-
v e r s a ni m l u n g bei Herrn Rathjen (Schiefen Stiefel ) ab.
Es wurde beschlossen , Großherzogs Geburtstag durch eine
Ballfestlichkeit bei Herrn Rathjen zu feiern . In den Ver¬
ein wurden wieder sechs Mitglieder aufgenommen : die mei¬
sten der Herren waren jetzt vom Militär entlassen worden.
Zur Weihnachts -Verlosung , die am ersten Weihnachtsfeier¬
tage im Vereinslokale (Theilmann ) stattfindet , ist dem Ver¬
ein von der Behörde die Genehmigung erteilt worden . Der
event . erzielte Ueberschuß fließt in die Unterstützungskasse
des Vereins.

* Huntlosen, 9 . Okt. Zur Hauptkörung der Sti .ere
wurden 7 Stiere vorgeführt, davon einstimmig angekört und zur
Prämie designiert je ein Stier des Verwalters Schellstede-
Amelhausen und des Vollmeiers Lueken -Westrittrmn . Mehr¬
stimmig angekört sind je ein Stier des Vollmeiers Wieting-San-
num, des Gastwirts Frerichs -Huntlosen und des Gutsbesitzers
Rüdebusch -das . Abgekört je ein Stier des VollmeierZ Wieting-
Sannum und des Vollmeiers W. Bruns -Westrittrum . In der
Nachkörung wurde ein Eber des letzteren mehrstimmig angekört,
desgl. des Gutsbesitzers Rüdebusch -Hier.

* Dötlingen , 9 . Okt . Zur Hauptkörung der Stiere
bei Harms ' Wirtshause zu Neerstedt wurden 20 Stiere vorge¬
führt . Davon wurden einstimmig angekört je ein Stier des
Baumanns Joh . Grashorn -Rahde, des Baumanns Hermann
Abel-Brettorß des Baumanns H. Stolle -Neerstedt. Diese Stiere
sind auch zur Prämie designiert. Des Joh . Grashorn -Rahde,
der Witwe Wilkens-Geveshausen, des D . Aschenbeck zu Aschen¬
beck , des H . Poppe - Barel . Mehrstimmig angekört: je ein Stier
des Baumanns I . Schwarting -Brake ; des Baumanns I . Gras¬
horn-Rahde ; des Baumanns I . Stolle -Klattenhof ; des Brink¬
sitzers Mählmann -Dötlingen ; des Baumanns Schmer-Hockens¬
berg ; des H . Hilgen-Ostrittrum . — Zur Nachkörung der
Eber wurden mehrstimmig angekört ein Eber des Brinksitzers
Thölstedt-Neerstedt und ein Eber des Brinksitzers Helms-Geves¬
hausen.

* Cloppenburg , 10. Qkt . Am gestrigen Morgen scheute,
wie die „ M . T .

" schreibt, hier das Gespann des Milchfuhr¬
manns Jmbusch bei Cloppenburg . Der Sohn des Jmbusch
geriet dabei unter den Wagen und trug am Kopfe erhe b -
liche Verletzungen davon ; die Haut wurde bis auf
den Knochen, bloßgelegt . Außerdem wurde das eine Bein
in Mitleidenschaft gezogen.

ü . Damme , 9 . Okt . Das , was uns der Sommer nicht
brachte , scheint der Herbst noch gut machen zu wollen . Fast
täglich kommen jetzt viele T o u r i st e n nach hier und zum
Dümmersee . Auch viele Schulen und Vereine , letztere be¬
sonders an den Sonntagen , waren in der letzten Zeit hier
anwesend.

ü . Aus dem Münsterlande , 9 . Okt . Die Preise für
Ferkel sind noch immer sehr niedrig . Für die Alterswoch«
wird durchweg kaum eine Mark bezahlt . Fette Schweine
werden mit 42—43 ckk pro 100 Pfund Lebendgewicht ver¬
kauft . Im benachbarten Hannoverschen , im Kreise Diepholz
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lvillenfSrsfl , Literatur unü Leben.

Der König und sein Stiefelputzer.
Eine Legende von Georg Ruseler (Oldenburg ) .

Es geschah einmal , daß ein König und sein Stie¬
felputzer an einem Tage starben , und der Stiefelputzer
war behende und kam zuerst an die Himmelspsorte . sie
ward ausgetan , aber als er cintreten wollte , wurde er hinten
am Rock gefaßt . Es war der König.

„Hast du allen Respekt vergessen? " sagte er . „Laß mich
zuerst hinein .

" — „Es läge mir sonst nichts daran, " antwor¬
tete der Stiefelputzer , „ aber ich denke, die Majestät hast du
jetzt abgetan , und hier oben sind wir alle gleich.

"
So drohte ein Streit auszubrechen , als St . Peter da¬

zwischen trat und Halt gebot . — „Sage einmal, " fragte er
den Stiefelputzer , „ ist der dort ein guter König gewesen? " —
„ Ein sehr guter sogar, " erwiderte er , „ er hatte sein Reich
im Zügel , wie ein Reiter sein Pferd .

" — „ O , das ist gut.
Und nun jag ' du einmal, " jo wandte er sich an den König,
„war jener ein guter Stiefelputzer ? " — „ Er >vor tadellos,"
sagte er . „Wenn er mir die Stiefel geputzt hatte , konnte ich
mich darin spiegeln .

"
„Schön , da habt ihr also beide eure Pflicht getan , und

keiner hat hier im Himmel einen Vorzug vor dem anderen.
Ich muß also anders fragen . Wer von euch hat als ein
Christ gehandelt und seine hungrigen Mitmenschen ge¬
speist? " — „ Ich, " rief der König , „ an meiner Tür haben
täglich hundert Bettler gegessen.

" — „Das war gut . Und
wie vielen hast du geholfen ? " fragte St . Peter den Stiefel¬
putzer. — „Keinem einzigen ; ich war selber immer hungrig.
Stiefelputzer : bringt nicht so viel ein als König sein .

" —
„Also du hast wirchlich keinem einzigen Menschen etwas ab¬
gegeben ? " — „ Nein , einem Menschen nicht, wohl aber einem
Pudel .

" — „Wie kam das denn ? "
„Ja , da sitz ich einmal auf der Steinbank im Hofe und

Hab ' ein Stück Kaninchcnbratcn in der Hand und denke: Das
soll dir schmecken ! Da kommt so ein drcibeiniger Pudel da¬
her . Das andere Bein hatten ihm die Straßenjungen lahm
geworfen . Ter mochte sich also an mich heran und knurrt
so recht verlangend und wedelt mit dem Schwänze . Natur-

lich halt ' er cs auf den Braten abgesehen . Ach , du armer
Kerl , denk' ich da , du bist noch magerer als ich ! und geb' ihm
die Hälfte ab . Als er die aber herunter hatte , wedelt er wie¬
der und guckt , daß es mir ordentlich leid tut . Da Hab ' ich
ihm auch noch das andere Stück gegeben und meinen Gurt
ein Loch enger geschnallt.

" — „ Hm ! " machte Petrus da , und
dann fragte ec den König : „ Hast du auch schon mal gehun¬
gert ? " — „ Gehungert ? Nein .

" — „ Dann tut es mir leid
um dich , der Stiefelputzer geht voran .

"

Kaiser Wilhelm als Jäger.
Ehe er nach England steuert , wird der Kaiser den

herbstlichen Jagdfreudcn noch obliegen , die ihn bald hier,
bald dort in Deutschlands große Forsten locken. Früher
jagte er viel bei den schlesischen Grundherren , jetzt meint
man , werde er wohl öfters über die österreichische Grenze
gehen , wo der in Deutschland und Oesterreich angesessene
Fürst von Fürstenberg , der bei ihm sich steigender Gunst
erfreut , als österreichischer Standesherr riesige Jagden
besitzt, mit deren Ausdehnung sich nur des Kaisers ost-
preußisches Jagdgebiet Rominten messen kann . Die Vor¬
liebe des Kaisers für Jagd ist bekannt und zurzeit lockt
die Pirsch auf den „König der Wälder "

, den starken Rot¬
hirsch, der in Prachtexemplaren gerade in den nach Qua¬
dratmeilen zählenden , dichten Wäldern von Rominten an¬
zutreffen ist. Von diesem Edelwild werden allein in den
königlich preußischen Forsten jährlich doch noch acht- bis
neuntausend Stück , darunter durchschnittlich 2500 männ¬
liche Hirsche, erlegt . Auch in den großen Privatforsten
Deutschlands wird eine erkleckliche Anzahl geschossen, ob¬
gleich die Erhaltung und Jagd des Rotwildes so kost¬
spielig ist, daß man rechnet , d e m Privatjäger koste
ein Edelhirsch , den er erlegt , ein - bis meh¬
rere Tausend Mark. Und für den Kaiser wird das
Vergnügen ebenfalls nicht billiger sein, eher teurer.

Man erzählt , daß er als Jäger nicht gern einen Neben¬
buhler sehe und deshalb in Rominten kaum andere Jagd-
gästc aus einen wirklich kapitalen Hirsch zu Schuß kommen
lasse . Selbst die eigenen sagdlustigen Söhne dürsten dem
kaiserlichen Vater dabei nicht ins Gehege geraten ; der König
der Wälder gehöre allein vor seine Büchse. Nun ist der
Kaiser ein ausgezeichneter Schütze, er soll z . B . einmal auf

einer Fasanenjagd in Schlesien innerhalb zwanzig Minuten
über hundert Hähne erlegt haben , ohne einen Fehlschuß zv
tun . In Rominten , so verrät ein anscheinend Wissender
weiter , wären alle Förstereien jetzt durch Telephonnetz ver¬
bunden , ja , bis in die Nähe der Brunstplätze , wo die Hirsche
schreien, reiche ein fliegender Droht , um sofort nach dem
kaiserlichen Jagdschlösse telephonisch zu läuten , wenn gute
Jagd zu erhoffen . Tann sause der Kaiser mittels stets
bereit stehendem Automobil bis einige hundert Meter vor
den Brunstplatz , wo ihn die Förster erwarten, ' um ihn ge¬
räuschlos nach der Stelle zu führen , von wo er zu Schuß
kommen kann . Wer von den Forstleuten das Glück hat , die
„stärksten Hirsche" auszuspüren , steht beim Kaiser in hoher
Gunst . Und wird ein besonders „ Hochgeweihter " erlegt , so
geht die Nachricht davon bald durch die Zeitungen und sein
Bild kommt als Berühmtheit in die illustrierten Blätter
wie das von Heldentcnören und Lurchgegangenen Prin¬
zessinnen.

»

Kauft und eßt keine Krammetsvögel ! Für Len Regie¬
rungsbezirk Lüneburg ist durch Polizeiverordnung des Re¬
gierungspräsidenten vom 3 . September L . J . derKram-
metsvogo Ifang mittels Dohnen auf die Zeit vom 5.
bis einschließlich 31 . Oktober beschränkt
und die Verwendung von Unterschlingen ver-
boten. Die Bedeutung dieser Verfügung in bezug auf
Len Vogelschutz wird durch folgenden Artikel der Oktober-
nummer der Zeitschrift „Gesnnde - Kinder , Gesunde Frauen ",
vortrefflich gekennzeichnet : „Bald zeigen sich wieder die nor-
Lischen Drosselarten bei uns ; mit den auch bei uns lebenden
Schwarz - , Sing - und Misteldrosseln erscheinen in kleineren
und größeren Trupps Ring - , Wein - und Wacholderdrosseln
und fallen mit unseren Singdrosseln einem der letzten Reste
barbarischer Vogel massenmörderei in
Deutschland, dem D o h n e n st i e ge , zum Opfer.
Längst haben die Behörden die Meisenhütten , in denen die
reizenden , nützlichen Meisen und Goldhähnchen , die besten
Freunde des Wald - und Gartenbesitzers , zu Hunderttausen-
den umgebrocht wurden , verboten si auch der Lerchensang
wird nicht mehr gestattet . Aber die Reste der alten
Barbarei, die Entenfänge , das Kiebitzeiersammeln und
der Dohnenstreg , haben sich noch erhalten . Wir schimpfen



) 42
und Bersenbrück, sind die Preise für Ferkel teilweise noch nie¬
driger.

d . Vechta , 9 . Okt . Das große , geräumige Marien-
heim an der Lohner -Straße ist jetzt fertig . Von den Or¬
densschwestern wird daselbst ein Haushaltungspensionat er¬
öffnet werden . Das hier in der Stadt befindliche große Ge¬
bäude wird von jetzt ab nur für diejenigen Schülerinnen be¬
stimmt sein , welche sich als Lehrerinnen - ausbilden wollen.

* Brake , 11 . Okt . Die Bemühungen zur Einführung
des A ch tu h r lade n s ch lu s se s in Brake können als
gescheitert angesehen werden ; unter Len Ladeninha¬
bern ist eben so wenig Neigung dafür vorhanden , wie unter
der Käuserschast.

a . Brake , 9 . Okt . Am nächsten Sonntag , nachm . 4 Uhr , findet
in der Turnhalle an der Schulstraße das diesjährige Schau¬
turnen der Knabenabteilung des Braker Turn¬
vereins statt . Das Stiftungsfest des Turnvereins soll am 27.
d. M . gefeiert werden durch ein Schauturnen in der Halle und
durch einen Kommers und Ball im Zentralhotel . — Für den
Amtsbezirk Brake ist mit dem 1 . Oktober eine neue Schorn¬
steinfegertaxe in Kraft getreten . Dieselbe beträgt 1 . für
Reinigung eines großen Küchenschornsteins in einem großen
zwei - oder mehrstöckigen Gebäude 75 A , eines gewöhnlichen
Hausschornsteins bei Häusern bis zu 2 Stock Höhe 50 F , bei
größeren Häusern für jedes darüber hinausgehende Stockwerk
10 eines Nebenschornsteins 35 <K , einzelner Züge 25 -K , eines
Ofens und einer Ofenröhre einschließlich Dichtstreichens des
Ofens 35 bis 50 A , eines Kachelofens 50 A bis 1 einer Ofen¬
röhre 5 A für den laufenden angefangenen Meter ; 2 . für Be¬
sichtigung ohne Fegen 50 L , in Bausachen für jeden Schornstein
50 Kilometergelder : 10 <Z. für jeden zurückgelegten Kilo¬
meter ; 3 . für Gutachten nach den für die Brandkassenschätzer
geltenden Vorschriften.

* Nordenham , 10 . Okt. Die drei Lokomotiven für
die Butjadinger Bahn sind jetzt fertiggestelli und kom¬
men nächstens zur Ablieferung . Von der Eisenbahnkommission
wurden die Lokomotiven kürzlich wie folgt getauft : „Norden¬
ham "

, „Burhave " und „ Eckwarden ".
2 . Blexen , 10 . Okt . Gestern abend um 9 Uhr ist ein Bock -

schiff auf der Weser eben unterhalb Einswarden von einem
Argodampser angerannt und sofort gesunken. Die
Mannschaft ist gerettet . Das ist in kurzer Zeit das zweite Un¬
glück in der Nähe des Weserwachtschiffes . Das Bockschiff kam
von einem Schleppdampfer gezogen von Minden.

^ Jever , 11 . Okt . Die in Jever noch in angenehmer Er¬
innerung stehende Oldenburger Kammermusik¬
vereinigung der Herren Düsterbchn , Beutner , Klapp-
roth und Kufferath beabsichtigt auch in diesem Winter zwei
Konzerte in der Aula des Gymnasiums zu veranstalten.

: Heppens , 10 . Okt . Auf Anordnung des Großh . Amtes
Rüstringen müssen die fremden Arbeiter aus Russisch-
Galizien unsere Stadt verlassen. Es beruht das
auf einer Vereinbarung der beiderseitigen Regierungen . Im
Interesse der heimischen Arbeiterschaft liegt es jedenfalls.

§ Bant , 10 . Okt . Der Gemeinderat hielt am Don¬
nerstag eine Versammlung ab. Zunächst wurde verhandelt über
Müllverbrennung. Die Gemeinde Bant hat früher in
Moorsum ein Grundstück angekauft , um daselbst den Müll zu
lagern . Hier sollte er mit Boden bedeckt werden . Der Trans¬
port stellte sich aber kostspielig . Deshalb verwendet man den
Müll jetzt zur Füllung von Kolken und Gräben der Gemeinde
Neuende . Dies kann aber auch nicht lange mehr dauern , weil
dieser Betrieb gesundheitsschädlich ist. Die Stadt Wilhelms¬
haven und die Werft haben schon vor mehreren Jahren Müll¬
verbrennungsversuche in Hamburg gemacht . Es blieben hier
52 Prozent Rückstände. Bevor man dem Plan der Errichtung
einer Müllverbrennungsanlage für Wilhelms¬
haven und Rüstringen, die etwa 100000 Mark kostet,
nähertrat , wurden Verbrennungsversuche von hiesigem Müll in
Köln und Hannover veranstaltet . In Köln erfolgt die Ver¬
brennung nach dem System Dörr , in Hannover nach dem System
Herberts . An den Verbrennungen nahmen teil Vertreter der
Werft , der Gemeinden Wilhelmshaven und Bant . Die Resultate
sind zufriedenstellend ausgefallen . Bei einer Hitzeentwicklung
von 850 Gr . blieben nur 35 Proz . Rückstände. Es wurde nun
der Anschluß der Gemeinde Bant an eine etwaige Müllver-
brennungsanstalt der Werft empfohlen . Man beschloß, eine ab¬
wartende Stellung einzunehmen . Die Gemeindeumlage für
1907 —08 wurde auf 95 Prozent und die Armenumlage auf 45
Prozent festgesetzt. Dies bedeutet eine Ermäßigung von 30
Prozent . An den Landtag und die Regierung will man eine

über die Südländer , die uns unsere Sänger und Ungeziefer-
Vertilger fortfangen , und treiben es nicht besser als sie . Im
Frühling lauscht der deutsche Biedermann entzückt dem Liede
der Singdrossel , im Herbst verspeist er sie als Kram -mets-

vogel ; drei Viertel aller auf den Markt kom¬
menden Krammets 'vögel sind ja Singdros-
f e l n , nächst der - Nachtigall unsere herrlichsten Sänger . Der
arme Teufel , der , um ein paar Groschen zu verdienen , mit

Dogelleim oder Schlag -garn Stieglitze fängt , der Liebhaber,
der eine junge Drossel aus dem Neste nimmt , um sie auf¬
zuziehen , wird schwer bestraft ; aber den Dohnen stieg,
dem neben den Drosseln hunderttausen . de
von Rotkehlchen , Mönchen , Braun ellen und
anderen Sängern zum Opfer fallen, will das
Gesetz nicht beseitigen , trotz des - Schadens , den er dem All-
-gemeinwohle bringt , trotz -der Tierquälerei , die damit ver¬
bunden ist . Ueberall in Deutschland ziehen sich durch die
Wälder die Dohnenftiege ; an jedem Herbstmorgen flattert
es in den dreieckigen Bügeln von unglücklichen Vögeln , die

sich in Len Pferdchaarschlingen fingen ; halb ersticktes Pie¬
pen , jämmerliches Quietschen , wildes Flügelschlagen , letztes
Jucken in jedem dritten Bügel . Hier hat sich eine Sing¬
drossel quer durch den Schnabel gefangen und das doppelte
Roßhaar schnürt ihr den Kopf zusammen , daß -die Augen
Herausquellen : dort zappelt ein rotbrüstiger Dompfaff an
einem Bein , drüben flattert ein Plaümönch ^ er fing - sich
hinter den Flügeln ; überall Angst , Qual , Zucken , langsames
Sterben . Und während all herbstlich solches
im lieben Vaterlande vor sich geht , ent¬
rüsten wir uns über die Südländer und be¬
rufen internationale V oge lschu tz k o n f e-
renzen. Ehe nicht die Barbarei des Dohnenstieges bei
uns aufhört , haben wir aber kein Recht , andern vogelm -or-
Lenden Völkern Vorschriften zu machen ; handeln wir selber
doch nicht besser gegen -die armen fahrenden Sänger . Keine
deutsche Hausfrau darf Krammetsvögel auf den Eßtisch
bringen ! Das ist Ehrensache ! Auch von den Wirts-
tafeln sollten sie verschwinden ! " — Man spricht immer

heuchlerisch und übertrieben von den Katzen als Vogelfein-
Len . So tzitzs AimwÜLel aber k.önnten Millionen von Katzen

Petition um Einführung der vierteljährigen
Steuererhebung richten . Das Gehaltsregulanv der Ge-
meindebeamten und Hilfsbeamten wurde in zweiter Lesung ge¬
nehmigt.

2 . Strückhausen , 9 . Oft . Unsere Chaussee in der Strecke
von der Strückhauser Schule bis zum Siel ist jetzt neu gepflastert
und deshalb wieder die Zuwegung zum Bahnhofe frei . — Die
Steuerrolle unserer Gemeinde liegt vom 7 . bis zum 20.
d. M . einschließlich im Geschäftszimmer unseres Gemeindevor¬
stehers zu Colmar zur Einsicht der beteiligten Steuerpflichtigen
aus . — Der Schmied Sch . zu Mentzhausen kaufte von Herrn
H . Wulff zu Neustadt dessen zu Colmar an der Chaussee be¬
lesenes Wohnhaus für den Preis von 10 (DO In demselben
wurde Anfang der 80er Jahre eine Dampfmühle betrieben , seit
längerer Zeit aber nur als Wohnhaus benutzt . — Gebrüder
Balte zu Neustadt wollen demnächst ihr Geschäft so teilen , daß
Herr Georg Bolte die Bäckerei und Gastwirtschaft , Herr Eduard
Balte die Kolonial - und Manufakturwarenhandlung übernimmr.
Das erstere Geschäft verbleibt in dem alten Hause . Herr E.
Bolte hat östlich von diesem einen Bauplatz erworben , um
sich dort ein neues Geschäftshaus zu erbauen . Der Preis des
22 Ar großen Bauplatzes soll 3750 ^ betragen . — Am nächsten
Montag , nachm . 3 Uhr , findet bei Röfers Gasthause in Ovel¬
gönne die diesjährige Nachkörung der Eber im hiesigen
Bezirke statt.

8 Wilhelmshaven , 10 . Okt . Von hier aus werden Schritte
unternommen , bei der Eisenbahndirektion in Oldenburg eine
Verbesserung des Eisenbahnfahrplanes zwischen
Wilhelmshaven -Bremen und umgekehrt herbeizuführen . Man
wünscht Einlegung eines Abendschnellzuges von hier nach Olden¬
burg und Verlängerung des Spätzuges von Bremen -Oldenburg
bis Wilhelmshaven.

* Ostfriesland , 10 . Okt . Der Präsident des Herrenhau¬
ses , Fürst Eduard zu Jn - n - und Knyp Hausen,'
ist von seiner schweren Erkrankung - wiedpr genesen . Er reiste
vorgestern von Lütetsburg über Berlin nach Karlsburg , wo
heute die Hochzeit seines Sohnes , des Grafen Dodo mit der
Gräfin Theda v . Bismarck -Bohlen stattfindet . Von Karls¬
burg begibt sich der Fürst zu einer bis Ende Noveruber wäh¬
renden Kur nach Bad - Wildungen.

* Aurich , 10 . Okt . Gestern morgen zog man die Leiche
des Feldwebels Beugen ans dem Kanal bei
der Hassenburger Straßen -Brücke . Der Ertrunkene hatte
am Dienstagabend bei Brems einer Feierlichkeit beigewohnt
und ist später auf dem Heimweg nach - Haxtum , statt über
die Brücke zu gehen , neben derselben die Böschung , h-inab-
gestürzt , mit dem Kopf in den Schlamm geraten und erstickt.
Frau und Kind - beweinen ihren so plötzlich ans dem Leben
geschiedenen Ernährer.

* Leer , 10 . Okt . Der gestern eröffnete diesjährige
Ga11imarkt ist vor 400 Jahren von ' Graf Edzard I . von
Ostsriesland eingeführt worden . Wegen der 400 . Wieder¬
kehr zeigt er dieses Jahr ein besonderes Gepräge . Neben
dem Markt , auf dem jetzigen vor einigen Jahren eingerichte¬
ten Marktplatze mit seinem jetzigen Leben und Treiben , sind
Märkte auf den früheren Marktplätzen , nämlich auf dem
Uferplatz und bei der sogen . „ Kvkspütte " (d. h . Galgenbrun¬
nen ) , eingerichtet , ersterer Len Markt vor 100 Jahren , letzte¬
rer denselben vor 400 Jahren darstellend . Der Andrang ist
ganz enorm . Der Markt wird diesmal anstatt der herge¬
brachten drei Tage fünf Tage , "bis einschließlich Sonntag,
dauern , und an diesem mit einem großen historischen Festzug
und Festlichkeiten in den Hauptsälen der Stadt seinen Ab¬
schluß finden.

Geschäftliche Mitteilungen.

Aus dem Friede der Industrie.
Am Nordfuße des Teutoburger Waldes liegt , von der Na¬

tur reich begünstigt , die Hauptstadt der vormaligen Grafschaft
Ravensberg : Bielefeld . Das alte Bilevelde hat sich im Laufe
der Jahrhunderte vom kleinen Ackerstädtchen nach und nach zu
einer bedeutenden und vielseitigen Industrie - und Handelsstadt
entwickelt . Sein Name hat weit über die deutschen Gauen hin¬
aus einen guten Klang . Wer kennte nicht das vorzügliche Biele¬
felder Leinen , die vielbegehrten Bielefelder Nähmaschinen , Fahr¬
räder und zum letzten , aber nicht znm geringsten auch — die
Automobile ? Spinnereien , Webereien und Maschinenfabriken
sind auf diese Weise fortgesetzt tätig , den Ruf der Stadt zu

in einem Jahre nicht vertilgen , wie der ehrenwerte
Mensch. Nicht die Katze oder andere Tiere , sondern der
Mensch ist der größte , gefühlloseste und
unbarmherzigste Feind der Vögel!

Die Ehen amerikanischer „Goldfische ". Man schreibt dem
B . T . : Newyorker Telegramme verkünden die Verlobung der
jüngsten Tochter von Cornelius Vauderbilt , Miß Glädys
mit Graf Laszlo Szechenhi, dem jüngsten von vier
Brüdern des älteren Zweiges der Familie . Miß Gladhs Vander»
bist gilt als die reichste der amerikanischen Erbinnen , und ihr
Vermögen wird auf 120 Millionen Mark beziffert . Graf Sze¬
chenhi ist in jüngster Zeit der dritte ungarische Edelmann , der
eine reiche Amerikanerin heimführt , die beiden anderen sind
Graf Festetics , der eine Miß Haggin heiratete , und Baron Ta-
kacZ de Kisjoka , der die Neigung einer Tochter des Mr . Charles
aus Cleveland gewann . Dem Herrn Baron wurde eine -eigen¬
tümliche Probe seiner Uneigennützigkeit zuteil , denn sein reicher
Schwiegervater gab ihm nur 1600 Mark zur Hochzeitsreise
und späterhin ein Taschengeld von 320 Mark pro Monat , was
nicht eben generös , aber vorsichtig war . Das Gesamtvermögen
der reichen Amerikanerinnen , die ausländische , hochbetitelte
Adelige geheiratet haben , wird auf etwa 660 Millionen Mark
geschätzt. Unter diesen Goldfischen befinden sich die Herzogin
von Marlborough mit 40 Millionen Mark , die Herzogin Lilian
von Marlborough mit 16 Millionen , die Herzogin von Rox-
burgh mit 40 Millionen , die Herzogin von Manchester mit
8 Millionen , die Herzogin Consuelo von Manchester mit 4
Millionen , Lady Curzon mit 20 Millionen , Gräfin Cora von
Strafford mit 4 Millionen , die Gräfin Craren mit 4 Millionen,
die Gräfin Donoughmore mit 2 Millionen und die Gräfin von
Nermouth mit 4 Millionen , eine hübsche Summe , die nach Eng-
land allein ausgewandert ist und dazu beigetragen hat , die etwas
schäbig gewordenen Wappenschilder englischer Aristokraten zst
vergolden . Miß Anna Gould , die Tochter von Mr . Iah Gould,
war , als sie den Grafen Boni de Castellane heiratete , 24 bis 32
Millionen Mark wert . Miß Grant , die Enkelin des Generals
Grant , heiratete 1889 einen Prinzen Cantacuzene . Miß Susan
Whittier , die Tochter eines Generals , den Prinzen Serge Velo-
selsky , Miß Marguerite Stone aus Newhork den österreichischen
Grafen Beroldingen , Miß Helen Morton , die Tochter von Levy
Morton den Herzog von Valencay , Miß Mackay den Prinzen

festigen . Aber die Rauchschlote , die hier kühn zum Himmel str».ben , brauchen mich nicht nur an schneeiges Leinen , blitzt
Fahrräder oder gar „ schnaubeirde" Automobile zu erinnern so?
dern sie legen mir auch Zeugnis davon ab, daß mau es in Biel?
seid nicht minder verstanden hat , die Förderung gesundheitliche,'
Interessen , die Lösung küchenwirtschaftlicher Fragen mit in de»
Bereich geschäftlicher Unternehmungen zu ziehen.

Unter den Unternehmungen dieser Art fordert vor alle»
Dingen eine unser Interesse heraus : die Cakes - und Biskuit.
Fabrik von Stratmann <L Meyer — ein Fabrikbetrieb - von hob?
Leistungsfähigkeit . Diese Firma hat es verstanden , mit ihre»
Knusperchen , die sich durch hohen Nährwert und pikanten Wohl,
geschmack auszeichnen , sich die Wertschätzung aller Volksschicht
zu erringen . Für Zwecke der Haushaltung , für Zwecke der
Krankenpflege und für den Gebrauch auf Reisen gewannen sie
mehr und mehr an hoher praktischer Bedeutung.

Aber die Firma blieb bei der Herstellung von Knusperchen
nicht stehen . Der Erfolg auf diesem Gebiete steigerte ihr«
Unternehmungslust und sie wagte einen weiteren geschäftlichen
Wurf , indem sie sich zur Fabrizierung von Dr . Eratos Prapn-
raten — also von Backpulver , Puddingpulver , Vanillezucker
Salizyl usw . — entschloß . Der Wurf gelang , denn „Dr . Cray'
hat heute in Millionen von Küchen triumphierenden Einzug K
halten , Di . Eratos Präparate sind heute jedem Haushalt
entbehrlich geworden.

Welch ein wertvolles Hilfsmittel ist der Hausfrau z . B . ,,
Dr . Cratos Backpulver in die Hand gegeben ! Ersetzt es doch dj,
Hefe nach jeder Richtung hin . Kr . Cratos Backpulver ist nichg
anderes als ein chemisches Präparat , das in dem Teig Kohlen¬
säure entwickelt und diesen genau so auftreibt , wie die aus di,
Hefe entwickelte Kohlensäure . Es macht -alle Backwerke urige,
mein zart , erhält sie längere Zeit saftig und schmackhaft und
verrät sich in der Speise nicht durch herben Geschmack. Ans
diesen letzten Vorzug sei ganz besonders hingewiesen , da Or.
Cratos Backpulver das erste war , das sich eines
solchen Vorzuges rühmen konnte. Es ist erklärlich,
daß bei Anfertigung dieser Präparate nur solche chemische Sich
stanzen verwendet werden dürfen , die der Gesundheit vollkommen
unschädlich sind . Die Firma Stratmann <L Meyer hat nun stets
einen ganz besonderen Wert darauf gelegt , daß zur Herstellung
der von ihr auf den Markt gebrachten Präparate nur die aller,
feinsten Rohmaterialien verwandt werden . Dieser
Umstand hat wohl vor allen Dingen Dr . Cratos Präparate in
wenigen Jahren weithin bekannt gemacht . Man kann kühn be¬
haupten , daß es keine Backpulver -Fabrik innerhalb des deutschen
Reiches gibt , die so schnell zu einer Bedeutung gelangte , wie die
von Stratmann L Meyer in Bielefeld . Es sei zugegeben , daß
dazu eine großzügige Reklame nicht wenig beigetragen hat , eine
Reklame , die sich das Vanderbiltsche Prinzip im weitgehendsten
Maße zu eigen machte . Und gerade in der Form ihrer Reklame
ist die Firma Stratmann >L Meyer , nach vielen Seiten hin sehr
glücklich gewesen , denn sie hat in der Realisierung ihrer Rellame-
Jdeen sehr oft -einen,, .vorzüglichen Kontakt zwischen sich und der
Kundschaft herzustellen vermocht . Niemals aber hätte die Reklame
allein die reichen Früchte gezeitigt , die das Unternehmen
heute schon aufweisen kann, wenn sie sich nicht auf der Tatsache
hätte anfbauen können , daß Dr . Cratos Präparate hinsichtlich
ihrer Vorzüglichkeit auch der streng st en Kritik stand - '

halten können.
Der Segen , den die unvergleichlichen 10 Pfg .-Päckchen, die

tagaus tagein zu Tausenden , auch weit über die Grenzen Deutsch
lands hinaus , versandt werden , in Hütte und Palast gebrai
haben , ist eigentlich gar nicht zu ermessen . Gibt es doch kei> ^
Backwerk , keine Mehlspeise , die nicht durch einen , wenn aisi'
kleinen Zusatz von Dr . Cratos Backpulver an Güte und Ar< ^
sehen gewinnen würde . Und neben dem Backpulver kommt auch
Dr . Cratos Puddingpulver , Vanillezucker , Salizyl usw . immer
mehr zur Verwendung . Die praktische Hausfrau kann sich
eben der Auffassung nicht verschließen , daß diese Präparate ihr
Mühe und Arbeit sparen , daß sich bei ihrer Anwendung , da düS
Auskochen der Banilleschote , der Früchte usw . wegfällt , daS
Backen wesentlich vereinfacht.

Reiche Perspektiven eröffnen sich ans diese Weise jedem , d« !
die alte „ Hauptstadt " des Ravensberger Landes denkend zu b»
trachten versteht , und man kann nicht anders , als wie dem tat j
kräftigen Sinn der Bevölkerung einer solchen Stadt Glül i

wünschen . Wen würden nicht , wenn er von den Zinnen der

„ Sparenburg " die Stadt überblickt und das Sausen der Web
stühle , das Pochen der Hämmer im Geiste hört , Gefühle des
Dankes übermannen ! Drotlnus.

Colonna , Miß Huntington wurde ' eine Prinzessin Hatzfeld . Jedk
dieser Damen erhielt eine Mitgift von vier Millionen War!
Miß Margaret Taylor erkor sich den italienischen Grafen I »'

peratori zum Lebensgefährten , der in Newhork in ShottY?
Restaurant im Orchester mitspielte , und Miß Emily Moekel eine!
Grafen Ferrari , der auf der Chicagoer Ausstellung den wichtige« I
Posten eines Kellners versah . Nicht alle diese Ehen sind glÄ-
liche geworden , und manche dieser titelsüchtigen Damen ist be^
schämt und gebrochen in die Heimat zurückgekehrt, wo sie oben«
drein weniger Mitleid als einer gewissen Schadenfreude be¬

gegneten . Hoffen wir , daß es Miß Vauderbilt besser ergeht
Das Altersverhältnis zwischen den beiden Verlobten , der Gm!
ist 23 Jahre alt , die Gräfin 7 Jahre jünger , ist eine gewM>
Bürgschaft hierfür . Der Graf ist übrigens bereits in Newpst-j
als Gast seiner künftigen Schwiegermutter eingetroffen,

Kleine Mitteilungen.
Die wissenschaftliche Stiftung in Ha ^

!

bürg. Der erste von der neugegründeten Wissenschaft' I
lichen Stiftung berufene Gelehrte , der Historiker Geheim!
rat Professor Erich Mareks , hielt in der Aula des M ' !
Helms - Gynrnasiums seine Antrittsvorlesung , in der st!
einen Rückblick aus die Geschichte der deutschen Universt ' I
täten und die Entwicklung des hamburgischen Kultuvt
lebens warf . In seiner feierlichen Rede erklärte Senates
Melle , wenn Hamburg eine Universität errichte , so so !" '

ten keinerlei ausländische Einrichtungen übernommen I
werden , sondern sie werde nur im deutschen Geiste errrv
tet werden . .

Eine Musik - Exzellenz. Sarasate hat
Großkrenz des Alfonso XII .-Ordens und damit den ^

zellenztitel erhalten.
Ein Unternehmen zur Erforschung der

südafrikanischen Eingebornensprachen mrv

Herr C . Jacottet von der Pariser evangelischen Misst ""

mit Hilfe der Londoner Verlegerfirma Kegan Paul , TreE
Trübner and Co . ins Leben rufen . Es sollen zunächst ve

den Basuto . die geschichtlichen , sprachlichen und literar
schon Elemente der Volkskunde gesammelt und in "

Ursprache mit englischer Uebersetznna veröffentlicht w" r
den . Später sollen die übrige südqfrikMtschW StMm ^
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Kjjchenvermltung
des ! >. Sat. Oldb. Illf.-

8eg. Nr . 91.
Tie Lieferung des Bedarfs an

Kartoffeln, frischem und
trockenem Gemüse , Milch»
Weißbrot, Käse und Speise-

Untaten nsm.
für die Küche des II. Bataillons
Oldenburgischen Infanterie - Re¬
giments Nr . 91 soll für die Zeit
vom I . Novbr. 1907 bis 31 . Oktbr.
1999 auf Mindestgebot neu ver¬
gebe« werden , ferner Küchen¬
abfälle auf Meistgebotverpachtet
werden. Bedingungen liegen
auf dem Zahlmeistergeschäfts¬
zimmer — Stube 38 — in der
Kaserne H/b aus . Schriftliche
Angebote sind versiegeltund mit
der Aufschrist „ Angebot auf
Lieferung" bis zum 15. Oktober
1907 einzureichen.

Die Küchenverwaltung,
v. Stocki,

Hauptmann und Vorstand.

GemeiMW.
Ohmstede . Wegen Ausbesse¬

rung der Gemeinde- Chaussee
vom „ Grünen Hof" bis zur
Kaserne in Donnerschwee ist da¬
selbst der Verkehr sür Fuhrwerk
biS weiter erschwert.

Hanken, G . -Vorst.

Mnl. stutblich,
Bezirk 2S.

Bezirks - Versammlung
findet am Dienstag , den15. d. Ast.
nachm. 2 Uhr, in Otto MeyerS
Hotel in Zwischenahu statt.

Tagesordnung:
1 . Bekanntgabe der Tages¬

ordnung der nächsten Nusschuß¬
sitzung ; 2. Verschiedenes.

Der Obmann:
II O . vslllsn.

Gemckst Vmecht
M Arbeiten zur Herstellung

lies WegkörM für die zu er-
bunende Keuleindechsuffee in
Lüdedewecht leim 3lrmLunge,
eu. 3000 bis WO Kubikmeter
krdbemgnlig ) sollen am

Loimbetiil,
de« 18. Mr. d. Z.,

nachmittags 2 Uhr,
mindestforderudvergebenmerden.

Annehmelustigewollen sich in
Lltmanns 8asthof zu Süd-Kde-
mecht versameln.

Die Baukommission.
Lltmanns.

Verpachtung
einer

rn

Höven b.Luudkrug.
Frau Ww. Siegfried Brüning

daselbst beabsichtigtihre in Höven
belegene

bestehend aus dem neuen Wohn-
hause und plm. 3 >H da Gar¬
ten- , Acker-, Wiesen - u . Weide-
Ländereien,

vom 1. Mai 1907 auf 7 Jahre
zu verpachten.

Nochmaliger Termin zur Ver¬
pachtung steht an auf

Tombkild,
de« 1Z. Mr. d. I.,

nachm, e Uhr,
in Paradies Wirtshause in
Höven.

Tie Ländereien sind sehr er¬
tragreich und liegen mit Aus¬
nahme des in Hengstlage be-
legenen Rieselplackens in einem
Komplexbeim Hause. Ter Letzterekommt auch für sich zum Aufsatz.Auch kann der Pächter jähr-
lich 2 Tagewerk Torf graben.

In diesem Termin wird der
Zuschlag erfolgen.

Pachtliebhaber ladet ein
_ W. Glons,ein, Aukt.

Bei Ran , Artillerieweg 8 , wird
Sonntag morg. e. Schwei« aus¬
gehauen. L Pfd, 55 und 60

Der Misfions - Basar wird
den 7. u . 8 . November im Ge-
werbemuseum startfinden. Wir
bitten recht herzlich alte u . neue
Freunde dieses so notwendigen
Werkes, uns beistehen zu wollen,
dasselbe zu fördern. Wir bitten
wieder um Gaben jeder Art,
sowohl Haushalts - als auch
Kunstgegenständesind sehr will¬
kommen . Die Namen der
Damen, die Gaben entgegen¬
nehmen. werden später bekannt
gemacht.

A . N . d . V. :
Frau Geh. Ober -Kirchen -Rat

Ramsauer.

Verdingung.
Küchenverwaltung

der 1. Abteil . Ostfriesischen
Feldartillerie -Reg . Nr . SS.

Die Lieferungan Verpflegungs-
gegenständen: Viktualien, Kar¬
toffeln, Milch pp. — ausschl.
Fleisch — für die Zeit vom
1. November 19V7 bis 31. Ok¬
tober 1908 soll an den Mindest-
fordernden vergebenwerden, des¬
gleichen die Abnahme der Küchen¬
abfälle an den Meistbietenden.
Angebote sind versiegelt bis zum
15. Oktober 1907 auf dem Zahl¬
meister- Geschäftszimmer abzu¬
geben , woselbst auch die Beinn-
gungen eingesehen werdenkönnen.

Immsbilnerkans.
Der Kaufm . Herrschen

Hierselbst wünscht seine
Hierselbst
RMnjtrch Nr. 1k
belegene Besitzung , be¬
stehend aus dem Wohn-
hause mit anschließendem
Eiskeller und Scheune,
mit möglichst sofortigem
Antritt zu verkaufen.

Zweiter Termin zum
Verkauf wird angesetzt
aus

Sonnabend,
dk» 12.Obtobnd.Z.,

nachm. 6 Uhr,
in Wahnbecks Hotel an
der Ritterstratze hiers.

ES bedarf nur einer
geringen Anzahlung.

kuä. Llvzktzr Lvitzkmsiui.

JininMlmlMs.
Wir haben Auftrag , die

an bester Geschäftslage
belegene Besitzung

Kurmckstr. Nr. 2,
bestehend aus einem grafte«
massiven zweistöckigen
Hause und einem kleinen
Garten , zu verkaufen.

Dritter Termin zum
Verkauf ist angefetzt auf

Dienstag,
d. 15. Cktbr . 1907,

nachm. S Uhr,
in Kramer 's Restaurant
Hierselbst, Haarenftr . 38.

Das hinter dem Wohn-
Hause belegene Buch-
drnckereigebäude ist vom
Verkauf ausgeschlossen.

Der grötzte Teil des
Kaufpreises kann gegen
Hypothek stehen bleiben,
kaä . L viekoisim.

Zu verk . f. neuer Kinderwa-
gen (blau) m . Gummir.

Eversten. Bernhardstr . 4.
Zu verk. 1 Sparherd, Kleider-

schrank , ca . 10 Sch. Rosenkartoffeln
u. 1 Haufen Kuhdünger.

Adam Hartman«, Drielakerm.
Leuchtenburgb. Rastede . Ver-

biete die Ausübung der Jagd
auf meinen Grundstücken.

Sämtst erteilte Jagderlaubnis
nehme hiermit zuruck.

F. zur Mühle«.
Ein in einem blühenden Orte

seit mehreren Jahren flott
gehendes

soll , da die Inhaberin desselben
sich zu verheiraten gedenkt , zum
1 . Januar 1908 verkauft werde».

Näheres zu erfragen in der
Exped. d . Blattes.

Ailsottkmf
Etzhorn.

Die zum Nachlasse des weil.
Zimmermanns Joh . Oetken da¬
selbst gehörigen beweglichen
Nachlaßgegenstände sollen am

ZMttMg,
de« 17. Mr. d. F.,

nachm . 1 Uhr ansgd .,
in und bei der Wohnung des
Erblassers öffentlich meistbietend
mit Zahlungsfrist versteigert
werden, als:

2 Ziegen.
4 Futterschweinc,

14 Hühner,
2 eich . Kleiderschränke, 1 Pult
mit Aussatz , 1 schönes antikes
dito (Rarität ) . 1 Sofa , 1 Kü-
chenschrank . 4 Tische . 1 eich.
Koffer, 1 Waschtisch , 8 Stühle,
1 Lehnstuhl, 1 Spiegel , 1 am.
Wanduhr , 1 Wecker . 2 Lam¬
pen, versch . Schilderten , Gar¬
dinen, 1 Fahrrad , 1 Haar¬
schneidemaschine , 1 Wurst¬
maschine . eis . u . stein . Töpfe,
Kaffeemühle, Eimer , Pfannen,
kl. küchengerätl. Sachen, ver¬
schied. Porzellansachen, 3 zinn.
Kummen. 6 zinn. Leuchter, 12
zinm . Löffel , 1 messt Kaffee¬
kanne , Gläser , Messer u . Ga¬
beln, versch . Rollen Leinen,
dito Tischdecken u. Bettzeug,
2 vollst . Betten , Bettbezüge re . ;

ferner : 1 Staubmühle . 1 Dezi-
malwage m . Gewichten, 1
Viehkessel (105 Ltr . Inh .) , 1
Handwagen, 1 Borfkarre , 2
Leitern , 1 Backtrog, Mchl-
kisten , Tonnen , Kasten , Baljen,
1 Fruchiwanne , 2 Haarspitte
u . 2 Hammer. 1 Heckenkneifer,
1 Heckenschere , 1 Heidsichel , 1
Loch , Harken, Forken, Spa¬
ten, Flegel, Krabber , 1 Wad-
der, Säcke , allerlei Zimmerei-
gerätschaften, als : 1 Hobel¬
bank , 17 Hobel, 20 Stecheisen,
8 Bohrer , 6 versch . Sägen , 2
Aexte . 1 Breitbeil , Dessel , Fei¬
len. 1 Wasserwage usw . ; auch
1 Partie tann . Dielen.

Kaufliebbaber ladet ein
Nadorst._ D . G . Dierks.

Allsmknf
Tweelbäke. Der Gastwirt

und Landwirt August Dählmau«
das. läßt wegzugshalber am

MntugI .Mr.,
uachm. 3 Uhr,

1 Kraft . Arbeitspferd,
fromm und zugfest,

2 beste Milchkühe,
Herdbuchtiere,

1 tiedige Gueue,
4 Kahrillder,
2 Juchtfchmiue,

25 Hühner,
1 Oppenheimer, fast neu , 2
Ackerwagen mit Aufzeugen, 1
Paar Wagenleitern u. Hecken,
Pflug und Eggen, 1 Staub¬
mühle, 1 Schneidelade, 1 Dezi¬
malwage mit Gew., Karren,
lange und kurze Leitern, 1
Einspännerkutschgeschirr(so gut
wie neu) , 1 Ackersiele , 1 Tau¬
holz, Wagensiuhl, 2 steinerne
Schweinetröge, Bindebäume,
Reepe, Spaten , Schuppen,
Forken, Quicken , Sensen,
Harken rc.,

1 Kleiderschrank, 5 Polster¬
stühle, 1 Krankenstuhl, 10
Rüschenstühle, 3 Bänke, 1 Tisch,
1 Bettstellemit Bett, 1 Schirm¬
ständer, 1 Hängelampe, 1
Küchenwage, 2 Milchtransport¬
kannen, 1 Butterkarne, Töpfe,
Eimer , Setten , 1 Bohnenfaß,
Einmachetöpfe, Partie weiße
Bohnen und viele nichtgen.
Haus- und landw . Geräte,

ferner:
1 Hanfe« Wäger and
1 Partie Kretter

öffentlich meistbietend verkaufen.
_ G . Haverkamp, Aukt.

Die Schaugräben in der

W - Sielacht
sind gegen den 25 . Oktober in
guten, schaufreien Stand zu
setzen bei Vermeidung von
Brüche und Ausverdingung auf
Kosten der Säumigen.

Di« Geschwüre»««.
Schönes Büfett zu verkaufen.

Saknotflatz 1.

VttMchlW.
Zu verpachten zum

1. Mai 1908 eine zu
Bürg er selbe belegene
kl. Landstelle.

bestehend aus neuen Ge¬
bäuden und ca. 17 S ch .-S.
Grün - nnd Ackerland, im
Ganzen oder geteüt.

Pachtliebhaber wollen
sich au mich wenden.

Mit, . iMIki -
, Rechnstllr . ,

vldeuburg , kl. Kircheustr . 4s,
ernrus 492 ._

Immobilmkauf.
Im Aufträge habe ich um¬

ständehalber eine in Osternburg
an der Hermannstratze belegene

mit oder ohne Bauplatz zu be¬
liebigem Antritte preiswert mit
geringer Anzahlung zu verkau¬
fen . Die Gebäude sind erst im
vorigen Jahre erbaut . Da das
Grundstück einen sehr hohen
Mietertrag hat . ist der Ankauf
auch als Kapitalanlage sehr zu
empfehlen.

Th . Oltmanns . Rechstllr.,
Mottenstr . 19.

Immsbilverkanf.
Als Verwalter im Konkurse

über das Vermögen des Ar¬
beiters Hermann Heinr . Lange
in Eversten III will ich die zur
Konkursmasse gehörige, an der
Eichenstratze äußerst günstig be
legene

Besitzung,
bestehend aus dem neuerbau¬
ten Wohnhause und ca . fünf
Sch.-S . Gartenland,

mit beliebigem Antritt öffentlich
meistbietend verkaufen.

Termin zum Verkaufe rst an-
gesetzt auf

Mittag,
de« 11. Mr. d. I.,

nachm . 6 Ubr.
in Millers WirtZhanse zu
Eversten II (Bloherfelder-Ch .s.

Das Wohnhaus ist gm und
massiv gebaut und ist das Gar¬
tenland. von welchem ev . noch
ein Bauplatz abgetrennt werden
kann, bester Bonität.

Es soll möglichst nur dieser
ein « Verkaufstermin stattfinden
und erfolgt in diesem Termine,
falls nur irgend annehmbar ge-
boten wird, sofort der Zuschlag.

Kvoi 'g Zelivarling,
Hauptstr . 3, Fernspr . 238,

Verpachtung
und

Verkauf
Sandfeld. Die Erben des Haus¬

manns Gustav Bartels , Olden¬
brok -Niederort, laffen

Montag,
d. S1.d.Mts .,

uachm . 4 Uhr,
in Michels Gasthanse zu Saud-
seld von ihre« i« Ruschseldam
Wege belegenen

Mndereien
2 Hämme , groß 3,1510 kn u.
2,1786 da zum Weiden

mit Antritt auf Martini 1907
öffentlich meistbietendverpachten,
sowie

1 Hamm Weideland, groß
3,4934 kn, gelegen an zwei
Wegen von Niederort-Alten-
deich und der Hammelwarder¬
moor-Straße,

zum beliebigen Antritt öffentlich
zum Berkaus aussetzeu.

Pacht- und Kaufliebhaber ladet
freundlichst ein

Ed. Dethard, Auktionator,
Ovelgönne.

Die noch vorrätigen Pferde¬
geschirre, Hosenträger, Tasche«
n. Koffer g. unter Preis , mehrere
SofaS , Lehnstühle «. Spiegel
mit Konsole billigst.

Lst kcS,oirksI «1,
Gaststr . 23, Eingang Burgstrabe.

Zu kaufen gejucht ein kleiner
Oualmkeffrst

Offerten unter L. 1000 an die
Exped. d. Bl,_

Z. «erk . eis. Ofen , Herd , Bade¬
wanne , Schrank, alteichen , Kinder-
schlitten . Rauhehorstweg S o.

Knmrjtzn
p. Spsnnhulh.

Milchbrinksweg 4 s.
Hauptgeschäft Bremen.
Vollständige Ausrottung der

Wanzen u . 6jährige Garantie
». strengste Verschwiegenheit.

Billigste Preise. — Geruchlose
Mittel. — Postkarte genügt.

Ackerwagen , mittelschw -, gut
crh. , zu verk . Zu ersr. i . d . An.-
Exp. v. H . Bischofs . Osternburg.

Bürgerfelde. Zu verkaufen e,
g. decksähiger

Riudstier.
C. Struthofs.

Bettstellen u . Matratzen,
beste und haltbarste, eigene An¬
fertigung, billig gegen bar zu
verkaufen. Wilhelmstratze 1s.

Besitz - Verkauf
im östl . Holstein.

Wir sind gewillt, den von uns
käuflich erworbenen Wilh . Bnr-
meister'schen Besitz in Sievers-
dorf b . Malente - Gremsmühlen,
groß ca. 66 Hektar, mit allem
lebenden und toten Inventar
sowie voller Ernte raschmöglichst
billig und unter günstigen Be¬
dingungen sofort zu verkaufen.

An lebendemInventar ist vor¬
handen : 18 Stück prima Milch¬
kühe und 15 Stück Jungvieh,
sowie 6 Pferde, 1 Füllen und
etliche Schweine. — Brandkassen¬
wert 16630 -tt.

Heide, iin Oktober 1907.
Gardels L Möller.

Verkauf
einer

>l
Ellwürdeu. Im Aufträge

habe ich eine zu Nordenham an
günstiger Geschäftslage belegene

Gast- u. Schenk¬
wirtschaft

zu verkaufen.
In den Gebäuden befinden

sich außer den Wohn- u . Wirt-
schaftsräumen verschiedene Gast-,Klub- und Fremdenzimmer, so¬
wie ein großer Tanzsaal . Die
Besitzung soll mit vollem In¬
ventar verkauft werden. Der
Umsatz , besonders Bierumsatz, ist
sehr erheblich . Feststehende
Hypotheken können übernommen
werden.

Durch Ankauf dieser Besitzung
bietet sich einem jungen streb¬
samen Geschäftsmann eine sichere
Existenz und ein rasches Vor¬
wärtskommen.

Jede nähere Auskunft erteile
ich unentgeltlich und wollen sich
Käufer baldigst an mich wenden.

H. Bulling, Auktionator.
Telephon 13 Nordenham.

Hohenkircheni. O . Herr Emil
Onnen Hierselbst will wegen an-
drrweiügen Unternehmens sein
von ihm bewohntes, im hiesigen
Orte belesenes

zum beliebigen Antritt unter
der Hand durch mich verkaufen
laffen.

Die Lage des Hauses — un¬
mittelbar neben dem kaiserlichen
Postamt — ist für den Geschäfts¬
betrieb besonders günstig. In
dem Hause wird eine gut be¬
suchte Wirtschaft, flotte Kolonial¬
waren- und Kohlenhandlung, so¬
wie ein ausgedehntes Mietfuhr-
geschäft von dem Verkäufer be¬
trieben. Das Laus ist für den
Geschäftsbetrieb zweckmäßig ein¬
gerichtet und dem hiesigen Ace-
chlen -Gaswerk angeschlossen.

Nähere Angaben, besonders
auch über den Umsatz , Kunden¬
kreis usw .. werden aus Wunsch
gemacht.

H. Jürgens.

MMrgischer
KllllstMkbMIM

Gottorpstratze.
Ter kunstgewerblicheUnterricht

beginnt Dienstag , 15. Oktober.
Anmeldungen von Montag,

den 14. Oktbr. ab, abends nach
6 Uhr.

Das Schulgeld beträgt ^ 2.50
bis Schluß des Jahres.

Der Direktor.

WA- ««d
G«rtk»b«« -Uttkl«

z«
OläenburZ.

Sonntag , den 13. Oktober d . J .r

Nichtig «Greinen
zur Besichtigungder vom Garten¬
bauverein für Bremen und seine
Umgegend aus Anlaß der Feier
seines 50jährigen Bestehens in:
Bürgerparke veranstalteten
Obstausstellung für

Nordwestdeutschland.
Hinfahrt mit dem zuschlag-

freien Schnellzuge, der 2 Uhr
15 Min . Oldenburg verläßt.

slenMkiiIisllvei 'ei«
Nsbekderger.

Dienstag, de« 15. Oktober,
abends 9^ Uhr:

Eröffnung eines

Am Sonntag , den 20. Oktober

Ernte-Ball,
wozu freundst einladet

Fr. Schwidst

für Damen und Herren
im Stedingcr Hof hier.

Honorar einschl . Lehrmittel
7 Mk.

Der Borstand.

. rmMWllM».
Am Sonntag , den 13. Oktober;

Es ladet frdl. ein G. Küpker

staüfglu 'Sk'vertzin
lungein u. Umg.

Sonntag , den 13. ds . Mts .,
abends 7 Uhr:

Nersllmlmg
im Vereinslokal.

Der Borftaud.

Sonntag , 13. Okt . :

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundst ein

Diedr. Meyer.

..kabner stos".
Am Erntefesttage:

wozu freundl . einladet
Joh . Behrens.

Achternholt.
Am Sonntag , d . 13 . Okt. d. I . :

S ^ Ball
des

KkzelMs,M Sch"
im Vereinslokal, wozu freund¬
lichst einladen

Der Borftaud. H. Gardeler.

UTMWWltWM
am Sonntag , den 13 . Oktober , abds . 7 Uhr,

im Saale der „Rudelsburg " .
Programme , als Eintrittskarte» gültig, L 10 -H, sind vor-

her zu haben be: den Herrei: Fr . Lührs , Uhrmacher, Heiligengeist-straße, und Joh . Braber , Buchhändler, Haarenstraße. Sonntags l
LO Der Ausschuß.



144
'' Drveltsnachwels

für Frauen u. Mädchen,
Kurwickstr . 24

(Eingang Neue Straße ) .
Dienstag u . Freitag von 4—6.
Waschfrauen, Stundenfrauen.
Scheuerfrauen usw . werden un
entgeltlich Stellen nachgewiesen
Verkauf von Hemden, Socken u
Strümpfen , wie Ausgabe und
Annahme von Näh- und Strick

arbeit jeglicher Art.
Nadorst. Zu verk . ein Kuhkalb

_ C . Albers.
Zu verk . ein sckw. Bullenkalb

Alerauderstr. 39.
Nadorst. Sonnabend 5 Uhr

nachm , fr . Schweinefleisch , Pfd.
55 u. 60 -A . Ww. Theilmann.

Gut erh . Trittnähmaschine zu
kauf . ges. Off. u . V. 406 Filiale.
Langestr. 20 , erbeten.

Rotes Plüsch- Sofa,
neu, zu jedem annehmbaren
Preise zu verk . Dammschanze10

Tweelbäke. Schönes Bullen
kalb zu verkaufen.

Job . Windels,
_ Bremer Chaussee.

Billig zu verkaufen
3 Stehlampen , 1 Küchenlampe,
1 schöne Flurlampe , 3 einfache
gestreifte Rouleaux , ein Posten
Gasrohre , mehrere komplette, fast
neue Gasbrenner , 2 Firmem
schilder , 2 Glasaussätze für Trese«
mit Spiegelglas und Spiegel,
verschließb ., u. 1 Gewehr, Modell
66 , mit sämtl. Munition.

Haareuftr. 9,
Futterkartaffeln zu kaufen ge¬

sucht . Nadorsterstr. 44,
Empfehle meinen schönen

Schafbock
»MN Decken.

W . Frerichs,
Moorhausen b. Altenhuntorf.

Kartoffelkisten bill. A- Hanel.
Kuhle f. Abhol. Ebnernstr . 20.

Zu verk . Spieltisch , kl. mah.
Eckschrank , kl. Bücherborte, NLH-
masch . . Stühle . Steinweg 2a II.

haben schon seit Jahren die
Erfahrung gemacht, daß sie
nur den Geboten der Spar¬
samkeit u. Gesundheitfolgen,
wenn sie zur Herstellungvon
Kuchen stets vr . Oetkers
Backpulver anwenden.
MitHülfe dieses Triebmittels
ist ein Kuchen billig herzu¬
stellen, zugleich ist er einvor¬
zügliches Nahrungsmittel.
Die Hausfrauen und Köch¬
innen

verlangen eiste
vr . Oetkers Backpulver,
weil dieses alle die Eigen¬
schaften hat, welche ein voll¬
kommenesBackpulverhaben
muß . Aus bestem Roh¬
material hergestellt, versagt
es niemals , macht Kuchen rc,
porös und deshalb leicht ver¬
daulich. Es erfüllt denselben
Zweck wie Hefe , wird nie¬
mals hart und hält sich,
trocken aufbewahrt , unbe¬
grenzteZeit. Deshalb weisen
erfahrene Hausfrauen Ersatz
für vr . Oetkers Backpulver
zurück und verlangen
immer wieder das echte

Ir. Mm SselWlM.
(Rezeptbücher umsonst von
vr . A. Oetker , Bielefeld.)

Petersfehn . Zu verkaufen
ein schönesBullenkalb.

Joh . Rode.
Zu verkaufen Pferde - üuger.

Bremerstraße 14.
Zu verkaufen ein gebrauchter,

,ut erhaltener
Wagen Mmk> .

Näheres Bernh . Anspacher,
konnerschiveerstr. 7. Teleph. 544.
Zuvk. Hermanvsose «. Peterstr , 7.

Garantiert reinen

Bienechch,
gkanzHellen

Scheibenhonig
empfiehlt

v . 6 . l.LMP6.

Um Mgilkken
sind eingetroffen.

D. G. Lampe, r

Original Viktoria
Tafelbrrnen billig z»nvrg zu derk»„t

Willersstr
Sonnabend !ab. 6>L Uhr friî Tr
Schweinefleisch, Pfd. 55 u.Donnerschwee. 'Junkers troü- T

WM
" krlsilden « nüdvi ' ti ' oLkSiL .

"
WW

- _ _ L
Kleibrok,
wozu freund!, einladet

Gerh . Wübbenhor»

: : : : : : Einfachste Behandlung . Größte Leistung und Ausdauer . : : : : : :
Allerfeinste Präzisionsarbeit . Vornehme » hochmoderne Ausstattungen.

Große Auswahl in Nähmaschine« für Haus und Industrie zu allen Preisen.
Svezial - Nähmaschinen für alle Zwecke . Elektromotors für Nähmaschine«.

Katalog gratisl Gründlicher Unterricht im Nähen, Sticken und Stopfen gratis.
paevmSnnifebe garantier — TeilLsdlung gestattet! — Rite Msscttinen iverüen eingelausettl . §

« opurLlui -sn an Nähmaschinen aller Systeme werden rasch , sachgemäß und billig in eigener Werkstatt ausgeführt.

SWkil -Dmii

^ Ileinventnieb den Original - VilLtonia- ^IäkmaLokinen
für Grotzherzgt . Oldenburg und Ostfriesland

OläenburZ »- Or.
ILULLVL ^ LLVLL , - « ssrenslr . 52 . -

Erhielt heute einen großen Transport

dänischer, holsteinischer, rnsßscher
nnd hannonerscher Werde,

welche zum Kauf und Tausch bestens empfehle.
Verkaufe unter voller Garantie auch auf Zah¬

lungsfrist.

öeriili . NiMeNer
Donnerschweerstrahe Telephon 544.

Rastede. Friede. Müller m
Hankhansen läßt wegen Auf¬
gabe der Pacht am
Sonnabend 9. November,

nachm. 1 Uhr ans-,
3 nahe am Kalben stehende

ver¬sinke ! bei Wüsting. Zu
kaufen 2 Mnder.

Joh . Schütte, Schmiedemstr.
Zu verkaufen mehrere

3 2jähr. Kuhrinder,
2 Ijähr. do.,

23 junge Legehühner,
1 eich. Kleiderschrank (antik ),
1 do . Glasschrank, 1 Küchen¬
schrank , 1 Nähmaschine, 1
Wanduhr , Tische , Stühle , 1
eich. Koffer , 1 zweischl . Bett,
1 Dezimalwage mit Gewicht¬
stücken , 1 große Hausleiter , 2
kl . do ., 1 Bohnenschneide¬
maschine, 1 Backtrog, 1 zwei-
rädr . Handwagen , 1 lange
Säge , 1 Kerbsäge, 1 Spann¬
säge , 1 neue Staubmühle , 1
Schweinekasten, 1 Kochtopf
(100 Ltr.), 1 gr . Fruchtkiste , 1
Gropenkarre, 1 Borfkarre , 1
Torfheck , 1 Tragejoch, 3 Milch¬
transportkannen , 1 Kartoffel¬
quetschmaschine , 2 Sensen,
Eimer und Baljen , Forken,
Schüppen, Harken, Spaten u.
viele sonstige Haus - u . Acker¬
geräte,

einer : 186—200 Scheffel gute
Eßkartoffeln, einige 1066 Pfd.
Steck- und Runkelrübe«,
166 - 186 Richelpfähle, ei«
QuantumRichellatten,Stachel¬
draht und Hühnergitter

auf Zahlungsfrist verkaufe».
_ I . Degen, Aull.

zum Verpflanzen.
Friedrich Behrens , Metjendorf.

Minna

Bekanntmachung.
Wegen des Leerer Heimatfestes werden am Sonntag , den

13. Oktober d . I ., folgende Sonderpersonenzüge mit 2 . bis
4. Wagenklassezu gewöhnlichen Fahrpreisen gefahren:

e. Z.
Am Sonntag, den M. Lkt. d . z,-

Eimcn-Wch»
von 3—4 Uhr nachm ., mW

PMien -Wchi
». AiiSMiW diesjist

Prämie « >>» !> Preise,
Msnn:

L Ball 2
10 .57
11.08

11.21
11 .33
11 .42
11 .49
12.00
12.07
12.16
12.25

12.49
12L9

1.07
1. 15
1 .27
1.36
1 .41
1 .52
1 .58
2.06
2.15

°b» Oldenburg
Bloh . . .
Kayhauserfeld
Zwischenahn
Ocholt . .
Apen . . .
Augustfehn.
Stickhausen
Filsum . .
Nortmoor .

an v Leer . . .

- ^an 8 .««
8.«

12 .«
12.-2

im Vereinslokal.
Der VorAand. Km. AHU

12 .2°
12 .° -
12 .oo
ll .öt
11 .«
11 .»»
11 .-»
11 . 1»

Ler LillSe.
G. Krückeberg, Ofener CH . W.

Sonntag , den 13 . d . M. :

- Gr«ßn BL
Die links von den StationZnamen stehendenZeitangaben sind

von oben nach unten , die rechts stehenden von unten nach oben
zu lesen . Die Zeiten von 6.oo abends bis 5 .»- morgens sind
durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet.

Oldenburg, irn Oktober 1907.
GrotzherzoglicheEiseubahndirektio«.

Anfang 4 Uhr.
Hierzu ladet sreundlichst ein
_ G. Krückeberg.

Bloh.
Sckmiliselies

Sonntag , den 13 . d. M. : M
Sa11 . 2>

Personenzug 3 .11 ab Oldenburg.
. . >>

Uei!gMllN8li8eke8 Iv8titll1
Slzrttl LLsrkislw, Vromov,

Rembertrstratze 7.
Examiniert am KSnigl. Gym«. Zentral-Jnstitnt Stockholm.

Eröffnung am 15. Oktober a. c.
Sprechstunde« 3—4 Uhr.

U » w 1

die Kinder kommen zum Besuch,
holen Sie rasch 1 Pack„Frigga ",
fertige Kuchenmasse mit Ei, für
65 H bei Hermann Weichert
Nachf. in Oldenburg.

Beckhausen . Halte , memen
prämiierten sowie e. angekörten

Eber
zum Decken bestens empfohlen.

Lvorg Vstilsnksmp^
Empfehle meinen schönen

Eber

Wegen Spülung wird die
Wasserleitung am Sonnabend,
den 12. Oktober, von 10 Uhr
nachts ab gesperrt.

AMW « merk.

Sonn tag, den 13. d . M. :

SBall,
wozu sreundlichsteinladet

f . Llükkenbskg.

zum Decken.
Diugsselve. Klarman«.

empfiehlt
D.

" Lampe.

GGGG « OSSOOMOGOG « GOGG

- Zuzverlisuk -
sämtl. Peitschen «. Sattlemnren -Artikel

Markttaschen
gute haltbare

sSattlerware,!
empfiehlt

sllelar.llallerstese^
^Mtten §tr .2Vi

Kleinensiel. Verkaufe einen
Waggon beste
Runkelrüben

C. Sagclftedc.

Herings -Salat,
Jtal » Salat,

O zu herabgesetzten Preisen G
wegen Aufgabe des Geschäfts.

täglich frisch aus feinstenZutaten
bereitet.

D. G. Lampe.

billigst.
Billig zu verkaufen 2 Kinder-

wagen. 2 Stühle . -Badewanne,
Klosett, Leinenschrank . Geige,
Studentisch, Petro l.-Maschine,

Herren -WinterLberz. , Sauer-
krauttopf, div . Porzellan.

Lauidertisir . 56 .

Wcktlmbev,
M ÜM . »MWlr I.

LLLvLMerkNrSllllsr,
liletien - üesellscdakt,

43 , ? r . Sacks.
Spezialität seit 1875:

Putterltämpf - Lnlagev
barvLIwtetter Lonürulltiou.

OOGGOOGGOOZOOGOGOKSSG

Eversten. Sonnabend 6ll- Uhr
r. Schweinefleisch. Pfd . 55 und

60 Pfg . Hauptstr. 13.

dünnschalig und süß,
reife Ksilllllkn, Tsfeltzfel , Tsfel-

birnev, Zmetschen,
feivfie WMnSße, Apfelfine« re.

empfiehlt
v. 6. l.ampe.

Neil eiilgetroffen:
send«« ,!Sendung

Ziegen- n. Lammleder
l, fardig,

in feinßem
in allen

miß nnd

Oldenbrok. Zu verkaufen ein
llilgekörter Wer.

D . Beckhusen.

Etzhorn. Zu verkaufen
Bullenkalb.

Laurich Sommer.

em

Z. vk . e . w. milch . Ziege o. H.
Eversten, Baumeisterstr. 2.

Dalsper . Empfehle meinen
angekauften

MMn
Nr . 3477 zum Decken.

Anton Lüerßen.

WmerldUger

Sonntag , den 13. Oktober:

EeilerilrechmlW

schwarz , hervorragend schöne Ware u. haltbar.
Auch empfehle eine reiche Auswahl von Handschuhen in Schwedisch,
Waschleder . Neu : Marke Randvv. Ball- nnd Gesellschafts-
Handschuhe in Glacee, Seide, Zwirn etc . Preise sehr billig ! !
Eine kleine Partie kleine No . für den Spottpreis von 75 Pfg.
p. Paar. — Hsndschnhmscherei, Färberei , auch Reparatur . —

Hansl , Hoklibk.

Zu verk . 2 Paar Brief - und
Vfautauben. Karl Munderloh,
Zicmerchanssee 37.

im Vereinslokal.
Anfang 8 Uhr abends.

Der Vorstand.

Zu verkaufen

Pfevdedünger.
G . H . Ersten , Westerstr. 5.

Ich nehme die gegen Frau
Ahlers ausgesprochene Beleidi¬
gung mit dem Ausdruck des Be¬
dauerns zurück . Frau Harms.
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* Die diesjährige Junggeflügel -Ausstellung des Ver¬
bandes oldenburg -sicher Geflügelzucht -Vereine wird vom
Verein für Nutzgeflügelzucht und VogelschutzzuDelmen-
ho r st am 2 . und 3 . November veranstaltet . Sämtliche Aus¬
stellungsgegenstände müssen bis zum 19 . Oktober angemeldet
sein . Ausgestellt kann nur Junggeflügel werden , und Zwar
Grohgeflügel in Kollektionen 1,4, Stämmen 1,1 und einzelne
Tiere , Tauben nur paarweise , Singvögel , Gerätschaften , Li¬
teratur und Eier . Sämtliche Tiere müssen mindestens 14
Tage Eigentum des Ausstellers sein , andernfalls werden
etnxi darauf vergebene Preise zu gunsten der Ausstellungs¬
kasse zurückgezogen. An Prämien winken den Ausstellern:
Ehrenpreise der Stadt Delmenhorst , des Amts Delmenhorst,
2 Staatsmedaillen , 2 Veribandsmedaillen, 3 Staatspreise L
SO 12 Staatspreife L 15 cF , Jubiläums -Ehrenpreis des
Werbandsvorfitzenden , Bürgermeister Schetter -Wildeshausen,
Ehrenpreis der Landwirtschastskammer im Werte von 3V
auf rebhuhnfarbige Italiener usw., sowie Geldpreise . Die
Geflügelzüchter tun gut , wenn sie rechtzeitig anmelden.
Anmeldepapiere sind vom Schriftführer des Delmenhorster
Vereins , Oberpostassistsnt G . Meyer in Delmenhorst , zu be¬
ziehen.

" Bloherfelde , 10. Okt . Der Landmaun Diedrich
Schwantje zu Bloherfelde hat den Rumpf seiner Stelle,
zur Größe von ca. 25 Sch . °S . , an den Fuhrmann Johann
Gerhard Ripken zu Bloherfelde mit Antritt zum 1 . No¬
vember d . I . verkauft. Der Kaufpreis beträgt 12000
Mark . Vermittelt wurde der Verkauf durch den Rechnungs-
isteller Georg Schwarting zu Eversten.

* Bürgerfelde , 10. Okt . Der hiesige Mannerge¬
sangverein „ Eintracht" hielt am Dienstagabend
-im Vereinslokal des Herrn Wachtendorf eine recht gut be¬
suchte Versammlung ab , die sich zunächst mit der vom
hiesigen Krieger -Verein beschlossenen Geburtstagsfeier des
Großherzogs -beschäftigte. Man beschloß, auf Ersuchen des
-Kriegervereins am Festabend mehrere Gesangsvorträge zum
Westen zu geben . Ferner wurde beschlossen , am zweiten
Sonntag im Dezember einen Unterhaltungsobend im Ver¬
einslokal « zu veranstalten . An demselben können sich nur
Dereinsmitglieder und deren Damen beteiligen.* Bürgerfelde , 8 . Okt . Der Bürgerfelder Krie¬
gerverein hielt gestern abend im Vereinslokale des
Herrn Mohnkern eine gutbesuchte Monatsversammlung un¬ter dem Vorsitz des Schmiedemeisters Helmers ab . Da
den Kriegervereinen die Abhaltung von Ballfestlichkeiten am
Geburtstage des Großherzogs , Sonnabend , den 16 . Novem¬
ber , vom Ministerium freigegeben worden - ist , wurde nach
längerer Debatte beschlossen, die Feier an diesem Tage durcheinen Ball im Vereinslokale zu begehen . Betreffs der dies¬
jährigen Weihnachtsfeier wuchs beschlossen , gleich wie in den
Vorjahren wieder eine Verlosung von nützlichen Gegenstän¬den abzühalten.

ver 6uncl von LarkervMe.
Detektiv -Roman von Conan Dohle.

23 ) . (Nachdruck Verbote»!!
(Fortsetzung .)

»Zerr Holmes '
!" rtes sie endlich . „Dieser Mann hatteMir die Ehe versprochen , unter der Bedingung , daß ichmeine Scheidung durchsetzen könnte . Er hat mich be¬

logen » der Schurke — hat mich aus jede erdenkliche Weise
belogen ! Kein wahres Wort hat er Mrr gesagt . Und warum

warum ? Ich bilde mir ein , alles geschehe um meinet¬
willen . Und nun sehe ich, daß ich immer nur ein Werk¬
zeug in seiner Hand war . Warum sollte ich ihm Treue
bewahren — er hat mich- stets betrogen ! Warum sollte
ich von ihm die Folgen seiner verruchten Taten abzu-
wenden suchen ? Fragen Sie mich nach allem , was Sie zuwissen wünschen — ich werde nichts , garnichts verschweigen.Und eins schwöre ich Ihnen : als ich jenen Brief schrieb,
dachte ich nicht daran , dem alten Herrn , der stets mein
großmütigster Freund gewesen war , irgend etwas zu leide
tun zu wollen !"

„Davon bin ich vollkommen überzeugt , Madame,"
antwortete Sherlock Holmes . „Die Erzählung der ganzen
Vorgänge möchte sehr peinlich für Sie sein ; vielleicht istes Ihnen angenehmer , wenn ich die verschiedenen Punkte
angebe . Wenn ich dabei einen Irrtum begehe , so rönnen
Sie mich berichtigen . Die Absenkung des Briefes war
Ihnen von Stapleton vorgeschlagen ?"

„ Er diktierte ihn mir ."
„ Als Grund gab er vermutlich an , Sir Charles würde

Ihnen mit einem Darlehen beistehen , um die Gerichts¬losten Ihres Scheidungsprozesses decken zu können ."
„ Ganz recht ."
„ Als Sie dann den Brief abgesandt hatten , redeteer Ihnen zu, Sie sollten lieber nicht hingehen ?"
„Er sagte mir , es verwunde seinen Stolz , daß ein

anderer das Geld zu einem solchen Zweck hergebe ; er sei
zwar selber ein armer , Mann , aber er wolle den letzten
Schilling hergeben , um die Hindernisse zu beseitigen , die
uns trennten ."

„ Er ist augenscheinlich ein sehr zielbewußter Cha¬rakter . — Und dann hörten Sie nichts mehr , als bis Sie
den Bericht über Sir Charles ' Tod in der Zeitung lasen ?.

"
„ Nein ."
„ Und er ließ Sie schwören , daß Sie nichts von

Ihrer Verabredung mit Sir Charles sagen wollten ?"
„ Ja . Er sagte , der Tod sei ein sehr geheimnisvoller,und ich würde sicherlich in Verdacht geraten , wenn vonder Verabredung etwas bekannt würde . Er machte mir

furchtbar bange — und ich blieb still ."
„So dachte ich 's mir . Aber Sie hatten einen ge¬wissen Verdacht ? "
Sie zögerte und schlug die .Augen nieder . Nach einer

Pause .ober antwortete siK»

äs . Vom Moore , g . Okt . Die letzte Trockenperiode ist für
di« Moorbesitzer, wie auch für alle Landwirte von unschätzbarem
Wert« gewesen . Konnten doch sämtliche Früchte und Ettgrün
im besten Zustande unter Dach gebracht werden, und auch das
Land konnte ordnungsmäßig wieder bearbeitet werden. Für den
Torfmoorbesitzer war diese Trockenperiode auch deswegen wert¬
voll , weil sämtlicher Torf trocken geworden ist . Die Torfbauern
erwarteten in diesem Sommer schon mit Sorge einen nassen
Herbst, denn was ein nahes Jahr für die Torfbauern ausmacht,
das hat zur Genüge der nasse Sommer 1903 bewiesen . Im
großen Ganzen ist für Torfmoorbesitzer ein nasser Sommer und
trockener Herbst immerhin besser als umgekehrt, denn die Torf¬
fabrikation wird stellenweise noch bis Mitte August betrieben,
und oftmals ist diese ganze Arbeit umsonst.

* Großenkneten , 9 . Okt . Zur Hauptkörung waren
hier 14 Stiere bei Lunkens Gasthaus « vorgeführt , davon
sind einstimmig angekört und zur Prämie designiert je «in
Stier der Stierha -ltungsgenossenschast Halenhorst , des H.
Lueken, Ahlhorn , des D . Abel , Sage , und des D . Lueken,
Ahlhorn . Ferner einstimmig des G . F . Bruns , Sage , und
des H . Meyer , Haast . Mehrstimmig angekört je ein Stier
des W . Oltmanns , Ahlhorn , des Landwirts Ripke , Großen¬
kneten , des D . Abel , Sage , des H. Grotelüschen , Sage . In
der Nachkörung der Eber wurde ein Eber des H . v . Behren
mehrstimmig angekört.

n . Schönemoor » 8 . Okt . Unter sehr reger Beteiligung,
sowohl seitens der Aussteller als auch der Zuschauer , fand
am Sonntag in Wittenbergs Gafthause eine sehr schön ge¬
lungene Ausstellung von Obst , Gemüse , Feld-
und Kunstdüngungsverfuchsf .rüchten statt.
Preisrichter : Direktor Huntemann und Baumonn
Linnem an n -Schlutter für Obst und Gemeindevorsteher
Plate auf Hemmelskamp , Baumann D . v . Seggern
auf Hedenkamp und Baumann Grashorn auf Bookho-lz-
berg für Gemüse und Feldfrüchte . Obst war in diesem
Jahre sehr reichhaltig und in herrlichen Exemplaren ausge-
stellt. Es erhielten für Obst folgende Aussteller Preise:
Hauptlehrer Orth , Neuenlande , 1a Preis . Baumann M.
Breithaupt , Schönemoor , Id Preis . Baumann A. Kroog,
Schönemoor , Io Preis . Landwirt G . Werte , Buschhagen,1ä Preis . Den 2 . Preis erhielten : Frau Ww . Finke , Horst;
-Gemeindevorsteher Backenköhler, Schönemoor ; Baumann F.Moede , Schönemoor ; N - Kracke, Horst ; Landwirt I . Kruse,
Heide . 3. Preis : G . Behrens , Sahren ; D . v . Seggern -,Schönemoor ; G . Backenköhler, Schönemoor ; A . Steenken,
Mönchhof ; B . Bärcken, Altengraben ; Hinr . Lindemann,
Horst ; Heinr . Lindemann , Horst ; Herm . Hemmelskamp,
Altengraben , und H . Kruse , Schönemoor . 4 . Preis habenbekommen : G . Rüge , Altengraben .; H . Wittenberg , SWne-moor ; I . Schmidt , Schönemoor ; I . Fastenau , Achterbrook;F . Backenköhler, Schönemoor ; , Ehr . Schröder , Heide ; H.Kämena , Horst ; . H . Otte , Nutzhorn ; F . Menkens , Alten¬
graben ; H . Bücking, Brook , und M . Nutzhorn , Schönemoor.Für Gemüse und Feldfrüchte wurden 1 . Preise ausgelo -st anG . Behrens , Sahren ; I .Fastenau , Achterbrook ; H. Bücking,Brook , und I . Kruse , Heide . 2 . Preise erhielten : H . Meyer,Ahnbeck; N . Brinkmann , Horst ; M , Breithaupt , Schönemoor,und H . Wiese, Schierbrook . 3 . Preise empfingen : GastwirtH . Wittenberg , Schönemoor ; F . Molde , Schönemoor ; A.

,^Fch kannte ihn . Mer wenn er mir sein Wort ge¬halten hätte , so würde ich ihm das meinige nie und
nimmer gebrochen haben ."

„ Ich glaube . Sie können von Glück sagen , daß Sie
so o-avong «kommen sind !" rief Sherlock Holmes . „Sie
haben ihn in Ihrer Gewalt gehabt ; er wußte das — undSie sind trotzdem noch am Leben . Sie sind monatelangdicht am Rande des Abgrundes entlang gegangen . —
Wir Müssen nun gehen , Frau Lyons . Wahrscheinlich wer¬den Sie binnen ganz kurzer Zeit wieder von uns hören.Guten Morgen . —"

„ Unser Fall rundet sich immer mehr ab » und eine
Schwierigkeit nach der anderen verschwindet vor uns,"
sagte Holmes , als wir aus dem Bahnhof standen undden von London kommenden Schnellzug erwarteten . „Baldwerde ich in der Lage sein, eine einfache , zusainmen-
hängende Darstellung eines der seltsamsten und sensa¬tionellsten Verbrechen der Gegenwart zu geben . Wer sichspeziell für Kriminalistik interessiert , wirb sich des ähn¬
lichen Falles erinnern , der sich im Fahre 1866 in Grodno
in Klein-Nußland zutrug . Außerdem natürlich der Ander-
fonschen Mordtaten in Nord - Carolina ; aber unser Fall
hier weist einige Züge ans , die in ihrer Art ganz einzig
dastchen . Selbst jetzt haben wir noch keinen ganz klaren
Beweis gegen diesen überaus verschlagenen Mann . Aber
es sollte mich außerordentlich Wundern , wenn nicht alles
vollkommen aufgeklärt wäre , ehe wir heute nacht zuBette gehen ."

In diesem Augenblick kam der Londoner Schnell¬
zug mit betäubendem Lärm herangebvaust . Er hielt , und
ein kleiner , handfester Mann mit einem Bulldoggengesicht
sprang aus einem Abteil erster Klasse aus den Bahnsteig.Wir schüttelten uns alle drei die Hand , und ich sah sofortan der ehrerbietigen Art , wie Lestrade meinen Freund
ansah , daß er seit unserem ersten Zusammenarbeiten man¬
cherlei gelernt hatte . Ich erinnerte mich noch sehr gutdes verächtlichen Spottes , womit der Mann der Praxisdie Theorien des Grüblers abgetan hatte.

„ Haben Sie was Gutes für mich ?" fragte der
Beamte.

„Den großartigsten Fall , der seit Jahren vorgekom¬
men ist !" antwortete Holmes . „ Wir haben zwei Stunden
zu unserer freien Verfügung - Ich glaube , wir können sie
nicht besser anwenden , als indem wir einen Bissen essen;und dann , Lestrade , sollen Sie den Londoner Nebel aus
Ihrer Kehle los werden und dafür ein bißchen reine
Nachtluft von Daartmoor einatmen . Sie wären noch nie¬
mals hier ? illa, ich denke, Sie werden Ihren ersten Be¬
such schwerlich vergessen ."

Vierzehntes Kapitel.
Zu Sherlock Holmes ' Fehlern — vorausgesetzt , daßes überhaupt ein Fehler genannt werden kann — ge¬

hörte es , daß er eine große Abneigung dagegen hatte , von
»einen Plänen etwas mitzuteiley , bevor der Augenblick

Lindemanm , Brook ; A . Kroog , Schönemoor ; F . Menkens,
Altengraben ; M . Backenköhler, Schönemoor ; H.
Fastenau , Buschhagen ; F . Backeuköhler, Schönemoor ; A.
Steenken , Mönchhof ; H . Kruse , Schönemoor , und M . Nutz-
Horn, Schönemoor . 4 . Preise wurden ausgeteilt an : G.
Rüge , Altengraben ; Frau Ww . Finke , Horst ; Herm . Linde-
mann , Altengraben : Ohlen -Lnsch , Altengraben ; I . Schmidt,
Schönemoor : D . Siemer , Schönemoor ; G . Backenköhler,
Schönemoor : Ehr . Schröder , Heide ; Heinr . Kämena , Horst;
H . Otte , Nutzhorn ; Heinr . Lindemann , Horst ; Hinr . Linde-
mann , Horst , und G . Weete , Buschhagen . Nach Eröffnung
der Ausstellung verlas der Vorsitzende des Vereins die
Preislisten und gab nun Herrn Direktor Huntemann das
Wort zu einem Vortrag über : „Obst - und Gemüse-Verwer¬
tung " . Redner entledigte sich, wie ja auch allgemein be-
könnt , seiner Aufgabe in der vortrefflichsten Weise, gab
viele wohlgemeinte Ratschläge , und so konnte es ja nicht
fehlen , daß ihm allseitig rauschender Beifall zuteil wurde.

Aus den benachbarten Gebiete«.
* Leer, 10. Okt . Der vierhundertste Galli-

markt wurde gestern durch Trommelschlag und Glocken¬
klang eröffnet . Dort ist auch die 103 Jahre alte Jant¬
je m ö zu sehen. Das Heimatsfest findet Sonntag statt.

Geschäftliche Mitteilungen

Angerieh « «»
«. wirksames
«Whrwtttkl.

Urf- rSMiqes
und einzig
«cht»S Prednkt.

OvfvUtz

Das
allgemeine Wohlbefinden

leidet oft darunter , daß die Organe ihre Funktionen nicht
regelmäßig verrichten. Ilm dies auf schmerzlose und doch

sichere Art zu erreichen, gebraucht man »Ea lisig "
, dieses

erprobte und von Ärzten empfohlene Hausmittel , das sich
infolge seiner tadellosen Herstellung durch die Kalifornische
Feigen - Syrup - Kompanie einen Weltruf erworben bat.

Nu , ln AP- th -Nn -rbsmitz pro 1/1 Mosch , Ml . ILO, i Mosch,
Bestandteile : S^r. riet vRMaHWlris S/rnp Oo. xaraß .) 7ö, Lrr . S«w. Uya. LV, «Nr.

Ml . ISO.

der Ausführung dazu da war . Zum Teil beruhte dies
unzweifelhaft auf der Ue -berlegenhett seiner Natur : erliebte es, sich als Herrn und Meister zu Zeigen und feind
Umgebung zu überraschen . Zum anderen Teil aber lages in der ihm angeborenen und in seinem Beruf noch mehr
ausgebildeten Vorsicht ; er wollte nichts aus unvorher¬
gesehene Zufälle ankommen lassen . Sei dem wie ihm- wolle— das Ergebnis war eine harte Geduldsprobe für seineHelfer und Mitarbeiter . Ich hatte schon oft darunter ge¬litten , aber niemals so sehr , wie wahrend unserer langen
Fahrt in der Dunkelheit . Der große Schlag stand un¬
mittelbar bevor , endlich sollte die Entscheidung fallen —>und doch hatte Holmes noch kein Wort gesagt , und ichkonnte mich nur in Vermutungen über das von uns ein¬
zuschlagende Verfahren ergehen . Meine Nerven waren fastbis zur Unerträglichkeit angespannt , als ich rechts undlinks von unserem schmalen Landweg düstere weite Flächenbemerkte und an dem mir ins Gesicht schlagenden kaltenWind erkannte , daß wir wieder auf dem Moor angelangtwaren . Jeder Sprung der Pferde , jede Umdrehung derRäder brachte uns dem Ende unseres Abenteuers näher.Da der Kutscher aus dem Bock unseres Mietwagensjedes Wort hören konnte , so mußten wir uns in unseremGespräch großen Zwang antnn und kirrsten uns mir über
gleichgültige Gegenstände unterhalten ; das siel uns in
unserer begreiflichen Aufregung nicht leicht . Ich atmete
daher erleichtert auf , als wir Lei Franklands Haus vor-
beikamen ; endlich näherten wir uns Baskerville Hall unddamit dem Schauplatz der Handlung . Wir fuhren nichtbeim Haupteingaug vor , sondern ließen den Wagen inder Allee halten und stiegen aus . Ter Kutscher wurde
abgelohnt , und wir machten uns zu Fuß auf den Wegnach Merripit House.

„ Sind Sie bewaffnet , Lestrade ?"
Lächelnd antwortete der Detektiv:
„So lange ich meine .Hosen anhabe , habe ich eine

Hüfttasche , und so lange ich meine Hüfttasche habe , istauch was drin,"
„Gut ! Mein Freund und ich haben uns ebenfallsfür alle Eventualitäten vorgesehen ."
„Sie sind sehr verschlossen, Herr Holmes . Mit was

für 'ner Art von Spiel haben wir ' s denn eigentlich Mtun ?"
„Mit ' nem Geduldsspiel ."
„Wahrhaftig , das scheint hier keine sehr nette Ge¬gend zu , ein !" bemerkte der Detektiv , indem er fröstelndseinen Ueberrock dichter zuzog und dabei einen Blick aufdie düstere Hügelkette lvarf und auf den riesigen Nebel¬

see, der über dem Grimpener Moor lag , „Gerade voruns sehe ich die Lichter eines Hauses,"
„Das ist Merripit House, das Ziel unserer Wan¬

derung . Ich muß Sie jetzt ersuchen, auf den Fußspitzenzu gehen und im Flüsterton zu sprechen, wenn Sie etwas
zu sagen haben ." (Fortsetzung svlat .s
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über Oberlethe , Tungeln , Kreyenbrück , Osternburg , durch die Stadt
(tzeiligengeiststr. , Rosenstr.) zum Bahnhof u. zurück nach Wardenburg.

vorr Li ?SsLll1rllLi ?I:
,An allen Tagen : Borm . 7 .00, 10 .00, nachm . 3 . 20, 8 . 15 Ahr.

^ 1rkaLLi »L vorr 01äsiLlrru »A:
An allen Tagen : Vorm . 8 . 50, nachm . 2 . 15 , 6 .40, 10 . 15 Ahr.

Nm KsrMMMüHk 'iM stehen unsere Wagen für jede beliebige
UM Strecke zur Verfügung und wolle man
sich dieserhalb an unseren Geschäftsführer in Wardenburg oder an
Herrn Gramberg in Oldenburg, am Markt, wenden.

»-Vaseline,
bestes Mittel , um das Leder
weich und wasserdicht zu machen,
empfiehlt

Wilh . Pape . Langest «. 53.

^ .ZLLLA L .ÄLLL »
,

Damenkonfektion.
Anfertigung eleganter u . einfacher
Damen - und Kinder- Garderobe.

Kurwickstr. 2s.

Eversten.
Die vereinigten Haus¬

schlachter für Eversten und
Umgeg. haben beschloffen,
KM" von jetzt an "WZ
den Preis für Haus-
fchlachtungenwie folgt fest-
ßnfetzen:

1. Schweine im Gewicht
bis zu 15V Pfd.

s . Schwerere 35 ^ resp.
50 -Z mehr, ohne Därme¬
reinigen.

G . Deitmer,
Joh . Schulze,
C. Pieking.
Ang . Schulze,
F . Ebeler.

Neues Einfamilienhaus , schön
eingerichtet, mit Vor - u. Hinter-
garten , schöne ruh . L ., zwischen
Haarcneschstr. u . Ziegelhof, für
7830 ^ Zu verkaufen. Off. u.
V. 408 Filiale , Langestr. 20.

Kaufe bis Mitte November
jedes Quantum frisch geschüttelte

Pv . Ztr . Mk . 4.—, franko Ihrer
Bahnstation . — Annahme in
Oldenburg nur Kelterei Kaiser¬
straße 13 , b . Bahnhof.

HMLLLG,
Fruchtweinkelterei.

Neue Harzer
Zwiebeln

aus eingetroffenem Doppel¬
waggon empfehle:

xer Sich cs. 100 W ., 3.50 ^
„ ^ Ssck 50 „ 2.00 „

10 PW für 50 H
3 „ „ 20

Äkkichftriigk Gri¬
ll. LMrbkil

Äust man gut und billig bei
K. MZMeK , Mer,

Häusingstr . 8 (am Markt).
In dem

Schuhwaren-
Geschäft v on

lollVZ Um.
Vaumgarten-

stratze 10,
kaust man gut

und billig.
Reparaturen

werdenrasch u.
sauber ausge¬

führt,
aufWunschmit
Tauersohlen.

Eiserne Bettstellen sowie
Seegras - u . In Kapok- Matratzen,
Patsnt -Feöer- Rahme« für Holz-

Bettstellen.
j . s . e . SlM . k« NL ? '

Zahnwehtod,
indisches Rezept, sicher wirkend.

H . Hitzegrad.

klerm . Lrauv
Dänische Fischgroßhdl. ,

Achternstr . 58.
Tweelbäke. Zu verk. 1 schwerer

2r^ jähr . Wallach , fromm im Ge¬
schirr , i - u . Zspänn. D. Menkens.

Lehmden . Empfehle meinen
prämiiert en

LKsGi»
zum Decken . Joh . Wemken.

Me Wer und Ansichten
von Oldenburg kaust

Enno Bültmann,
Oldenburgi . Gr. Ziegelhofstr . 16.

Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb.

Hinrich Schnitger . Eversten I.

U stUU I . Ullid»
Weißfluß,Blutstockung,Bleichsucht

haben, beugen Sie vor.
Damen, welchesichvertrauensvoll
an mich wenden wollen, treffen
mich nur Monat Oktober von
11—-6 Uhr in Oldenburg,

Alexanöerstratze 3, vorn I.
(Auskunft unentgeltlich.)

ssrklU Utzkm-" " ,.

Kohlen,
Koks,
Briketts,
Plättkohlen.

Otloketers,
Ecke Linden- « . Milchstr.

Fernsprecher 955.

Lager «. Arrfertigang
von Schnüren , Quasten , Bällchen,
Besätzen und Fransen, zu Möbeln,
Gardinen , Kinderwagen n . Kleidern

in Wolle u. Seide.
Lager sämtlicher Ordensbänder

empfiehlt zu billigsten Preisen
Oliakllllkl -Liellk , Posmentitt
Kurwickstr . 31. Kurwickstr . 31.

Meiderschrauke
von 27 — Mk . an,

Bertikows
von 39 .50 Mk. an,

^ Sofas ^
von 42.— Mk . an,

Salorrtrsche
von 12 .— Mk. an,

Kaffeetische
von 9.— Mk . an,

Rohrstühle
von 3. 10 Mk. an,

Spiegelschränke
von 19.— Mk. an,
Spiegel
mit geschliffenem Glas
von 6.— Mk . an,Kommoden
von 20.— Mk. an,

Lehnstühle
von 5 .80 Mk . an,

Bettstelle»
mit Muschelaufsatz

_ von 18 .— Mk , an,
Waschtische

von 6.— Alk. an,
Matratzen

mit Sprungfedern
von 18.— Mk. an,

Knchenschvänke
von 17.— Mk . an,

Küchentische
von 6.— Mk. an,

Küchenstühle
von 2.— Mk. an.

Ausführliche Preisliste auf
Wunsch franko.

Besichtigung jederzeit ohne
Kaufzwang.

MIM

mbnsßq
am Markt.

ösiWI.
.beken2u15 .30u.Sl

nüspkwllOK

NmmerökeL
uns /

I KookksnOs.
paar ^ l,2Z .

'

M

KM ii . b l! SM
keit . -ÜMk . ! . SlseOW: «WWvsk . Os^sIiW . ksgiiüMsM- Reiset«

K Laumgsrtsnstr . 3, Rin gang
T Roders Weinkeller.

MldkWMSiMl
r

WMUMk ktWllMSI ! . ^
LIitglisct cles Rabatt - S

Lpar - Verstus . D
TSGSGSO « S » « TSI » SS » « G

SVr
öeslrictlenä

ist ein zartes , reines Gesicht ohne
Sommersproffezr und Hautun-
reinigkciten. Gebrauchen Sie
daher nun

MMN
ä St . 5g tzi bei : L . Ciliax, Gerh.
Bremer , Ed. Schmidt,Löwen-Ap.,
Kurt Wiedemann. Erich Sattler
Nächst _ _

Bloherfelde. Zu verkaufen
eine 6jährige Strrtr , frommer,
flotter Einspänner und zwei
fette Quenen.

Joh . Dirks.

HMslrhetts- WmW
erteilt

Sophie Gärdes , Grünestr . 13b.
Zu verk . gut erh . Damenrad,

3.

mit einigen Wagen u. Weichen
wegen Anschaffung schwererer
Schienen billig z» verkaufen.
Off. u. st . IV. 204 an Hassen»
stein L Vogler A. - G . , Hamburg,
erbeten.

Unterricht
in Handarrbertett

erteilen
Fr . Gräne v- Tochter. Sonnenstr9.

Seifen - Preise!
Braune SchmierseifeI a Psd. 16 H

« „ 11a „ 15^
Rabattmarken!

Imür » IWÄU
Langestraße 32. -MA-

Eigene Seifenfabrik.

Be¬
liebte
aus prima Rindläer
Segelleinenund Kunst!leder, Bügel mit lfach

Verschluß , empfiehlt
'

l8. ÜoLvrl,»
Haarenstr. 81.

'
Ht Fabrikation v. Koffer» 1

»Tasche «, Tornister« u. f
feine» Lederwake«.

Mitgl. d . Rab .-Spar °V.

V 'MZ» LÄLrrrLsLÄViLÄS
ksrtiZs Zuts kaltbare Tabnküllun §sn sorvis künstl. Täkns
unct üebisss vollkommen naturgetreu in ksinstsr F.us-

kübrunA ru billiAstsn Preisen.
rakn-?pLX!S. LraLS 3. Wsssr . ki-siisslk . Is.

W «, °« Busgab « des Geschäfts
gänzlicher Ausverkauf

des vorhandenen MövsIlLgsi -s
zu jedem annvlr » rvai ?vir

Es sind u . a. vorrätig:
2 Plüschgarnituren , verschied . Sofas , Vertikows,
Kleiderschränke, Tische , Stühle , Spiegel rc. re.

M. KUNMMGL, Heiligengeistftr. 25 . j

WM !" Umzugshalber
^ MSVSL » LLSlLLk VOLL

ALLLÄ
^zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

"TWW um möglichst
bald zu räumen.

klredlwets llokiraiiMsitSIuils . LL"
-.

Zu verk . wegen Umzug aut
erh . Wüschgarnitur.

Haarenstr . 211.
WM - Speisekartoffeln

für den Winterbedarf.
Meiner geehrten Kundschaft

diene zur Nachricht, daß ich diesen
Herbstwiederum mehr. Waggons
Speisekartoffeln,

KrLQäZAbArZvr
Masvliw dollllW,

beste Winterdanerware,
kommen lasse.

Ich bitte um rechtzeitige Be¬
stellung, um direkt vom Waggon
aus billiger liefern zu können.

Proben schon jetzt an meinem
Kontor zu haben.

Expreß-Kontor
_ G . Hotes , Achternstr. 12.

üö!l!8 Maus vlslv«
I.SA6N Lis „Lckorlon" aus.

Wirkungkrappant ! Rallst 50

M -WMle , « S.

lobt
A ^ckstsin ' s

0» Vspo
E 2i § sxstisn.

Unübertroffen in Qualität
u . hergestellt nach orientalischer
Art bieten sie völligen Ersatz
für die teuer gewordenen
importiertenZigaretten , die
der deutsche Raucher Weit Über

'
den wirklichenWertbezahlt.

Preis10 Stück35, 40 und50 Pfg.
A. M. EcksteinSc Söhne , Dresden (über 1009 Arbeiter),
Mir' Zu haben in Zigarrenhandlungen.

lSodvLvds
Männer

sollten keinen Augenblick Lä¬
gern , sonäsrn sokort „portisin"
uekmeu . Slänssnäs Resultats!
Lokortixs Wirkung! Räk. ^ .us-
kunkt gratis ä . Ii . Lcküaemson-

llerlia 163, Rrisärickstr . 5.

Lffclie Bein-
slhäkn,

MmOder-
geschuiiLre Mi>
Hlllltkrankh.

behandeltohne
Berufsstörung
nach langjähr.
Erfahrung

LerwaLä senior,
Oldenbnea . Gottorpvraße4.

Golzwarderwurp. Zu ver¬
kaufen ein flotter

6Wr. Eiiissämer.
Frau Johanne Töllner.

Zu verk . ein sch , miltelgr.
WM " Haushund.
Bürgerfelde, Ehnernweg 6.

U Habe noch einen Posten
Kuhdecken

billig abzugeben.
_ Rnd. Schmedittg.

Zu kaufen gesucht

ca. 2000 kg Tragkr . , ev. kan
^kleinere eingetauschtwerden.

Joh . Hnnicke,
Oldenburg , Stau 1»

p. pfunil
M,18y. 2üün. L40 UK

Nsvil ! Jölin
L- S.

p . 7sfel
sy,Zo,Ly . sou. eollT

VsokLufsstellsn äurc>>
p >Ll(Lls ksimilick. ^

Lentise L»kaovr «i8e 200 z , 220 ä n. 260

Halls L
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